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(Seliefert von der “Assc *Associated Press.”) 
Ausland. 


Niu Tſchwang genommen. 

Von einem ruſſiſchen Heer nach heißem 
Kampf. — Eindringliche Forderungen der 
amerikaniſchen Regierung an die chine⸗ 
ſiſche. — Walderſees Ernennung zum 
©ber(?) «Befehlshaber fcheint ſich zu be- 
ftätigen. 


Wafhington, D. E., 9. Aug. Das 
Signal-Bureau der Armee hat folgende 
Depeiche erhalten: 

„Tſchi-Fu, 9. Aug. Yang-tjun 
wurde am 6. Auguft von den Berbüns 
beten genommen. ZQelegraphiren Gie 
ung! Wir brauchen eigenen Trans— 
port. Alles wohl. Scriven“. 

Die Stadt Yangtſun liegt an der 
Verbindung des Peiho mit der Eiſen— 
bahn, welche nach Peking führt. Man 
erwartet, daß den Verbündeten jetzt 
zwei Transport-Routen nach Peking 
zu Gebote ſtehen. 

Shanghai, 9. Aug. Die Ruffen 
haben, nad) einem jchredlichen Kampf 
mit den Chinejen zu Niu Tijchmang, 
die Stadt genommen. 

Sie eroberten erft die Fort3 im 
Sturm und befämpften dann die Chi- 
nejen in ihren Verfchanzungen, melche 
übrigens mit großer - technifcher Ge— 
chieflichkeit angelegt waren. Die Chi: 
nejfen maren bedeutend zahlreicher als 
die Rufjen, jtanden aber unter jchlech- 
ter Führung und waren wieder in zu 
großen Maffen fonzentrirt, in melche 
das Granaten- und Gemehrfeuer ber 
Rufen jchredliche Lüden rip. 

Nach der Einnahme der Vertheidi- 
gungsmerfe ergriffen die Ruffen Be- 
fig von der Eingeborenen-Stadt und 
zerftörten biejelbe. 

Mafhington, D. E., 9. Aug. Fol— 
genbdes ijt der Wortlaut der neueiten, 
von Präjident MeKinley unterzeichne- 
ten Depejchen an ben Kaiſer von China: 

„Ich dringe feierlichſt in die Re— 
gierung Ihrer Majeſtät, öffentliche 
Zuſicherung zu geben, ob die auswär— 
tigen Geſandten noch am Leben ſind, 
und wenn ſo, in welchem Zuſtand. 
Ferner die diplomatiſchen Vertreter 
der Mächte in ſofortige und freie Ver— 
bindung mit ihren betreffenden Re— 
gierungen zu ſetzen und alle Gefahren 
für ihr Leben und ihre Freiheit zu be— 
ſeitigen. Ferner die kaiſerlichen Be— 
hörden von China in Verbindung mit 
der Entſatz-Expedition zu bringen, ſo 
daß ein Zuſammenwirken zwiſchen 
ihnen geſichert werden kann für die Be— 
freiung der Geſandtſchaften und den 
Schutz der Ausländer durch Wieder— 
herſtellung der Ordnung.“ 

Gleichzeitig wurde der amerikani— 
ſche General-Konſul in Shanghai, 
Goodnow, von dem Inhalt der Depe— 
ſche in Kenntniß geſetzt und angewie— 
ſen, dem Vize-König Li Hung Tſchang 
und anderen chineſiſchen Beamten zu 
erklären, daß man an einer Kriſe an— 
gelangt, und die jetzige Lage unerträg— 
lich ſei. Die amerikaniſche Admini— 
ſtration hat noch immer die Frage der 
Einberufung einer Extra-Seſſion des 
Kongreſſes in ernſter Berathung. 

In einer, ebenfalls ſehr nachdrück— 
lich gehaltenen, obwohl noch immer 
nicht die Form eines Ultimatums tra— 
genden längeren Denkſchrift, welche dem 
Geſandten Fu zur Uebermittelung an 
ſeine Regierung übergeben wurde, for— 
dert das amerikaniſche Staatsdeparte— 
ment auch die ſofortige Einſtellung der 
feindlichen Angriffe kaiſerlicher chine— 
ſiſcher Truppen auf die Geſandtſchaf— 
ten und die Aufbietung aller Macht 
und Thatkraft ſeitens der kaiſerlichen 
Regierung zur Beſchützung der Ge— 
ſandtſchaften und aller Ausländer in 
denſelben. 

Am Schluß der Denkſchrift wird an— 
gedeutet, daß die Nichterfüllung dieſer 
und der übrigen genannten Forderun— 
gen als unfreundliche Handlungswei— 
ſe angeſehen, dagegen die Erfüllung 
als genügender Beweis für freund— 
ſchaftliche Geſinnung der chineſiſchen 
Regierung betrachtet werde. 

Shanghai, 9. Aug. Der Geſammt-— 
verluſt der Verbündeten an Todten und 
Verwundeten in der Schlacht zu Pei— 
tſang wird jetzt auf 1130 Mann an— 
gegeben; etwa 400 davon ſind Todte. 

Unter den 1130 Mann find 600 
Nuffen; 400 Japaner und 120 Briten. 

Der überjchmemmte Zuftand des 
Landes erjchmert das meitere Vor— 
rüden. 

Lyon, Südfrantreih, 9. Aug. Das 

„journal Catholique*“ meldet von 
neuem Maflatre und Unheil für die 
Miffionen in der Provinz Tjehi-Li, im 
füdöftlichen China. Dabei follen 5 
Priefter getöbtet morden fein. 

Berlin, 9. Aug. Die Angabe, daß 
der 68jährige deutſche Feldmarfchall 
Graf Walderfee zum Oberbefehläha- 
ber. der verbündeten ausmärtigen 
Gtreitfräfte in. China ernannt, refp. 
auf Vorfchlag des Kaifers Wilhelm 
gutgeheißen morben jei, wird jeßt von 
beinahe allen Blättern gebracht, auch 
bon der halbamtlichen „Norddeutjchen 
Allgemeinen Zeitung“. Dagegen er- 
Härt man im Yusmwärtigen Amt immer 
noch, €3 fei noch ungemwiß, ob Walberjee 
fämmtliche verbündete Streitfräfte 
befehligen merte; gewiß fei biß jebt 
nut, baß er die beutfchen Streitfräfte 
fommandiren merbe, die im Ganzen 
auf 80,000 Mann ‚gebracht merben 
follten, (Eine andere Meldung fpricht 
nur. von 30,000.) Walderfee fährt am 
21. Auguft von Genua aus mit dem 


Kriegfchiffe „Sachen“ nad) China ab. 
London, 9. Aug. Eine Chiffern- 

Depeihe des britifhen Admirals 

Bruce, unter'm 6. Auguft, meldet: 

„Die Verbündeten, etma 12,000 
Mann ftarf, machten heute Morgen 
auf die hinefifchen Pofitionen bei Hei- 
fu, melches etwa 2 Meilen (nur?) bon 
Zien Ifin entfernt liegt, einen Angriff. 
Die Chinefen wurden vertrieben und 
zogen in nördlicher Richtung davon, 
verfolgt von den Verbündeten, die 
Peitfang befegten. Transporte folgten 
den Truppen. Zu Wafler und. zu 
Lande hat der Bormatich auf Peking 
begonnen.“ 

Eine, vom 3, Auquft datirte Depefche 
des britifchen Geſandten 
Claude MeDonald, lautet: 

„Ich habe —* Chiffern⸗Depeſche 
erhalten, welche mir vom chineſiſchen 
Miniſter zugeſtellt wurde. Das Feuer 
aus den Geſchützen wurde am 16. Juli 
eingeſtellt, jedoch dauert das Gewehr— 
feuer aus den Stellungen fort, welche 
von den Regierungstruppen und den 
„Borern“ eingenommen werben. 
Die Verlufte jeit jener Zeit find ge- 
ring. Mit einer Ausnahme befinden 
fich die VBermundeten auf dem Wege der 
Beilerung. Der Reft der Briten in 
der Gefandtichaft, einjchließlic) der 
ganzen Garnifon, befindet sich mohl. 

Sm Ganzen wurden 60” Perjonen 
getödtet und 110 verwundet. Wir 
haben unfere Befejtigungen verftärft. 
Sn der Gefandtfchaft befinden fich 200 
Frauen und Kinder. Die chinefifche 
Regierung hat fich bis jet gemeinert, 
Chiffre-Depeſchen abzuſenden.“ 

Shanghai, 9. Aug. Unter den Kon⸗ 
ſuln dahier iſt Argwohn wegen des 
Entſchluſſes der Briten entſtanden, eine 
Brigade indiſcher Truppen hier zu lan— 
den. Der amerikaniſche Generalkonſul 
ſoll Proteſt hiergegen erhoben haben. 
(In den Waſhingtoner Regierungs— 
kreiſen ſchenkt man dieſer Angabe kei— 
nen Glauben.) Es wird berichtet, daß 
auch die Franzoſen 1200 Mann Trup— 
pen in Shanghai landen werden. Man 
fragt ſich: „Wozu dieſe Ablenkung der 
Streitkräfte hierher, während die Ge— 
ſandten in Peking noch immer keinen 
Entſatz haben, und in Shanghai bis 
jetzt völliger Friede herrſcht?“ 

Einer, vom Sonntag datirten An— 
gabe aus Tſchi-Fu zufolge berichtet ein 
Bote aus Peking, daß die chineſiſche 
Kaiſerinwittwe den Geſandten am 28. 
Juli vier Karrenladungen Lebensmittel 
geſchickt habe. 

Vom Südafrika⸗ſtriegsfeld. 

Die Boeren nehmen wieder eine britiſche 

Garniſon gefangen. 

London, 9. Aug. Die neueſte De— 
peſche von Lord Roberts aus Pretoria 
läßt es als gewiß erſcheinen — ob— 
wohl Roberts nur ſagt, er befürchte es 
— daß die britiſche Garniſon am 
Elands River von den Boeren nach 
zehntägigem Widerſtand gefangen ge— 
nommen worden iſt, wie man von an— 
derer Seite ſchon vorher vermuthet 
hatte. Die Garniſon beſtand aus etwa 
300 Rhodeſianern und Buſchmännern. 
Wie es fcheint, rlicdte ber Boeren-Gene- 
ral Delarey, al& er bon der Annähe- 
rung der britifchen Streitmaht Jan 
Hamilton’s, zum Entfaß für den, von 
den Boeren belagerten General Babden- 
Vomel in Ruftenburg, Weit-Trans- 
baal, erfuhr, jehleunigjt meitwärts und 
umzingelte jene Garnifon, ehe Carring- 
ton’3 britifche Abtheilung Hilfe bringen 
konnte. 

Der britifche General Hunter hat 
nach feiner Angabe während der letten 
paar Wochen im Ganzen 4140 Boeren 
und aufftändifche Holländer im Beih- 
lehem-Harrifmith-Dijtrift de Dranje- 
Staates gefangen genommen und au) 
4000 Pferde und drei Gefchüte erbeutet 
und eine große Menge Munition zer= 
ftört. (Dies ift eine zufammenfaffende 
Angabe über verfchiedene, jchon früher 
von britifcher Seite gemeldete Vor⸗ 
gänge.) 

Methuen telegraphirt, daß er unweit 
Benterskroop einen Theil der Demet’- 
chen Boeren-Gtreitfräfte in ein Tref- 
fen verwidelt und von verjchiedenen 
Hügeln verdrängt habe, nad) hartrrädi- 
gem MWiderjtand, mobei die Briten 7 
Iodte oder Vermundete gehabt hätten, 
darunter 4 Offiziere. Ym Uebrigen 
[cheint Demet wieder einmal aus dem, 
angeblih jo feit gezogenen britifchen 
* ausgebrochen und ſehr thätig zu 
ein. 

Dewet's Wagen ſind, wie ein ent— 
flohener britiſcher Gefangener dem 
General Kitchener mittheilte, über den 
Vaal gegangen. Kitchener überſchreitet 
jetzt ebenfalls den Vaal mit. Kavallerie 
und berittener Infanterie. 


Unfall auf einem Deutfhenserenzer. 


Üben, Arabien, 9. Aug. Auf dem 
deutfhen Kreuzerboot „Buffard“, 
melche? zur oftafrifanifhen Station 
gehört und vom Korvettenfapitän v. 
Baſſewitz befehligt wird, flog derDedel 
eines Einfteige =" Loches in der Wand 
des Dampfteffelö Heraus. Dabei wur- 
den die Heizer Beer und Tifuph ge- 
tödtet, und der Feuermeifter - Maat 
Schäfer fomwie die Heizer Müller, 
Arthur, Fifcher und Tefh und der 
Mafcinift Heppner wurden verlett. 


Das Welt⸗Schachturnier. 


München, 9. Aug. Gegenwärtig iſt 
der 14. Gang des internationalen 
Schachturniers an der Reihe. Bei der 
heutigen Vertagung waren indeß erſt 
zwei Spiele dieſes Ganges vollendei. 
Showalter ie, über Yalob, während 
ba3 Spiel zwifchen Halprin und Pils» 
burg unentjchieben blieb, 


in Belina, 


yosl 


Ghicago, Donnerftag, den 9. Auguft 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Leihenfeier in Nom 
Für den ermordeten König Kumbert. — Ein 
fhlimmes Gedränge gibt zu einem At: 
tentaisgerücht Anlaß. 


Rom, 9. Aug. Zehn Unteroffiziere 
der Küraffiere trugen heute Vormittag 
ben, aus Monza eingetroffenen Sarg 
mit der Leiche des Königs Humbert aus 
dem Bahnzug nad) ber großen Halle des 
Bahnhofes, die in eine Kapelle umge: 
wandelt und mit Draperien behängt 
war. Der Erfte Hofflapan, afittirt 
bon einer Anzahl Priefter, jprach die 
Adfolution aus, und dann bewegte Jich | 
ber Trauerzug nad} dem Pantheon, mo 
auch die Leiche von Humberiz Bater 
ruht. Hier fand die eigentliche Feier 
ftatt, die fehr eindrudsooll war. Das 
Wetter mar heute wolfig und nicht heiß. 
Der Volfözudrang von hier und aus» 
märt3 war ein ungeheurer. 

Men berechnet, daß 300,000 Mens 
[chen dem Leichenbegängniß in und an 
dem Pantheon beimohnten. Ueber 30,- 
000 Mann Truppen bemachten die 
Straßen und bildeten einen Theil des 
Zuges vom Bahnhofs = Pla (Plazza 
Denzia) nach dem Pantheon. 

Die feierliche Stille wurde in ber 
Aue Nazionale durch eine Panik un 
terbrochen. Inn dem fchredlichen Ge- 
dränge und.dem Gefchrei von Frauen 
und Männern glaubten erjt Viele, e8 
fet wieder ein Attentat auf den neuen 
König verfucht worden, welcher unmit-= 
telbar nach der Wiederherftellung der 
Drdnung dafelbjt erfchien. 

Herzog von Xofta, Graf Turin und 
andere Fürften und der König zogen 
ihre Degen und die Küraffiere bildeten 
ein Quarre um den König. Der Zug 
bewegte fich dann meiter. E3 murden 
Viele in dem Gedränge verleßt. 

Dem Leichenzug gingen eine Batterie 
Artillerie, eine Mufiftapelle und ein 
Bataillon von jeder Divifion der italie- 
nifhen Armee und Marine-Korps 
voraus. Dann folgten Vertreter der 
MWiffenfchafts- und Erziehungs-Anftal- 
ten, die Bürgermeifter und andere ftäd- 
tifche Beamte von Rom und Turin, Ab- 
ordnungen von allen Regierungs-Bu= 
reaur, dann die Minijter, Senatoren 
und Abgeordneten, welche ſehr in's Au— 
ge fallend ausfahen, und vor dem Sarg 
noch etwa 100 Briefter und ebenfo viele 
Mönde. 

Dann famen, hinter dem Sarg, die 
Mitglieder der föniglichen Familie, 
Vertreter ausmärtiger Regierungen 
und andere herporragende Perfönlich- 
feiten. E3 herrfchte tiefe Bewegung bei 
dem zufchauenden Volf und man jah 
die Thränen reichlich ftrömen. 

Der Artilleriewagen, welcher ben 
Sarg führte, murbe von fechs Pferden 
gezogen und war bon MWürdenträgern 
des Militär- und Zivilhaushaltes des 
verftorbenen Königs und der Prinzen 
umgeben. Humbert’3 Degen wurde 
vom berittenen Adjutanten des Berjtor- 
benen dem Sarg vorangetragen. Hin- 
ter dem Sarg jchritt auch Humbert’s 
Lieblingg-Schlachtpferd in jchmarzem 
Irauerfhmud daher. Eine Kapallerie- 
Schmwadron jchloß den Zug. Alle Sira= 
Ben, durch welche der Zug ging, maren 
fhmarz drapirt, und vielfach waren 
Maiten errichtet, die mit Zypreflen- und 
umfchlungen waren, das die Straßen 
überfpannte. 

London, 9. Aug. Eine Spezialdepe- 
Ihe aus Rom meldet, daß in der Panit 
an der Via Nazionale, welche zu einem 
neuen Wttentats-Gerücht Veranlaffung 
gab, 30 Perfonen verlegt murbden, 
mehrere derjelben jehr Ichlimm. 

Veberrumpelte Anardiiten. 

Wien, 9. Aug. Zu Leugich in Steier- 
mart, einem Dorf von etwa 300 Ein- 
mohnern in der Bezirkshauptmann= 
Ichaft Eilli, hat die Polizei 15 Anarchie 


ften, welche dort eine VBerfammlung ab- 


hielten, überrumpelt und verhaftet. 
Nachdem die Perfönlichkeit der Verhaf- 
teten fejtgejtellt war, murden fie wieder 
in Freiheit gejegt. Nur ein darunter 
befindlicher Berliner Namens Lange, 
melcher fih der Durhjfudhung wider: 
fegte, wurde in Haft behalten. Man 
fand bei ihm internationale Briefjchaf- 
ten, welche fonfiszirt wurden. 

Hamburg, 9. Aug. Die politifche Pa- 
lizet von Hamburg lauerte vergeblich 
auf das Eintreffen einiger, ihr aus 
Tem VPork ſignaliſirter Anarchiſten. 
Dieſelben ſind wahrſcheinlich in Ant⸗ 
werpen an's Land gegangen. 

Deutſcher Sozialiſtentag. 

Mainz, 9. Aug. Der diesjährige 
Parteitag der deutſchen Sozialdemo— 
kratie wird am 17. September in der 
Stadthalle dahier beginnen. 

Wegen des gemeldeten Ablebens des 
Sozialiſtenführers Liebknecht wird 
eine Aeriderung mi Programm ftatt- 
finden müflen; denn der Parteitag 
jollte mit einem Referat Liebknechts 
über Weltpolitik eröjfnet werden. Der 
Reichstags-Abgeordnete Calwer (Ver: 
treter des 3. Braunfchweiger Wahl: 
friefes) wird über Handelspolitif, und 
der Reichstags-Abgeordnete Bebel über 
Landtags-Wahlpolitik referiren. 

Der angebliche Peitsyall. 

Hamburg, 9. Aug. Der Seemann, 
der, wie jhon erwähnt, anjcheinende 
Symptome der aftatifchen Cholera 
zeigt, war erjt al& Inphustranter ins 
Krantenhaus gebrat worden. Man 
bat ihn aber nachher in dem Vorort 
Eppendorf ifolirt, desgleichen die mit 
ihm in Berührung gelommenen ®Ber- 
fonen. 
Dampfernahridhten. 

Ungetommen. 
London: Menominee don New Vork, 
Glasgow: Norwegian von Bofton. 


(Weit i und 
ere — 3 8* Rotizen auf 
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Bom SHaifer begnadigt. 

Berlin, 9. Aug. Der NRittmeifter 
Graf Leonhard zu Stolberg-Werni- 
gerode bom jchlesmwig = holfteinifchen 
Ulanen-Regiment Nr., 15; der mährend 
ber Herbit-Manöver bei Hagenau im 
Elfaß, im Jahre 1898, den Sergeanten 
Scheinhardt vom felben Regiment 
wegen angeblicher Widerſetzlichkeit erſt 
mißhanbelte und dann erftach und des- 
halb zur Entleffung aus dem Heer fo- 
wie zu 40 Monaten Feftung ver- 
urtheilt wurde, ift jet vom Kaifer Wil- 
heim beanadigt worden. Er hatte noch 
nicht ganz die Hälfte feiner S trafzeit 
abgebüßt. 

Mar Rings’ Doktorjubiläum. 


Berlin, 9. Aug. Der meithin be= 
fannte Romanfcriftiteler Mar Rieg 
(geb. 4. Aug. 1817), PVerfaffer von 
„Der große Krach“, „Berliner Kinder“ 
und vielen anderen beliebten Erzählun= 
gen, mie auch Herausgeber der illu= 
ftrirten MWerfe „Die deutfche Kaifer- 
ftadt Berlin“ und „Da8 Buch der 
Hohenzollern“, hat jein 60jähriges 
Dottorjubiläum gefeiert. Rieg ftudirte 
in Breslau und Berlin Medizin und 
beitand 1840 das mebdizinifche Dok— 
tor-ECramen. 


200 Armenicer maflatrirt. 


Konftantinopel, 9. Aug. Nachrichten 
aus Bitlis, in der afiatifchen JTürkei, 
zufolge find in dem armenifchen Dorf 
Spaghant 200 Männer, Frauen und 
Kinder von Truppen und Kurden unter 
dem Oberbefehl son Ali Bafcha, Kom: 
mandanten von®itlis, mafjafrirt mor=- 
den. Das Dorf joll dann eingeäfchert 
mworben fein. 


Inland. 


Präftvent Mefinleys Bes 
wegungen. 


Canton, D., 9. Aug. Nächte Woche 
reift Präfident MeKinley wieder von 
bier nad) der Bundeshauptftadt ab, 
wahrjcheinlid am Donnerftag. Gr 
wird mehrere Wochen von Canton 
megbleiben; mahrjcheinlich begleitet 
ihn"jeine Gattin nad Wafhington. 

Am Samftag Nachmittag wird ein 
Empfang für 1400 cubanifhe Schul- 


den Ber. Staaten fommen. Am Sonn= 
tag merden der Präfident und fein 
Kabinet einem Gedenf-Gottesdienit 
für König Qumbert von |talien bei- 
mohnen. 

Munitionsfabrit: fehr beihäftigt. 
Bridgeport, Conn., % Aug. Die 
„Union Metallie Cariridge Co,” arbei- 
tet jet Tag und Nacht, um Beftellun- 
gen bon berfchiedenen Regierungen auf 
Munition auszuführen. Neben großen 
Beitellungen auf Munition für Krag- 
Gemehre hat fie einen Kontraft mit der 
amerifanifchen Regierung auf Liefe— 
rung bon Feldartillerie-Munition, — 
Gejchofje, welche je 1 Bis 12 Pfund 
wiegen. Die amerifanifche Regierung 
trifft jeßt angeficht8 der Lage in China 
riegs = Vorbereitungen in großem 
Maßſtab. 


Großes Schadenfeuer. 


Beaver Falls, Pa. 9. Aug. Eine 
nächtliche Feuersbrunſt hat die Anlagen 
der „Shelby Steel Tube Co.“ und der 
„Boſton Electroduct Co.“ zerſtört und 
einen Geſammtſchaden von 8300,000 
verurſacht, der indeß vollſtändig durch 
Verſicherung gedeckt iſt. Mit Mühe 
wurde die Zerſtörung der „Union 
Drawn Steel Works“ verhindert. Der 
Urſprung der Feuersbrunſt iſt un— 
bekannt. 

Katholiſche Abſtinenzler. 
Philadelphia, 9. Aug. Hier wurde 
die 30. Jahrestonvention der „Catholic 
Total Abftinencee Union“ eröffnet. 
Etma 300 Delegaten aus beinahe allen 
Staaten der Union find zugegen. Bor 
der eriten Geichäftsfikung zelebrirte der 
Erzbifchof Ryan eine Meffe in ber 
Kathedrale. Miar. Conaty, Rektor der 
tatholifchen Univerfität in Wafhington, 
hielt eine Predigt. 


Zolalberidt. 


— — — 


Eheſtands⸗Tragödie. 


Charles Dabor erſchießt ſeine Frau und 
ſich ſelbſt. 
Im CountyHoſpital wurden heute 
Nachmittag, ſterben, die betagten Ehe— 
leute Dabor, von Nr. 824 Allport Ave. 
eingeliefert. Charles Dabor hatte, im 
Verlauf eines ehelichen Streites, zu 
dem die Irunffuht des 6öjährigen 
Mannes den Anlaß gegeben, feine 
Frau mit drei Revolverfchüflen tödt- 
lich verwundet und dann die Waffe ge- 
gen fich jelbft gefehrt.. 


* Heute Vormittag fiürzte der Ans 
ftreiher Stanley Kuminzfi, 36 Jahre 
alt, Nr. 561 Holt Ave. wohnhaft, por 
dem Haufe Nr. 704 Augufta Str., von 
einer Leiter aus einer Höhe von 30 
Yuß herab, und brah zwei Rippen 
und das linfe Bein. Er wurde nad) 
bem County = Hofpital gebracht. 

* 13 die 4 Jahre alte Xofephine 
Johnſon geitern Nachmittag hinter 
bem Haufe No. 286 W. Ohio Str. mit 
Streihhölzchen fpielte, entzündeten fich 
biefelben, die Kleider fingen Feuer und 
das Kind trug fchmerzlihe Brand- 
mwunden im Gefidit und an den Hän- 
ben davon. Charles D’Eonnor, No. 
495 W. Superior Str., hörte das Ge- 
chrei des Kindes und Löfchte die Flam⸗ 
men. Joſephine's Eltern wohnen in 
No. 937 Center Ave. 


lehrer gegeben, welche befuchsweife nach: 


Fatal. 


Ein Lotteriegewinn, deſſen Auszahlung ver⸗ 
weigert wird. 

Eraftus ones ift ein chofoladenfar- 
biger Haarfünftler von der Süd Gtate 
Straße. Neben feinem Verfchönerung?- 
Salon betreibt Eraftus al3 eifriger Ge= 
fhäftemann auch noch eine Lotterie- 
Agentur. Graftus aber macht e3 nicht 
tie die meiften anderen Agenten, bie 
fich damit begnügen, Andere [pielen zu 
laffen. Er glaubt jelber an die Zmed- 
mäßigfeit des Glüdäfpieles, beehrte 
aber mit feiner Kundſchaft nicht ſich 
felbft, fondern einen Konturrenter den 
Meifter Frant Munford, 
Wafhington Str. Munford bat die 
Einfäbe des waderen Eraftus auch) ftet3 
mit freundlichem Grinfen eingeftrichen; 
jebt aber Sagt er, Eraſtus 
ſei ein Hooboo, ein böſer 
Zauberer, mit dem er nichts 
zu thun haben wolle. Eraſtus hat 
nämlich einen Gewinn von 81095 ge— 
macht, und da Munford bei der Ei- 
genart de3 Spieles einen großen Theil 
diefer Summe aus eigener Tafche zu 
deden haben würde, jo hat er fich biäher 
jtandhaft gemeigert, fich von dem Mam- 
mon zu trennen. Für Jones ift das 
eine fehr betrübliche Sache. Einklagen 
fann er den Geminn nicht, und mollte 
er fein beites Rafirmefjer wegen, um 
Munford das Geld „aus den Rippen zu 
fchneiden“, jo möchte diefer am Ende 
auch für ein folches Entgegentommen 
gerüftet fein. Im günftigften alle 
mürbe er, Eraftus Jones, Tich mit jei= 
nem Mefier den Weg in die Einſam— 
feit.einer Gefänanißgelle bahnen. Und 
die ermangelt für ihn jeglichen Reize, 
hat er doch an der Dearborn Str. eine 
Braut wohnen, die bei der Nachricht 
bon feinem Gewinn bor Freude auf den 
Tiich jprang, meil fie im Geifte das 
Geld fofort in eine prächtige Haus 
einrichtung umgefegt hatte. Und nun 
foll aus diefer Anfchaffung nicht3 wer— 
den. 

‘rn feiner fatalen Verlegenheit er- 
meilt Eraftus ones fich als ein ge- 
mwiegter Diplomat. Anjtatt Munford 
zu bedrohen, wirft er demjelben nur 
Mangel an Einfiht vor. Wenn Mun- 
ford ihm das Geld gebe, fagte er, jo 
würde er $95 davon zur Veranftaltung 
eines großen Feftes verwenden und bie 
anderen $1000 allen Gäjten zeigen mit 
genauer Auskunft über das Wie? Wo? 
Mann? u. f. m. Natürlich würden 
dann alle Mohren der Nachbarfchaft 
nur noch von Munford Looje kaufen 
mollen, und diefer würde ein glänzen- 
des Gejchäft machen. 


Bom Regen in die Traufe 
Kommt der Yeager Barry Moung. 


Gemiffermaßen vom Regen in bie 
Traufe ift der 20 Jahre alte, pechraben- 
fhmwarze Harıy Gray gerathen. Er 
verließ New Orleans, um der Gefahr, 
melche ihm infolge der bor einigen 
Mochen dort jtattgehabten Negerhebe 
drohte, zu entgehen, und ijt hier ber 
Polizei in’3 Garn gelaufen. Heute 
wurde er in der Stanton Xpe.-Repier- 
mache unter der Bejchuldigung des ver- 
fudten Einbruchs eingeſteckt. Als 
Schauplatz ſeines operativen Eingriffs 
in die Ladenkaſſe hatte er ſich die von 
M. W. Rankin, an der 36. und State 
Str., betriebene Apotheke auserkoren. 
Mit Hilfe einer Trittleiter ſchlich er 
ſich vom hinteren Theile des Hauſes 
durch ein Oberfenſter in den Laden. 
Hier begann er bald Umſchau zu halten 
und war dabei, die Ladenkaſſe auszu— 
plündern, als der Clerk John White, 
der in der Apotheke ſchlief, und den der 
diebiſche Neger nicht bemerkt hatte, ihn 
in's Verhör nahm. 

White hielt den auf den Tod er— 
ſchreckten Neger feſt, bis die Poliziſten 
Murphy und Horn zur Stelle gelangt 
waren und bie den Schwarzen dann 
nach „Nummer Sicher“ brachten. 


Bieleiht ein Mord, 


©. %. Finn, von Nr. 615 W. 42. 
Str., jowie deilen Freund, der No. 
638 Duncan Park Moe. anfälfige 
James Lynch, amüfirten fi geitern 
Abend vor der Wohnung des XLeb- 
teren, indem fie in fröhlicher Stim- 
mung eine Anzahl heimathlicher Lieder 
fangen. Dies ärgerte eine Anzahl halb- 
müchfiger Burjchen aus der Nachbar- 
ſchaft, und diejelben bombardirten 
Ihließlih die beiden Gänger mit 
faulem Obft und? Müllftoffen aller 
Art, wa3 dann zu einer folennen 
Keilerei führte. Bei derjelben erhielt 
Finn einen mwuchtigen Hieb mit einer 
Bleiröhre über den Kopf verjegt, und 
der fchmwerverlegte Mann liegt jebt, 
dem, Tode nahe, in jeinem Heim dar- 
nieder. 


Die Kinderrffanone. 


Der 17 Jahre alte Harry Raßmuffen, 
Nr. 1394 Hermitage Ape., wollte heute 
früh hinter feiner Wohnung eine kleine 
Kanone abjhießen. Zu biefem Zmed 
zündete er ein Streichhölzchen an und 
mollte dazfelbe mit einer Zündſchnur 
in Verbindung bringen, als ein Funken 
auf das Pulber fiel und eine Exploſion 
verurſachte. Der junge Menſch trug 
ſchwere Brandwunden an den Händen 
und im Geſicht davon und außerdem 


flog ihm ein Stück Eiſen gegen den 


Kopf, eine bedeutende Wunde ver— 
urſachend. Man brachte ihn nach dem 
St. Elizabeth-Hoſpital, wo die Aerzte 
—— Zuſtand als gefährlich bezeich⸗ 
neten. 


Nr. 195 | 


12. Zahrgang. — 


Eigenthümliher Fall. 


Ein Knabe foll auf 85000 Schadenerfaß 
verklagt werden. 


Yym Nachlakgericht follen binnen 
Kurzem GSchritte eingeleitet merden, 
melche bie teggniifchen Preliminarien zur 
Einleitung einer Schabenerjatflage 
&ilden. Der 15 Jahre alte, im elter- 
lihen Haufe, Nr. 743 W. 18. Place 
mwohnende Sojeph Safe ift oder foll der 
Berklagte werben, ver $5000 Schaden: 
erſatz leiſten ſoll. 

Es wird jedoch erſt nöthig ſein, eine 
Vollmacht für die Verwaltung des Ver⸗ 
mögens des jungen Saſek zu erlangen, 
ehe die Schadenerſatzklage eingeleitet 
werden kann. Der Fall iſt inſofern 
verwickelt, als Saſek eine minorenne 
Perſon iſt, und einen Vermögensver⸗ 
walter zu ernennen, geht auch nicht an, 
ſo lange er ſeine Erbſchaft — ſein 
Vater lebt noch — nicht angetreten hat. 

Die Freunde und Verwandten des 
verſtorbenen Joſeph Lusk, eines Kna— 
ben, der im Alter von 5 Jahren ſtand, 
und der am 4. Oktober von Saſek mit— 
tels einer Windbüchſe zufällig erſchoſſen 
wurde, erſchienen heute im Nachlaß— 
gericht und thaten die einleitenden 
Schritte zur Erlangung der Verwal—⸗ 
tungs⸗Vollmacht. Saſek wurde ſ. Z. 
von der Coroners-Jury freigeſprochen, 
doch vor Richter Tuthill wurde er wegen 
krimineller Fahrläſſigkeit um 8100 ge⸗ 
ftraft. Sein Vater ift ein mohlhaben- 
der Mann, bem die Unvorfichtigfeit fei= 
nes Sohnchens ſchon an 8800 Aus— 
gaben für Advofaten, Koften u. ſ. m. 
berurfacht hat. 

—> ——— 


Im Irrengeridt. 


Albert Matusfa, welder am Mon- 
tag Morgen nahe der Bolt Str.- 
Brüde aus dem Fluß gefifcht murbe, 
nachdem er angeblich ins Wafler ge= 
[prungen war, um nad) St. Louis zu 
Ihrmimmen, wurde heute vor Richter 
Wheately betreffg feiner Zurechnungs- 
fäbigfeit geprüft. Die Frage, melcher 
Beihäftigung er nachgehe, beantiwor- 
tete er dahingehend, daß er angab, ein 
„Woodcatcher“ zu ſein. Als ſolcher 
ſchwimme er in die Ströme und Ge— 
wäſſer hinaus, um Bretter herauszu⸗ 
fiſchen, welche hineinfielen. Er habe ein 
ſolches Brett erfaßt gehabt und ſei 
dann im Begriff geweſen, mit demſel— 
ben zurückzuſchwimmen, als er ver— 
haftet worden ſei. Er habe nie geſagt, 
daß er nach St. Louis ſchwimmen 
wolle, doch habe ihm Jemand eine 
diesbezügliche Frage vorgelegt. Die 
Geſchworenen entſchieden, daß Ma— 
tuska keine Spur von Irrſinn zeige. 

Chas. Schultz, welcher vor mehreren 
Tagen an der Ecke von Cleveland und 
Belden Une. halb nadend und mit 
einem großen Meffer in der Hand auf: 
gegriffen wurde, hat, wie da3 Zeugen 
berhör ergab, dur den Tod feiner 
Yrau den Verftand verloren. Er wur» 
de nad) Dunning gejandt. 

urn 


Nah Burlington. 


Ein Sonderzug der E., B. & QD.- 
Bahn entführte heute die 350 aktiven 
Sänger, melche da3 Chicagoer Kontin- 
gent des norbmeltlichen Sängerbundes 
bilden, fowie zahlreiche Damen und 
SFeftbummler nad Burlington, wo heu= 
te Abend das Felt diefes Bundes feinen 
Anfang nimmt, zu welchem in der faft 
übermiegend deutfchen Miſſiſſippiſtadt 
großartige Zurüſtungen getroffen wor— 
den ſind. 


* Sekretär Frank Clendenia vom 
„Home Forum Benefit Order“ hat ſich 
heute im Bundesgericht für zahlungs— 
unfähig erklärt. Er gibt ſeine Ver— 
bindlichfeiten mit $34,131.000 und 
feine Beftände mit $282 an. 

* In Abraham Eielestys Wohnhaus, 
Nr. 7708 Stewart Aoe., murbe heute 
durch die Erplofion eines Gafolinofen3 
ein Brand verurfacht, der Schaden im 
Betrage von annähernd $1000 ange= 
richtet hat. 

* Die junge Gattin bes Kunden- 
Tchneider3 Wright, Nr. 308 Michigan 
Upe., von der an anderer Stelle berich- 
tet wird, daß fie diefen treulofen Mann 
babe verhaften laffen, hat Heute früh ei= 
nen Berjuch gemacht, fich mittels Kar 
bolfäure zu vergiften, doch ift ihr ber= 
jelbe nicht gelungen. 

* Gine heute borgenommene MBoft 
mortem=Unterfuchung bat ergeben, daß 
ber 40 Xahre alte Tagelöhner Barton 
Walter, von Nr. 169 ©. Morgan Str., 
welcher im Countyhofpital kurz nad 
feiner Einlieferung verjtarb, einer 
Zungenblutung erlegen ift. 

* Nachden Anwalt Colbourn nod 
eine Vertheidigungsrede für Dr. Re- 
gent und Hilf3-Staat3anwalt Dlfon 
die Schluß-Anfpradhe gehalten, er- 
theilte Richter Brentano heute Nach- 
mittag der Yurh in dem Berficherung3= 
Ihmwindel-Prozeß einfchlägige Rechts⸗ 
belebrungen und ,übermwies ihr dann 
ben all zur Berthung. 


— — — 
DaB Wetter. 


Tom —— auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für Die nädhften 183 Stunden folgende Witte 
zung in Wusficht geftellt: 

Ebicago und Umgegend: Heute — morgen tlar; 
andauernd ſehr warm; Südweſtwi 

Illinois und Indiana: Meute zu morgen Klar; 
andauernd jebr warm; Südiveitwind. 

Nieder-Mihigan: Bis auf Gewitterftürme und 
Regengüffe im nörbliden Theile des Gebietes heute 
Abend und morgen Far; andauernd jebr warur; 
Südmind. 

Wisconfin: Heute Abend Mar bis auf den nörd: 
fihen ZTkeil des —— ae es gewittern wird; 
morgen regneriih; Eüdi 

n Cbicago ftellte * 8* Temperatur ſtand von 
Abend bis heute Mittag a folgt: Ubends 
Grad; Nadhts 12 ec 79 Grad; 

Grad; Mittags 12 Uhr MW Grad 


— 
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Hfener Arbeilsmarkt. 


Die Meinungen darüber vei» 
jchieden und dieEinführung 
defjelen "zweifelhaft. 


Ein kleiner Sieg der Gewerts 
ihaftler. 


Befhäftigung von „Scabs“ in den 
Brauereien. 

Die Ausfiht auf die Wiederein— 
führung des offenen Arbeit3marftes 
bildete in der gejtrigen Verfammlung 
der arpenters and Builders Affocia= 
tion das Hauptthema der Debatte. E3 
wurde in der Sache fein Beichluß ge= 
faßt, die MWichtigfeit derjelden aber 
mehrfach hervorgehoben und darauf 
bingemiefen, daß die Verlegung der 
aufgeftellten Arbeitsregeln oder das 


Befchneiden der Köhne mit der Aufer-x 


legung von Geldftrafen verfnüpft ei. 
Im Allgemeinen haben die Kontrafto> 
ren in den letten Wochen die Er: 
fahrung gemacht, daß es nicht jehmwer 
ift, Gemwertfchaftler zu finden, melche 
bereit find, zu arbeiten, ohne jich um 
die Lohnitala zu fümmern. Der 
Carpenter?’ Diftrict Council trug die= 
fem Umjtande Rechnung, als er fürz- 
lich die Forderung von 50 Cents für 
die Stunde fallen ließ und den Mit- 
gliedern der Gemerktjchaft geftattete, 
für 423 Cents zu arbeiten. Das 
Erefutiv-Komite der Hod Carriers 
and Building Yaborer3 verfügte eben- 
falls eine Zohnermäßigung, und zwar 
von 35 und 40 Gent3 die Stunde auf 
25 und 30 Eent3. Andere Gemerkichafs 
ten werden diefem Beifpiele folgen, 
damit ihre Mitglieder im offenen Ar= 
beit3 = Markt mit anderen Wrbeitern 
fonfurriren fünnen. 

Dem Vernehmen nad) wird der 
Kontraftorenbund als folcher fich nicht 
zu Gunften des offenen XWrbeits= 
Marktes erflären, mohl aber werben 
verjchiedene Mitglieder deſſelben ſich 
die Snitiative zu nuße und den Vers 
Ju) machen, unter Benugung billiger 
Urbeitsfräfte ihre Ihätigkeit mieder 
aufzunehmen. Viele SKontraftoren 
fühlten, und nicht ohne Grund, daß 
ber offene Arbeitsmarkt eine Auflö- 

| fung ihrer Organifation bedeutet. 

Das Erekutiv-Komite für die Ber: 
anftaltung des großen Feldlagers der 
Veteranen hat mit den Gewerkſchaft— 
lern, welche eine jo entjchiedene Stel- 
lung gegen den Kontratior W. F. 
Behel einnehmen, Frieden geichloffen 
und den Kontraft mit dem Lebteren, 
die Errichtung der Iriumphbögen an 
Michigan Une. betreffertd, rüdgäng:g 
gemadt. Die Befürchtung lag nämlid) 
nahe, daß die den Gewerkſchaften an— 
gehörigen Veteranen fich weigern mür- 
den, an der Parade theilzunehmen.Die 
Iriumphbögen werden jet bon Ge— 
werkſchaftlern hergeſtellt. 

Gegen die Chicago & Milmaufee 
Bremer3’ Affociation find wegen Be- 
Thäftigung von „Scabs” Klagen ein- 
gelaufen. Die Brauherrn erklären in- 
dep, daß fie ihrem WUebereintommen 
mit der Brewery MWorkers Union ge- 
mäß das Recht haben, eine gemifje An- 
zahl von Nicht-Unionleuten zu bejchäf- 
tigen. Charles Bechtold, Sekretär der 
United Brewery Worfers of America, 
mweilt jeit mehreren Tagen in ber 
Stadt, um die Streitfrage zu unter- 
Juden. 

Die Beamten ded Baugemerkjchafts- 
tathes erklärten geitern, daß ihnen von 
mehreren öſtlichen Gewerkſchaften Zu— 
ſicherungen werkthätiger Hilfe zuge— 
gangen ſeien. 

Die Zimmerleute in Evanſton haben 
den Kampf aufgegeben und ſich bereit 
erklärt, für 423 Cents pro Stunde ar- 
beiten zu wollen und den Geſchäfts— 
Agenten zu verbieten, während der Ar—⸗ 
beitszeit die Arbeitsplätze zu be— 


ſuchen. 
— — — —ñ 
Muthiger Lebensretter. 


Der 18 Jahre alte Benjamin Gro— 
ber, 1719 Orrington Abe. Evanſton, 
beſtieg heute früh ein Floß und ruderte 
eine Strecke in den See hinaus, um 
zu fiſchen. Während er die Angelruthe 
hielt, ſtürzte er plöhlich in's Waſſer 
und da die Wellen das Floß außer 
ſeinen Bereich trieben, rief er laut um 
Hilfe. Geo. Cater von der Lebensret⸗ 
tungsſtation, welcher unglücklicherweiſe 
in der Nähe war, warf ſeinen Rock ab 


und ſchwamm nach der Stelle, wo der 


junge Menſch mit den Wellen kämpfte. 
Als er ihn erreichte, war er im Begriff 
zum dritten Mal unterzugehen. Mit 
äußerſter Anſtrengung brachte Cater 
den Beſinnungsloſen an's Ufer, wo es 
erſt nach halbſtündiger Bemühung ge— 
lang, ihn zum Leben zurückzurufen. 
Berjchiedene Hundert Berfonen waren 
Zeugen ber tapferen That. 


Eile mit Weile. 


Der Countyrath mwirb - vorläufig 
feine Unterfuchung der Bücher und Re- 
henfchaftsberichte de3 County-Schaß- 
meijterß vornehmen, mweil man eben 
nicht ficher ift, ob dies überhaupt an= 
geht. 


der Sommerfrifche, 
Stabt, weilt. Im Uebrigen ift Chef- 
clert 3. W. Beder jederzeit bereit, die 
Bücher des Schaßmeifterd ben vorge- 


fegten Behörden zur Cinficht vorzu- \ 


legen, nicht aber irgendwelchen Privat» 
perfonen, die da vermeinen, daß vo; 


County bemogelt werde. 


Vom Eountyanwalt fann man 
aber für's Erjte fein Gutachten Hier- 7° 
über einholen, weil derjelbe zur Zeit in 
außerhalb ber 7 
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—— : Botalberiätt. 
Einf, Wa fagerinnen“. 


Die „unter dem 7. Schleier Ge» 
»  borenen‘“ follen $800 für 
einen Bewerbefchein 
bezahlen, 


wBerichtigte‘ Einfhätungen der Ajjeflors: 
Behörde. 











Die Flüfterfueipen:interfuhung gegen Po: 
lizei⸗ Inſpektor Hunt. 
Dem Stadtrath ſoll gleich nach den 
Somniersfzerien eine Ordinanz unter- 
‚ breitet werben, laut welcher Wahrfage- 
rinnen fortan eine jährliche Lizensge- 
bühr von $800 bezahlen müffen. Wie 
berlautet, joll diefe Orbinanz auf Ber: 
anlaffung ber „beileren“ Wahrfagerin= 
nen ausgearbeitet worden fein, bie da— 
buch angeblich die ihnen läftig mer- 
bende „fleine Konkurrenz“ aus dem 
Felde ſchlagen wollen. 
Unter den 32 Feuerwehr-Kapitänen, 
förderungsexamen unterzogen, befan— 
den ſich nur drei Deutſche, nämlich: 
Kapt. Michael Ehret, von Spritzen⸗ 
Zug Nr. 34; Kapt. H. C. Schroeder, 
von Haken- und Leiter-Wagen Co. Nr. 


12, und Kapt. Fried. Goetz, von Haken- 


und Leiter-Wagen Co. Nr. 16. 
Am nächſten Montag wird in der 
Kanzlei des County-Schatzmeiſters der 
Verkauf des Grundeigenthums, auf 
welches die Steuern nicht bezahlt wur— 
den, beginnen. 

Die Reviſionsbehörde hat geſtern in 
folgenden Fällen die Sinjhägungen der 
Aflefforen erhöht | 

United States Brewing Co., Nr. 11 | 
Grant Place, von $80,000 auf $100,- | 
000; PBadit Brewing Co., Grand Abe. | 
und Deöplaines Str., von 350,000 | 
auf $75,000; 3. Spiegle & Co., von | 
$25,000 auf $50,000; Kosminsfi &| 
Yondorf, Bantiers, von $10,000 auf 
$15,000; M. Born & Eo., Schneider, 
Nr. 337 Franklin Str, von $35,000 
auf $50,000; Clinic Bublifhing Co., 
Nr. 1410 D. Ravenswood Bart, von 
$6473 auf $10,000; Chicago Nemg- 
paper Union, Nr. 56 ©. Sefferfon 
Gtr., von $35,000 auf $50,000; S©il: 
ber, Burbett & Eo., Nr. 378 Mabafh 
Abe. bon $8700 auf $10,000; May- 
nard Merrill & Eo., Nr. 203 Michigan 
Ape., von $10,000 auf $12,500; But= 
ler, Sheldon & &o., Nr. 315 Wabafh 
Abe. bon $11,150 auf $15,000; Fred. 
Griesheimer, Detail: -Kleiderhänpler, 
Nr, 242 State Str., von $18,000 auf 
$30,000; Zohn * Griffitd & Eo., 
Schneibereartitel, Nr. 144 5. Xbe., 
bon $15,000 auf $19,000; George L. 
Hilman, Nr. 145 an Buren Str., 
bon 81000 auf 810,000; Chas. —* 
MeDonald, Nr. 185 Jacfon Str., von 
$1000 auf 810,000; S. W. Straus & | 
&o., Nr. 114 LaSalle Str., von $1000 | 
auf $12,000; Pittsburgh Blate Slaß | 
Eo., Nr. 44252 Wabaſh Ave., von 
119, 739 auf $150,000, 


* * 


ö— — — — — — ——— — —— — 


* 


Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
geſtern mit der Unterſuchung der An— 
klagen begonnen, welche die „Hyde Park 
Protective Affociation” gegen den Po— | 
lizei-$nfpeftor Nicholas Hunt fie 
beffen Linterbeamte erhoben, und die | 
darauf hinauslaufen, daß die Polizei in 
Bezug auf Unterdrüdung der Flüfter- | 
fneipen ihre Pflicht nicht erfüllt habe. | 
Die Verhandlungen finden im Si- 
Bungsfaal des Gtadtrathes Statt, und | 


mn lm sis — — — 49— 


bie ſich geſtern dem zivildienſtlichen Be— 
| 


| Iegungen dapongelommen 


si Andrang zu.benfelben war geftern 
fchon ein recht großer. Die Advokaten 
Edmin Burritt Smith und.E. R. Tay- 





lor vertreten die Seite berMuder, wäh: +}: 


rend det frühere Hilfs-Staatsanmalt 
James H; Todd als Rechtsbeiſtand der 
Angeklagien fungirt. Im Laufe der 
geftrigen Verhandlungen wurden meh- 
rere Beliter bon &lüflerfneipen borge= 
führt, die auf dem Zeugenftand einge= 
ftanden, daß fie in Hyde Barf Bier ver- 
fauft, doch ftellten fie e8 emphatijch in 
AUbrede, daß fie der Polizei jemals ein 
Schmeigegeld bezahlten. 

Die Vertheidigung mwird zahlreiche 
Leumundäzeugen vorführen, unter be- 
nen fih auch Er-Richter Kohn Barton 
Payne befindet. 

Die Unklagen richten fich, außer ge= 
gen Anfpektor Hunt, auch gegen Kapt. 
Kames Madden, Leut. Wr. PB. Clancy 
und ben Scupmann John F. Purcell. 





Schiemter Runde. 


Wie der italienifhe Fruchthändler Surpello 
von einem frechen Burfchen.behan: 
delt wurde. -* 

Der 20 Jahre alte Jtaliener Yofeph 
Surpello, der an der Ede von Ban 
Buren und Gtate Straße einen 
Fruchthandel betreibt, murde heute 
früh von einem Unbefannten dur 
Mefferftiche verlegt. GSurpello hatte 
dem linbefannten vor einigen Tagen 
barüber Vorwürfe gemacht, daß jener 
bon den ausgelegten Früchten nafchte, 
ohne dafür Zahlung zu leiften. „Maul 
halten!“ mar die Antwort, welche 
Gurpello zu Theil wurde. Heute Mor- 
gen fam nun ber Unbetannte in Beglei- 
tung eines Freundes wieder an ben 
Verkaufsftand Surpellog und ftibigte | 
mehrere faftige Pfirfihe. Wis der 
Staliener Zahlung verlangte, 30g der 
Unbefannte ein Meffer. Der Sohn des 
fonnigen Südens Tieß ich jedoch nicht 
fo leicht ins Bodshorn jagen; er padte 
den Unbefannten, . der ihm dann im 
Verlaufe des Ningfampfes das Meſſer 
in die Schulter ftieß. Der VBerwundete 
wurde nach dem County-Hofpital bes 
fördert, mährend e3 dem Attentäter ge= 
lana, die Flucht zu ergreifen. Gein 
Freund wurde jedoch fejtgenommen. 
Ir der Harrifon Straße-Revierwache 
nannte er jih Edward Kennedy. 

— — — — 
Ihre Ankunft war gemeldet. 


Arthur D. Shoope iſt 19 Jahre alt 
und dazu Student. Seine Ferien ver— 
lebt er in dem ländlichen Badeorte Lafe 
Bluff, etwa 30 Meilen nördlich von 
bier. Dort ift er mit Grace Barifh be- 
fannt geworden, einer 18jährigen Toch- 
ter de3 Gefchäftsführer8 der „Brint 
Erpreß Co“. Geftern erhielt Herr 
Barifh in feinem Bureau von feiner 
attin die telephorifche Meldung, er 
möge fich undermeilt nach dem Norih- 
mwejtern-Bahnhof bemühen. Arthur 
und Grace feien mitfammen bdurch- 
gebrannt und mären auf dem Wege 
| nach Chicago, um fich trauen zu laffen. 
Herr Parifd mar am Plate, al3 das 
junge Baar eintraf. Er hat den jun- 
gen Leuten eine fehr eindringliche Rede 
gehalten und jie nach Lake Bluff zurück— 


geſchickt. 


* In der Cottage Grove Abe., nahe 
55. Str., iſt geſtern der neunjährige 
Fred. Muſey durch einen Kabelbahn— 
wagen umgerannt worden. Die Fang— 
Vorrichtung am Zuge hat bewirkt, daß 
der Knabe mit unbedeutenden Ver— 
ft. Die 
Eltern des Eleinen Fred. wohnen No. 
5492 Ellis Ave. 








a — — — — —— — — — — 


— — — —— 





SGorvon⸗ —22 — 
Er ſtellt das Sivildienſtgeſetz auf den Kopf, 
ohne daß die Behörden in Waſhington 

ſich darum kümmern. 


In Bezug auf die ziemlich zweifel⸗ 
hafle Amtsverwaltung des Poſtmei⸗ 
ſters Gordon wird nicht allein die Be— 
ſchuldigung erhoben, daß er Leute, die 
ſeine Günſtlinge ſind, nicht nur ohne 
borher beftandene Beförderungsprü— 
fung über die Köpfe von alten Ange: 
ftelten hinweg befördert, fondern aud) 
Perfonen Stellungen gibt, die über- 
haupt nie ein Zivildienjteramen be— 
ftanden haben. Al3 vor furzer Zeit eine 
Prüfung abgehalten wurde, um Dieje- 
nigen zu beitimmen, welche die in Au3= 
fiht geitellte Zulage beanjpruchen 
fönnten, waren die Betheiligten nicht 
wenig erftaunt, als fie jahen, daß nicht 
diejenigen, melche die höchiten Num- 
mern erlangten, die Zulage erhielten, 
fondern folche Angejtellte, melche fich 
überhaupt nicht an der Prüfung betheis 
ligt Gatten. Den folgenden Angeftellteit 
wurde die Zulage zugejprochen: 

Bon 8800 auf 5900 — Joſeph Han— 
ſon, Cyrus A. Smale, Frederic A. 
Crilly, Harry G. Hudſon, David Mar— 
tin, John R. Young und Charles Reed. 

Von 8900 auf 81000 — Albert H. 
Brown, Geo. R. M. Coot, Otto Car— 
quebille, Timothy J. O'Brien, Michael 
T. Burke, James M. Hamiey und ®. 
E. Bremner, 

Bon $1000 auf $1100 — William 
E. Withall. 

Bon $1200 auf $1300 — Kohn 
Dooraf und Emma €. Koehler. 

Unter folden Umjtänvden fann e3 
natürlich nicht ausbleiben, — * die Anz 
gejiellten, welche auf eine requläre Be- 
förderung hoffen, ven Muth verlieren, 
denn wenn das Zivildienſtgeſetz voll- | 
jtändig auf den Kopf geftellt wird, hel= | 
‚fen die beiten Nummern nichts mehr. 
Der Poftmeijter macht feinen Verfuc, 
diefe Bejchuldigungen zu widerlegen 
und wundert fich nur darüber, daß fo= 
gar eine republifanifche Zeitung, welche 
jich feiner Unficht nach darüber freuen 
jollte, daß er guten Republifanern gute 
Stellungen gibt, ihn angreijt. mei: 
felsohne ſind den zuſtändigen Behör— 
den in Waſhington ſchon Klagen über 
Poſtmeiſter Gordons bemerkenswerthe 
Handhabung des Zivildienſtgeſetzes zu— 
gegangen, aber ſie haben ſich bis jetzt 
nicht eingemiſcht. 

— —G— 


Ein Vechvogel 


Scheint M. F. Stanton zu ſein. — Verliert 
ſeine Uhr auf der Hochbahn und 
wird obendrein vermeſſert. 


Der Nr. 1196 Diverſey Boulevard 
wohnende M. F. Stanton, ſowie Albert 
Drake, von Nr. 20 Arbor Place, wur— 
den heute zu früher Morgenſtunde in 
der Station der Metropolitan Hoch— 
bahn an Weſt Madiſon, nahe Paulina 
Str. verhaftet und nach der Revier-— 
mache der Desplaines Straße gebracht. 
E3 heißt, Stanton habe gegen 5 Uhr 
Morgens in jener Station der Hoc 
bahn feine Uhr auf dem Perron ver: 
loren. Drafe foll diefelbe aufgehoben 
und einer rau eingehändigt haben, 
melche einen Zug beitieg und Dabon= 
fuhr. Dann follen beide Männer in 
Streit gerathen fein, im Verlaufe-deffen 
Stanton zwei Mefferftiche in die Geite 
erhielt. 
Eounty-Hofpital verbunden. Drafe 
mwird des Diebftahls angeklagt werden. 


u 


— Naheliegend. — Müller ift ein 
techt verdrehter Kerl. — Kein Wunder, 
er ift Drechsler. 








Seine VBerlegungen murden int | 
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John Kennedy * vom Schankwirth 


Chas. Hartung zwei Kugeln 
aufgebrummt. 





Xachdem Erfterer den Wir.h zu Boden ge: 
ſchlagen hatte. 


Sohn Kennedy, ein ehemaliger Zucht: 
haugfträfling, wurde geftern Nachmit- 
tag bon. dem Schankwirth Charles 
Hartung, von Nr. 995 W. Chicago 
Avenue, in Nothiwehr gejchoffen und 
mwahrfcheinlich tödtlich verlegt. Die 


Affäre entijprang einem Gtreite um 


bie Zeche, bei welchem, wie e3 heißt, 
Kennedy und drei andere Männer ben 
Wirth attadirten und dann zu Boden 
Thlugen. Hartung griff darauf zu 
feinem Revolver, und während er am 
Boden lag und Kennedy ihn in bie 
Rippen trat, feuerte er drei Schüffe auf 
feinen Angreifer ab. Zmei der Fu: 
geln trafen Kennedy in vie Wiagen- 
gegend, bezw. in’3 Handgelent. Er 
befindet fich jet im County-Hofpital, 
mo man feinen Zuftand für äußert 
fritifch erachtet. Hartung wird in der 
Revierwace der W. Chicago Apenue 
feftgehalten, um das Refultat der Ver- 
letzungen Kennedys abzumarten. John 
Biety, einer ber Kumpane Kennedys, 
befindet ſich ebenfalls in Haft. Als ſich 
die Schieß-Affäre im Hartung'ſchen 
Lokale zutrug, etwa kurz nach 3 Uhr 
geſtern Nachmittag, waren viele Gäſte 
anweſend, von denen die meiſten mit 
Kennedy ſympathiſirten und Drohun— 
gen gegen Hartung ausſtießen, ſodaß es 
eine Zeit lang den Anſchein hatte, als 
ob noch mehr Blut fließen würde. 
Glücklicherweiſe für Hartung erſchienen 
die Geheimpoliziſten Hamilton und 
O Mally auf der Bildfläche. Sie zo— 
gen ihre Revolber und räumten das 
Lokal. 


— — —— — 


Unrühmliches Ende. 





Der bekannte Exkurſions-Dampfer „Chief 
Juſtice Waite“ zum Auffüllen des Baſ— 
ſins am Lake-Front-Park benutzt. 

Alles, was noch von dem alten 
Exkurſionsdampfer „Chief Juſtice 
Waite“ übrig iſt, wird dazu benützt 
werden, das Baſſin am Lake Front 
Park aufzufüllen. Das Schiff iſt ſchon 


ſeit vorigem September theil— 
weiſe unter Mafler, a » 
in einer ftürmifhen Nadt un- 
terging.. Nur dag untere Ded 


und der Rumpf find noch norhanden, 
und Friedensrichter Bradwell, der lehte 
Eigenthümer des Schiffes, ehe dasſelbe 
von der „Wrecking Company“ erſtan— 
den wurde, war der Anſicht, daß es 
keine 85 werth ſei. Während eines Zeit— 
raums von 27 Jahren war der „Chief 
Juſtice Waite“ einer der beſten Dam— 
pfer auf den Seen. Schließlich wurde 
der Dampfer, welcher nach dem ver— 
ſtorbenen Bundes-Oberrichter benannt 
war, als Svielbude benützt, ſo ein 
ſchwimmendes Monte Carlo, mit 
eleganter Ausſtattung. Die Land— 
behörden machten jedoch dem 
Unfug ein Ende, indem ſie 
die Eigenthümer verhafteten und die 
Spiel-Utenſilien mit Beſchlag belegten. 
— —— — —— 

* Der Anſtreicher Richard Miezell, 
ein Mann von 40 Jahren, welcher in 
Nr. 835 Diverfey Ave. wohnt, wurde 
beute Vormittag, während er im Bolt 
Str.-Bahnhof bei der Arbeit mar, von 
einer Lokomotive zur Geite geftoßen 
und dermaßen verlegt, daß man ihn 
nad dem St. Lukas Hofpital bringen 
mußte, wo die Werzte erklärten, daß er 
genejen mwerde. 





— 


Bulentent- 
Bargains. 


MARSHALLFIELD ECO. 


Baſement Schuh-Dept. 


Sommer-Zleider für Anaben, 


Wir widmen den Knaben befonderes Anterefie und Heiden fie befier und fir weniger 


Geld, ala e8 anderswo möglich) ift. 
weijen. 
gends befommt Ahr jo gute Werthe. 


Gebügelte „Mother’s Friend“ Knaben: | 
Maifts (Größen 6 bis 16), mit abnehmbarem 
Byron Kragen und abgerundeten 50 
Manjchetten, jpeziell, c 


King gebügelte Knaben:Waifts (Größen 6 
bis 14), mit abnehmbaren Krggen, in ver 


fchiedenen Moden, gemacht von be: 75 
ſter Qual. Percale, ſpezieller Preis c 


Nachſtehende Artikel werden ſich als großer Werth er— 
Shr bezahlt bedeutend mehr für ähnliche Waaren an anderen Pläßen, aber nir: 


Wajchbare Sailor Knaben-Anzüge (Grö— 
ken 6 bis 11), in dDuntelfarbigem Stoff, mit 


hübjch bejegten Kragen, herab: 95C 


gejegt auf 

Gollege geftreifte Jerjeye für Knaben 
(Größen 4 bi3 14 Jahre, die beften, die zu 
diejem Preije gezeigt 0c 


werden, 


Bargains in Spiken:Gardinen. 


Morgen offeriren wir den NReft unjeres 
dinn don dem Haupt: Departement und dem 


Lager von Mufter und bejhmusten Gar: 
Wholejale- Departement zu einer noch grö- 


feren Herabjesung. Sie beftehen hauptjählid; aus Nottingham; einige gute Mufter von 
Srijh Point, Muslin, Bruffels Neb, etc. Ungefähr 200 Paare im Ganzen, 25e bis $4. 

Spigen-SardinenEnden, für Sajh:Gardinen und kurze Fenfter, ungefähr 13 Yards 
faug, das Stüd 15e, 18c, 250, 38e und aufwärts. 


Branchbare Kurzwaaren. 


Unfer: - Bofement: Departement erlangt 
eden Tag größere Berühmtheit in Anbes 
racıt der niedrigen: Preije, welche dort vors 
= Herrjcdhen. 
= ESelfztatheriug Bade-Shwänme, aus Leinen ges 
acht, ſpeziell 100. 

Sanitary türliſche Bade-Schwämme, aus türkiſchem 
ndtnchzeug gemacht. und mit Schwamm aufges 
ut, fpeziell, 10e. 

thölgerne Zahnſtocher, 500 Zahnſtocher in einer 
u hölzernen Schachtel, ſpeziell, Se die Schach⸗ 
3 Schachteln für 5e. 

Seidene Ehub-Schnüre, 3 Vd. lang, Baar 
+ DD. lang, Paar, Se. 

Schuh:Drefüng, grohe Flaſche, ſpeziell, 100. 
The „King Fly Killer,“ das Stüd zu 10c. 
Gerjalz, großer Sad, 12e; Heiner Sad, Se. 


‚Körbe im Aeberfluß. 


Mir quotirn hier. einige niedrige Preife 
© “gute, dauerhafte, tunftvolle und nüß- 
Körbe. Eine große Varietät, wovon 
‘wählen könnt. 
5 Wapierlörhe, Ze, Ibe, 45c. 
Rörke, 35e, 5Ve, 750. 

ae — * Strob 25e, 380 
8 —* aus japani 


8, 250. 
eiden Wäfcbelörhe, 25c. 
anf!’ Palm Hampers, 85.00. 
fiche Bord Eufbions, Se, 
und Möbel:Plopfer, Te, 15e und 250. 


3 


Negligee- Hemden heraögefeki 


Unfer jährlicher Räumungs-Verfauf von 
Negligee-Hemden für Männer und Knaben 
ift jest im Gange und wird folange fortge- 
fegt, bis wir mit unferem gegemmwärtigen 
Vorrath gänzlich aufgeräumt haben. Die— 
jelben werden jest für von 33% bis zu 50 
Prozent unter den regulären Preiſen ver— 
tauft. 

Reglige Hemden für 
Männer, mit bübfcher 
Seidenfront und Mei: 


bem Musliu > Körper: 

theil; mit weißem 

Kragen ımd Man: 

Ichetten zu tragen. 

Reduzirt, um 34 räus 

EN men, u 
| hl Etüd, 25c 
Vercale Negligee⸗ 

Hemden für Männer 


n. Kraben, mit Baar 
dazn paflenden Mans 
ſchetten; modiſche Mu⸗ 
fer; gut gemadt. 
Reduzirt, um zu 
X 2 
Stüd, 350 
Negliges-Hemden für Männere und Knaben, ge: 
wmadht aus einer ausgezeichneten Onalität Madras, 

mit Self Halsband und dazu paflenden Manicet: 
ten; alles neue und bübfjche Mufter. 50: 
NReduzirt, um zu räumen, Stüd, 


Leinene Kragen für Männer und Knaben, all 
die neuen Formen im den beliebten bod:banded 
Umlegetragen; ebenfo wie eine grobe Yusmwahl von 
den beliebten Staple Steh: Formen, 0c 


’ 








Balement- 
Bargaine. 


Immer das billigfte, Qualität in Betracht gezogen. Wir haben feine Schuhe, die wir 


nicht empfehlen fünnten. Aedes 


Vaar iſt zuverläſſig. 
mer aufrecht erhalten haben, und das unſer Schuh-Geſchäft ſtets vergrößert hat. 
Tag-Bargains“ gehören nicht zu unſeren Geſchäfts 


Dies iſt das Prinzip, das wir im— 
„Fin: 
Methoden. Unfere jämmtlichen Schu: 


he find jo niedrig marfirt, dah jede Möglichleit ausgejchlofien ift, diefelbe Sorte Waaren 











anderswo für weniger Geld zu offeriren. Nachitehend einige der bejonders anziehen: 
den Bargains: 
| 1.20 Solide Falbslederne Knaben: | a Ein großes Afjortiment von 
$ e und Jünglings =» Schuhe; gute | | — * ee En 
und S 9 der-Schuhen für den täglichen 
$1 40 | — 1 Te be $1.30 | Gebrauch. Kalbleder und BViciz ı ® 
| n | Ferien-Gebrauch. Kid Obertheil; feſte Sohlen: 
a ee \ = u 
Zwölf vollftändige Partien von „Good Genie: Iehen. 
ihwarzen Damen- Schuhen, in | —— — Angebrochene Partien u. = 
| Kalblever und Glace; zum und Ends in Damen-Oxfords. 
und | Fe z : s 3 u 2 $1 35 | ihmwarz und lohfarbig. Früher 
52.20 van. wo N r verfauft zu bedeutend mehr, 
—_ | verjehiedene Moden Zehen. Je: | aber reduzirt, um aufjuräu: 
des Naar ein Bargain. men. 
Fine unferer bejten Offerten ift der Welt Sohlen Männer-Schuh; jchivarz 
32.15 und fohfarbig; Pici, Glare und Kalbleder Obertheil. Gin zuverläffiger Schuh 
| zu dem Preis eines billigen Artilels. 





Sommer: Bänder. 


Ahr fünnt Euch darauf verlaflen, das Ihr 


zu jeder Zeit in unjerem Bajement Bänder: 


Departement etwas vorfinden werdet, wo: 
für Ihr in anderen Gejchäften vergebens 
nachjüucht, und Ahr werdet aud) jeder Zeit 
eine ganze Menge Sachen antreffen, die viel 
niedriger notirt ind, als dies andersivo der 
Tall iſt. 


5t 
N. 





Gine große Vatietät von Nr. 5 und 7 
einfachen und fanch ändern ‚in Plaids, 
Stripes, EChed!, Procades. Ebenſo Rr. 
9 perfiiche. Diejelben eignen fih ganz 
beionders für Kinder Kaarbänder. 

Verfchiedene Mufter der diesjährigen 
Saifon- von fan Ganze Bändern; juft 


das Richtige Für den Sommerbedarf. 
Diefe Ränder wurden früher für bedeu= 
tend mehr verlauft. 


Eine rieſige Varietät von neuen fancy 
Bändern; einfache und Moire Antique 
Taffeta; lauter neue und friſche Waaren, 
die grade von den Webſtühlen kommen, 
in den neueſten Schattirungen der jetzi⸗ 
gen Saiſon. 


Weiße Gauze Bänder mit farbigen Taf— 
feta Streifen; einfache Taffeta; Corded 
Taffeta und Poltka Dot Taffeta; wurden 
früher für bedeutend mehr verkauft. 





St 
N. 


12 | 
P. 


14c 
N. | 


Shwarze Sammet Pänder mit Satin Rüdjeite, 
in verjchiedenen Qualitäten, umfaflend Nr. 1, weiche 
für Kleider: Garnirung jo viel verlangt Wird. 


Beſaß⸗Reſſer. 


Ungefähr 300 feine Refter von Gimps, Braids, 
in —————— 1 bis 3 Vards, Räumungs- 





eic., 
vreis jeder, 


—— von verſchie denen Sorten, jpezicher 
Preis ‚ 106. 





Farbige 
waſchbare 
Shirt Waiſts 
— wir haben 
noch eine 
andere Partie 
von unieren 
eigenen 
ſchneider— 
gemachten 
Shirt Waiſts 
zum Verkauf 
geſtellt, in 
neuen und 
modern 
geſtreiften 
Madras 
Cloths —- in 
pink, blau 


und orbloodroth, mit gebügelten 
Manjchetten und Kragen, zu 95 


Räumung unferer fancy Shirt Waijts 


aus Taffeta Seide, mit Nei- u 

ben von Tuds u. Hemftitching 

garnirt — jpezieller Werth zu 3.95 
Promenade:Röde aus Golf Plaid:Bad 

Material, Plaited Rüdieite und am unteren 

Ende appretirt mit bier Reihen Tailor 


Stihing; in Braun, Grau u. 
54.65 





Blau; jehr hübjcye u. moderne 
Röde für nur 






















be 





‚Dr. Sanden’s Glektrifcher. Gürtel 


%uf 30 Tage rohe. 


Mein berühmter Gleftrifcher Gürtel, 1900 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ftarf, 
% fehler bejeitigt. 
- richtung. 
z Frauen getragen für Rheumatismus,.mwehen 
A Rüden, Nervofität u. ſ. w. 
ten Platten find überzogen, wodurd Brennen 
BA verhütet wird, 
4 oder fommen Sie in meine Ofjice, 
FA \reien Gonjultation. 
Or. Sanden’s Gleftriihder Gürtel der beite it 
in der Welt. 
Kuriren Sie fich felbit und bezahlen mrich nach- 


r. 










Schwache Männer 

indem er die Wirkung der Jugend—⸗ 
Spezial Suspenſory Vor— 
Gürtel wird von Mäunern und 


Alle angewende⸗ 
Entweder ſchreiben Sie heute 
zu einer 
Jede Perſon weiß, daß 


Nehmen Sie kein Subſtitut. 


Schreiben oder kommen Sie heute. 
di, do, bw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 
Dffieeftunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Gantftag bid 9 Abends, 











" K.W.Kempf, 


sp 84 LaSalle pt, 


Erkurfionen 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Sadrpreife nach und von Europa. 
Spaialität: Deutsche Sparbank 


nach 


der 


allen Heimald 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 








BE Vollmachten 


RER” Sıbichaiten TE 


eingezogen. Yorfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Horans baar ausdezafft. 


notariell und konfularijch beforgt. 


BEE Militärfachen ME Pat; ins Ausland. 


mn KRonjultationen frei. 


Z2ifte verfhollener Erben, um 


Deutiches Koniular- und Nehtsburean: 
3.8. Ronfulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


© bis 123 Uhr. 





* Michael Gorman, der im Gebäude 
No. 948 34. Place verhaftet worden 
ift, meil er dem Uncle Sam in's Hand— 
werk gepfufcht und Geld gemadjt haben 


| Toll, ift geftern dem Bundes = Kommif- 


— 
Ve 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
l 
I 
| 
| 
' 


| eriegen, um fo die Arbeit des nächliten 


ſär Humphrey vorgeführt und von die= 
ſem unter $2000 Bürgfchaft zum Pro— 
zeB feitgehalten worden. Verfchiedenen 
Gefhäftstheilhabern Michaels, melche 
diefem bei der Geldmacherei geholfen 
haben, ift man auf der Spur. 

; ñ — 


Niedrige Preiſe nac nahen Reſorts. 


Chicago & Northweſtern-Bahn an Freitag, 
Samſtag und Sonntag nach Waukeſha, 
Green Late, Milwautee, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijon, Devill’s Lake, Dousman, 
Delavan Lake, gut für Rüdfahrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell-Züge mit Par: 
for:Wagen. Wegen Beichreibungen und als 
fen Einzelpeiten wende man fi an 212 
Glart Str., oder Wells Str.Station. * 








Lefet Die „Bonntiagpof“ 


DR. BOZINCH'S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


O1 ET EG 
Zebenserhalter. 








rn €3 ift eine anerfannte Thatfache, 
4 daß der menjchliche Körper, wie eine 
Mafchine, abgenugt wird; eine Ta: 
gedarbeit verbreucdht die Kraft und 
Stärle eines Menichen, und fall3 die 
legtere nicht erieht wird, führt es 
zu einem vollſändigen Zuſammen— 
bruch des Körpers. Es iſt abſolut 
A notbivendig, nicht nur die aufge— 
wandte Kraft während der körperli— 
chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 
ſondern wenn möglich 2. als zu 
Tages zu er= 





- feichtern. Dr. Yozind’s Gurative Bitter Wine ift aus 
' Murzyeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 


| dig. 


| 
| 
| 
| 
| 


Billige Shicl-Waills, Prome: 
naden-Köcke und Haus: 
— 


— — 


alten Wein hergeſtellt, er iſt wiſſenſchaftlich' zubereitet 
und Wird irgend einer Perſon volle Geſundheit wie⸗ 
dergeben. Es iſt poſiiv das beite Stärtungs: 
und Blutreinigungsd - Mittel und cine unübers 
ireffliche Medizin für Katarrh des Magens, der Eins 
aeweide, Leber, Hautfrantheiten, Neuralgie und Ners 
venzerrüttung. Ibr ſeid es Euch deshalb ſelbſt ſchul— 
Dr. Bozinch's Furgtive Bitter Wine zu ver— 
ſuchen. Bei Eurem Apotheker, oder ſchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (0., 


519 Milwaukee Avenue, 
1051, didoja,1j Chicago, Ill. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B, Underbeng-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


dibofa® 























Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—————— — — —— 
Erite Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 





Geld zu verleihen! Ta 
Raten. Genaue Hustuuft gerne eribeilt® Sido m 





Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearboen Str. 


Bir haben Geld zum Verleihen 
Pe an Hand auf Ghicagoer u 
— bis rn irgend einem 
niebrig- 


a at |. u Sn. Bee Eee . => BBRER SE Nee, 0m > _ EDER 0 


— Keule suleat sen — — 


Dechſel und Kreditbrlefe auf Europe. 


J. $. Lowitz. 


185 GLARK STR. - 


zwiihen Montoe und Adams. 


Se hr — für alle nördlichen, weſtlichen und 
ſämmtliche Süd Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Mort: 
Dienitag, 14. Aug.: „Lahn“, Expdrei, nach Bremen. 
Mittwoch, 15. Aug.: „Aragonia* .. nad Antiverpen 
Donnerftag, 16. Aug.: „Barbarsffa® .. nah Bremen. 
Donnerftag, 16. Aug.: „Auguita Victoria“, Erpreß, 
nah Kamburg. 
„Stetendam*, nah Notterdam. 
„La Bretagne”... . nah Hapre. 
„Kaijerin Maria Therchia“, 


Samstag, 18. Aug.: 
Sanıitag, 18. Aug.: 
Dienitag, 21. Aug.: 


Mittwoh, 92. Aug.: 


Tonnerftag, 23. Uug.: „Zürft Bismard“, Erpreß, 


nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldfendungen durch Deutliche Reichspofl. 


BEE DBollmahten, 


notariell und Fonfularifch, 


BEE Grbichaiten, 


zegufirt. Borfhup auf Verlangen. 


Deutſches KRonſular⸗ 
und Rechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Uds. Eonntags 9—12 Uhr 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful H. Elaufenius. 
u Srbichaiten 
Bollmadhten SE 


unfere Spezialität, 
An den legten 25  'bren haben wir über 


BE 20,600 Eröfchaflen 


regulirt und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 


Derausgeber der „Vermibte Erben: —* nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


.Rolariats- und Rechisbürenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags »ffen v.n 9—123 übe, 
bbja,: 


Schiffskarten. 
$256.00 «s Europa 
$29.50 vor | (Bwirdenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoft Imal wöchentlid. 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmasten mit tonjulariihen Be laus 
bigungen. Erbidafts —* Kolle 
tionen, Spejialitãt 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 











Cie Gle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ule Dampfer Diefer Linie un. Die Reife regelmäs 


in ei 
Schnelle und ee u ee Sübdeutihlend 
und der Shweiz. : } uddiuj 
71 DHARBORN —S 
enera en 

Maurice W. Kozmins 


deso Weite 
Winanzielles. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. 











Beinekommiffion. H. 0.STÖNE &C0., 
Unleiden auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigeutuum. 4 Tele... 081, &g 


Straus & Schram, 





Erpreß, nah Premen. 
„Nocrdland“, nah Autwerpen. 


136 und 138 W, Madison Str. 


Wir führen ein vollftänbiges Lager don 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noteg 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije-jo niedrig als die 
niebrigiten find. 19iddiY 








Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne Toitenirei Lollektirt; Nehtsfahen aler 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sasalle Str., Zimmer 41. 4m" 


m 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 








Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 


Ticket⸗Offices, 212 Clark⸗Straße. Tel. Central 72 
Oakley Ave. und Wells⸗Straße Station. run 


ee > ame 
e EoloradoSpezial",Ded: | „ 1 . 
Moines, De ; 10:00 Vm *8:I0NM 
DesMoines,C. Bluffs, Omaha ) * 630 NM *7:42 Bm 
Salt Late, San — > 10:30 Rn *9:30 Bin 
Los Angeles, Bortland..:.)..... 8:30 Am 
— Omaha, Sioux Eity.. "10:30 NM 7 42 Bn 
Sivur City, Emoba ! 5.30 Ru "6:55 Im 
"Dei Moined cu... l' e * 8:30 Alm 9:02 Um 
10:30 NM 8.30 Nm 
Northern Jomwa J Datotas.. + 5:30 Aın 2:02 Bin 
Tiron, Sterling, €. —“ u8 Nin +2:35 Am 
Blad Hills und ——— *10:3U Nm 742 Bin 
Duluth vimited. o... . 210:00 Nm *7:00 But 
“ Yhr 9 4 
&t. Paul, Dinneavoti, mu)! 2 —* — zu 
ion, Gen Gate. I 1015 Nm *9:45 Am 
inona, La Groffe, Mabdi fon.. + 9:00 Bm +6:05Nm 
Winona, Ya Grofje und Wes ı t 3:00 Nm +9:45 Nu 
ftern Minneiota . ... f 10:15 Nm *7:00 Bm 
Fond Du Lac, Sihkoib, er | + 9:00 Bın +6:10 Nm 
vab, Appleton, Green Bay f H11:30 Om +15 NM 
Dihkoib, Appletou Ict. .... .... * 5:00 Nm *1:15 Nm 
Green Bay nnd Menominee... k 3:00 Nm +4:10 Rn 
Aibland, Hnrlen, Beilemer, ! + 30 Bin 57:30 Bm 
Sronwood u. Rhinelander. f * 5:00 “m *930 Um 
Cihfofb, ©.Bay. Drenominee ? a 3:00 Im +9:30 Nm 
Diarquette u. %. Superior. | * 8:00 NM 7:30 Bin 
Sreen Bay, Florence Hurlen.. "10:30 An "7:30 Bm 


Tapenport, Rod Yland—Abf.*10 Un.. +12:35 Nm., 
"10.30 NM. PDavenport— Abt. +5.30 Nacın. 
Rodtord und TFreevort — Abt abrt. +7:25 Vur., 88:45 


YBın., +10:10 Oin., +4: 45 Nm., 88:50 Nm. +11:40 Am. 

Rodford - _ Abf., *3 Im.. 79 Um., 92 02 Rm., +6:30 
Nachmittags. 

Belt und Yanesville — Abf.. +3 Um., St Um., *9 
Bnt., +4 5 Niıt.. 74:45 Nm.. +6: 30 Am 

Sansdpit * Abt, Foch Nm, *6:30 Nm., "10 Nm., 
"10:15 Nm. 

Wankeſha — Abf., F7 Pır., *9 Bm., +3 Nın., *38 Nm. 

Green Yate—*3 Lın., +11:30 Bm., +3 Nm. 

Late Gerteva—Abf., 88 Ym., "8:45 Bin, 89:10 Bır., 
EI2ONM.. 82:02 Nm... +3: 30NM,, +5:05 Nm. 

Milmanfee—Abf., +3 Bm, S4 Bm., +7 Um. *9 Um. 
+11:30 Om., +2 Nu., *3NmM., "5 Nm, "3 Nm, "10:30 
Rad: mittags. . 

* täglich; + außa. Sonntags; 8 Sonntags; d Frei» 

tan und Samitagd; T ausa. Montags; + ausg. 
Saͤmſtags; a täglich bis Menominee; xtäguch bis 
Green Day. 





Weft Shore @ifenbahn. 

Vier limited Schneilzüne täglich zwiſchen Chicago 
vn. St. Louis nah New York und Bofton, via Wabaih« 
Eifenbahn und Nidel-Binte-Bahn mit eleganten Ep« 
und Buffet-Echlafwagen durch, ohue Wagenwediel. 

Züge gehen ab von Chicago wie ‚niet: : 

VBiaWabai 
Abfahrt 12.02 Mig3. Antunft ın a VYort 330 Nachm. 
* „ Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abdg. u „ New Pork 7:50 Borm. 
" Bofton 10:20 Born, 
aNidel B late 


Bi 
Abf. 10:35 Boru. * untunft in New Port 3:00 Nadhm. 


⸗ « Boiton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds. “ „ New York 7:50 Vorm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von er wie folgt: 

Wa 
Abf. 9:10 Vorm. Ankuufti in —* York 3:30 Nachm. 
"= Bolton 5:50 Abde. 
Abf. 8:40 Abds. "New York 7:50 Bor. 
" Boiton 10:0 Bor. 


Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Play u. j. w. jprecht vor oder jhreibt an 
€. &, Kambert, General-Paflagier:Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New | Port 
3. 3- DeSasten. Gen. Weitern- Taflagierätgent, 
5 ©. Elarf Str., Chicago, du. 
Zonı ©. Goot, Tiret-Agent, 205 ©. Slarf Str, 
Ebicago, ZU. 


Zuinois Sentral:@ifenbahn. 

“> —— Zuge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 1 tr. und Park Row. ie Züge nad dem 
Süden” —— (mit ar Rn des- Poitzuges) 
an der 22. Str.«, 39. Str.., Hyde Purk- und 63, 
Str -Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Dffice, 

99 Adams Str. und rg. = 
Ankunft 
9.20 38 


Durchzuge: Abfahrt 

Rew Orleans 4 Menbhis Spezial 3808 
NRew Orleaus A4 Meinphis Kımited * 5.I0N "11.208 
Monticello, JU., und Decakur. ....” SON "1.208 
1.35% 
” 8.30 


St. — Springfield Se 
ei AL & field Dayli 5 r 
Loui pring € y iq * 

—— — —— .9220%8 
Gaırv. Decatur. St. Louis Lofal. 4 8.5B TON 
Memphis, New Orleans Doftaug.. ı5 50 B 
Bloomington & —F—— 53UN 
Southeru Erpreß.. “ 
—— & Silman 
Umape, Sın Frantidcd. 22... 0... 
Dub. au:. SiourGity. Ei: ur ls® 
Lmabe, Tender, San Fraucigco 
Rodford, Dubuque & Sour on. 
NRodford Paffagierzug. 
Dubuque, Fi. Kopie und Kyle. — 
Roctford Dubuque 

"Zäglid. ITäglih, ausgenommen Sonntags. 


nun nn nennen. 


5ER 
5ER ° 
*11.15 % 
u. us 


" BES32532388: 
seteesees: 


z 
- 


Burlingtons:Linie. 
Chicago», Burlington- und Quincy&ijenbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clark Str., und UnionsBahndof, Canal und Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 
£olal nad Buruuuton, Jowa....+ 8208 "200R 
Dttatva, Streator und La Salle.. -T 8.208 OR 
NRochele, Rodford und Forrefton..+ 8.20 3 LION 
£ofal-Punkte, Ylinois u. Jowa .."11.308 7.00 
Elinton, Dloline, Rod IYsland .. .-711,30 8 t LEWN 
Alle Orte in Texa® ...ouonneoenceee 11,30 DB 2.20M 
GSalesburg und Quinch .......... 11.083 2208 
—— Madıfon und Keokuf........- "AON ZUR 
enver, Utab. Galiforma ......  ALON * 9ION 
Ottawa und Streator............- FLEON Y10.35R 
Eterling, Rocelle und Rodforb.. = LION 110.35 B 
Xıncoln, Omaha, 6. Buff, ...... 5.50N 9.308 
Ranjas Eity, Et. oienh... B6. 8508 
Et. Paul und Minneapolis. ...... 26.0 R 958 
Quinen nnd Karlas Eitn.. .. .... "10.I0N * 7.08 
©t. Paul und Minneapolig users TIO.55R 110.29 R 
Quincey. Keofuf, Ft. Madifon..... "11.00N 7.20 B 
Omaba, Lincolit, "Denver essp een -ILON * 7.008 
Salt Lake, Ogden. Salifornia..... 1.WNR * 7.08 
Keadiwood, Hot Springs, 6. D... 11.O0N "7.09 
Taglich FTaalich ausgenommen — JN Tag · 








ie ausgenommen Samſtaas. 


Shticago & Alton—Unton Paſſenger Station. 
Canal Straße, ziwijchen Madi ſon und Adams Str. 
Adet⸗ Office, 10: Adams Sir. Tel, Gent’l. 1767. 

Zäglid. +Erxrcept Sonntags. — Ankunft 


Vratrie State Epreßz ⸗·St. Xouis. 9.00 BON. 
Ihe Alton Limited—für St. Louis "11.15 DB. LION. 

The Alton Limitev—für Peoria.. - tl. 158. LON. 
Beoria und Kanjaß EitYy.......... "BON 1.39. 
Ze LT FE EEE t SION VMWNR. 

wight Accommodation.......... HIN 902, 
KRarfas City, Denver u. GSalifornia * * VON. 8.458, 
St Louis „Palace Erpreß“ 9.VON. - 7.1582. 
St. Louis u. K. C. — Spei — 20 R. 800 B. 
Peoria u. Epringfteld Nahtegpreb "11.30N. 7.152. 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Zidet Offices, 232 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 


Abgang. Ankunft. 

Indianapolis u. Eineinnah.. * 2:4, ’12.00 M 
Nafayette und Louisville....... "8308. IN. 
Sndianapolis u. Cincinnati... +EI0B +55N 
—— u. Cincinnati.. 11245 B. TEN 

ndianapoli® u. Eincınnaft.... ...... SION. 
Rafayette Accomodation.......- 3:20 N. 1085 B. 
Lafayette und Youispille.......* SION. 72, B, 
Indianapolis u. Gincinnati.. * SON "73 M 

» Zäglid. + Sonntag außg. ij Nur Sonntag. 





Shicago & Brie-@ijenbayr. 


F Zidet-Offices: 
En YU2 ©. Glarf, ee te und 
5 i earborn. 
erꝛ voſs ai, er 

Marion Lolal...... +6. 

New York & Bolton 3 — N 75 oR 
Samestown und Yurlald.... .. ».. DR 50 
Rocefter Suntinaton Accomodation, “0 N "1. GB 
New York und Boiton...... 2... ...- LION BSD 
Golumbns und Korfoll, Ba.. ION 7.358 

*Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


a “The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darrifon Straße, 
Eim Difice: 115 Adams. Telephon —* * 
Taglich. Ausgen. ar ey Antuntt 
+ 








men m er Du 76 

ug € ityg, ofep 6 ‚30 3 — . 
Des Moines, —— on 
Spramore und Byron Kocal.......* LION 3 3 





Baltimore & Ohio. 


*8 an ügtrel Baflagier-Station; Ticket» 
Office: 244 Glart und Auditorium, Steine ertra 
Fapepreife verlangt auf Limited Zügen. Züge täglid. 


bfahrt Anfanft 
New Dort und Wafhıngton — 


0.20B 858 
New Nor, Walhington und Bi 

burg Beitibuled Yımited.. :EIVON SNL 
Columbus und Wheeling Erprei - EUR 608 
Eolumbus und Pittöburg Expre. :EON 6508 





Ridel Blate. — Die New Dort, Ghicage und 
St. 2ouid:@iienbahn, 
Bahnhof: Ban Buren Str., uabe Glark Str., F * 


Hocht ahnſchleife. Alle Züge taglich Wbf. 
New Nort & Bofton Erpreß...... ...- 10.5B A5R 
New Expre wi nr ZUR 5EN 
New dort & 3 on Erbreh... Kara ah OHR 708 


Stndr-Zidet: Offer, 111 Adams Str. und Mubitorium 
Munez, Zelephon Gcutul 2050. 












nee 


(Geliefert von der "Associated Press. ”) 
Inland. 
Stantstonventionen. 


Milmaufee, 9. Aug. Wie angefüns 
digt, ftellte die republifanifche Staats— 
fonvention für Wisconfin Robert M. 
La Folette ala Gouverneurstandidaten 
auf, nebjt einem vollftändigen Staat3- 
„Zidet“; die übrigen Kandidaten find 
indeß fämmtlih die jetzigen Inbaber 
ber betr. Vemter. E3 wurde eine PBrin- 








Celegraphife Depefchen. Peru dat a ein neued 


zipien-Erflärung angenommen, melche | 


die MeRKinley’iche Verwaltung ſowie 
die republifanifche Staatzvermaltung 
völlig qutheißt. ; 

Waco, Ter., 9. Aug. Unter ftarfer 
Betheiligung wurde im Auditorium da= 
bier die demofratifche Staat3fonvention 
für Texas eröffnet. Er-Gouverneur 
Hoag ariff die derzeitige Staatpermal- 
tung jcharf an, meil fie der „Waters 
Pierce Dil Co.“ einen Freibrief ausge: 
ftellt habe. 

Stelivertr.tender Jlinoifer Gou« 
vernenr. 


Springfield, Ill. 9. Aug. Yamrence 
NY. Sherman Macombe, der Sprecher 
des Illinoiſer Abgeordnetenhauſes, 
traf geſtern hier ein, um das Gouver— 
neurs-Amt zu führen, ſo lange Tan— 
ner ſich in Colorado aufhält. Der 
Vize-Gouverneur Northcott ſowie der 
proviſoriſche Staatsſenats-Präſident 
Warder waren ebenfalls telegraphiſch 
aufgefordert worden, das Amt zu ver— 
ſehen; aber Beide waren zur Zeit nicht 
im Staate. Northcott telegraphirte 
aus Maine, daß ihn Unwohlſein ver— 
hindere, zu kommen, und Warder's 
derzeitiger Verbleib iſt unbekannt. 

Seine Aſche im Miſſiſſippi. 

Davenport, Ja., 9. Aug. Die Leiche 
des jungen Charles M. Bicknell von 
Des Moines, welcher an der „Chicago 
Univerſity“ ſtudirte und kürzlich infolge 
Ueberarbeitung zuſammenbrach, wurde 
geſtern hierhergebracht und nach einem 
Trauer-Gottesdienſt, der nach dem 
Brauche der Unitarierkirche vorgenom— 
men wurde, im Krematorium ver— 
brannt. Später wurde die Aſche von 
der Regierungsbrücke aus, welche unſere 
Stadt mit Rock Island verbindet, in 
den Miſſiſſippi geſtreut. Zwei Frauen, 
welche Geiſtliche der genannten Kirche 
ſind und auch die Leichenfeier geleitet 
hatten, nahmen dieſe Zeremonie vor. 





Uuslaud. 


Unfall bei Weihenice. 


Berlin, 9. Aug. Beim Sommerfeft 
der Berliner Arbeiter - Sängerbereine, 
melches, mie üblich, in dem Vorort 
Meibenfee ftattfand, ereignete fih ein 
bedauernsmerther Unfall. infolge 
Kenterns eines Bootes auf dem Gee 
find die Arbeiter Guftan Roth, Fried- 
rich Meißner und Ulerander Kretjch- 
mer ertrunfen. 


Legatfonsfetretär ertrunfen, 


Dresden, 9. Aug. Der Legationd- 
Sefretär Karl vn. Mebjch au Dres 
den, ein Verwandter des Jächlifchen 
Minifters für ausmärtige Angelegen- 
heiten, ift auf einer Reife dur Das 
Engadin-Bergthal, im Schweizer 
Kanton Graubünden, in einem reißen: 
den Gebirgäfluß ertrunfen. 


Nieter in Sampurg ftreiten. 


Hamburg, 9. Aug. Auf der Schiffe- 
merft von Blohm & Voß dahier find 
500 Nieter an den Strife gegangen, da 
50 ihrer Wrbeitögenoffen von ber 
Firma gemaßregelt worden waren. 


Gelegraphifche Holizen. 


Suland. 

— Aus unferer Bundeshauptitadt 
wird neuerdings mitgetheilt, daß die 
Einberufung einer Ertra-Tagung des 
Kongrefies unmwahrfcheinlih ſei, da 
au der Kongreß feine Truppen be- 
willigen fönnte, welche noch für die Be- 
fegung von Beling verwendbar wären, 

— Die zmweijährliche Konferenz der 
Evangelifch-Iutherifchen Synode von 
Nordamerika trat in Bay City, Wis,, 
zufammen, unter dem Präfidium von 
Paltor 3. Bading ponMilmaufee.Die- 
fer murde auch für die nächſten zwei 
Yahre zum Präfidenten der Synode 

* ermählt. 

— {in Denver, Eo., wird vom 13. 
bis zum 15. Auquft eine Reunion von 
Veteranen jtattfinden, welche auf den 
Philippinen-Infeln Kriegsdienfte Iei- 
ſteten. Präſident MeKinley, die Ka— 
binetsmitglieder u. ſ. w. ſind zu der— 
ſelben eingeladen. Man will eine be— 
ſondere Nationalorganiſation ſolcher 
Veteranen gründen. 


— Der prohibitioniſtiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Wooley und der be— 
treffende Vizepräſidentſchaftskandidat 
Metcalf werden im Oktober das Ge— 
biet der Ver. Staaten bereiſen, von 
zahlreichen Leuchten dieeſr Partei be— 
gleitet. Auf ihrem Spezialzug mer: 
den nur temperenzleriſch geſinnte An— 
geſtellte ſein. 

— Den 347 rumäniſch-israelitiſhen 
Einwanderern, welche von dem Ein— 
wanderungsbureau der canadiſchen 
Dominion mehrere Tage auf dem 
Dampfer „Lake Champlain“ zurückbe— 
Halten wurden, iſt die Landung geſtat⸗ 
iet worden, nachdem die Direktoren des 
Baron Hirſch-Inſtitutes verſprochen 
hatten, daß ſie den Leuten Arbeit evr⸗ 
ſchaffen würden. 


— Die Stadt New Rochelle, N. Y., 
wurde von einem Wirbelſturm heimge⸗ 
ſucht, deſſen Bahn etwa 40 Meilen 
breit und 4 Meilen lang war. Es reg⸗ 
nete in Strömen, und es blitzte und 
donnerte gewaltig. Viele Menſchen 
auf den Straßen wurden durch den 
Sturm zu Boden geworfen, und an⸗ 
dere durch aufgemwirbelte Trümmerftüde 


verlett. 








Uuslanb. 
— Zu dem, gejtern in Heidelberg 
eröffneten 18. Aftronomen-Kongreß, 
Batten fi 60 Delegaten eingefunden. 














Republit 


Kabinet, mit Dr. Riva Guero als Mi⸗ 
nifter-Bräfidenten an ber Spibe. 


— In Hamburg wurde ein italieni= 
cher Anardift Namens Märtili ver- 
haftet. Sonftige Verhaftungen fan= 
* in Leipzig, ſowie in Heidelberg 
tatt. 


— In Berlin hat zum erſten Male 
ein Chineſe ein Geſuch um Naturali— 
ſirung eingereicht. Es iſt dies ein 
Kaufmann, der ſchon ſeit 24 Jahren 
in Berlin wohnt. 


— Der 10. Jahrestag der Erwer—⸗ 
bung der Inſel Helgoland durch 
Deutſchland wird morgen auf Helgo— 
land gefeiert. Kaiſer Wilhelm hat ſein 
Erſcheinen zugeſagt. 

— Etwa 150,000 Fremde trafen in 
Rom zur Leichenfeier für König Hum— 
bert ein. Während des Trauergottes— 
dieneſts wurden gleichzeitig in Lerlin, 
auf Anordnung des Kaiſers Wilhelm, 
die Glocken der Kaiſer-Wilhelm-Ge— 
dächtnißkirche angeſchlagen. 

— Die „Berliner Poſt“ ſagt, ſie habe 
in Erfahrung gebracht, daß dasLeichen— 
begängniß des ſozialiſtiſchen Reichs— 
tags -Abgeordneten Liebknecht, der am 
Montag in Charlottenburg ſtarb, bis 
Sonntag werde verſchoben werden, um 
alsdann eine große ſozialiſtiſche Kund— 
gebung veranſtalten zu können. 

— Das britiſche Parlament ging 
bald nach der, an anderer Stelle er— 
wähnten Thronrede der Königin Vic— 
toria nach Hauſe, aber nicht ohne ſich 
noch heftig über die auswärtige Poli— 
tik geſtritten zu haben. Es zeigte ſi* 
dabei, daß auch viele Parlamentsmit— 
glieder des Südafrika-Krieges müde 
ſind. 

— Anarchiſtiſche Plakate ſind an den 
Mauern öffentlicher Gebäude in Ant— 
werpen angeklebt gefunden worden, na= 
mentlich am königlichen Palaſt und am 
Gefängniß, worin angekündigt wird, 
daß die anarchiſtiſche Propaganda nach 
wie vor andauere. Dem „Journal“ zu— 
folge ſind viele Anarchiſten von London, 
auf ihrem Wege nach Paris, durch 
Brüſſel gekommen. Sie wurden von 
engliſchen Geheimpoliziſten ſcharf 
beobachtet. 


— Die Boeren-Delegaten, welche in 
den Ver. Staaten geweſen waren, ſind 
in Begleitung des Dr. Leyds in Berlin 
angekommen. Sie werden heute im 
Auswärtigen Amt von dem Vertreter 
des Grafen von Bülow, Herrn Von der 
Enthal, empfangen werden. Es verlau— 
tet, daß der Zweck des Beſuches der De— 
legaten in Berlin und ſpäter auch in 
St. Petersburg der ſei, Deutſchland 
und Rußland, wenn es zum Frieden 
kommt, zu bewegen, ein gewiſſes Maß 
von Unabhängigkeit für die Boeren zu 
erwirken. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Lahn und Barbaroſſa von Bremen; 
Zeutonic von Liverpool; Weehawken von Livervool. 


Vancouver, B. C.: Empreß of Japan von China. 
Kopenhagçgen; Hekla, von New York nad Stettin. 
Liverpool: Majeſtie von New Vork; Rhynland von 
Philadelphia. 
Abgegangen. 


Senttle, MWajb.: Geronne nad Nagafali. 

Hongkong: Empreß of China nah Vancouver, B. C. 

Soutbampton: Kaiferin Maria Therefia, von Pres 
men nah New Vort. 

Dueenstown: Sylvania, von Liverpool nah PBofton. 





Lokalbericht. 


Die „Shirt⸗Waiſt““. 











Geo. Silvers Verluſt. — Im Palmer Houſe 
wird ein junger Mann ohne Rock 
vom Tiſch gewieſen. 

Zwei weiße Blouſen (shirt waists), 
welche Alderman Coughlin ſeinem frü— 
heren Geſchäftstheilhaber Geo. Silver 
aus Paris ſandte, ſind aus deſſen 
Wohnung, Nr. 4156 Calumet Avenue, 
geſtohlen worden und ſchmücken jetzt, 
der urſprünglichen Beſtimmung zuwi— 
der, wahrſcheinlich die Bruſt ganz ge— 
wöhnlicher Spitzbuben. Silber ver— 
mißt auch andere Sachen, doch der Ver- 
luft von Ald. Coughling Gefchent ift 
ihm am jchmerzhafteften, denn er war 
im Begriff, die fleidfamen Bloujen zu 
tragen und jeinen Befannten - die 
neuefte Parifer Errungenfhaft zu 
zeigen. 

Richter Wallace ift jedenfall3 der 
Unficht, daß die von Männern getrage- 
ne Bloufe ebenfo viel Rüdficht verdient, 
al3 irgend ein anderes Kleidungsitüd, 
denn er belegte geftern den chinefifchen 
Mafchontel Yam Yum, welcher in be- 
klagenswerther Unkenntniß weſtlicher 
Ziviliſation auf die Blouſe des Herrn 
Edward Kline, Nr. 3428 South Part 
Avenue, die Aſche ſeiner Zigarre warf, 
mit einer Geldſtrafe von 85. 

Im Palmer Houſe denkt man über 
die wichtige Frage etwas anders. Ein 
junger Mann, welcher ſich ohne Rock 
an den Tiſch des Speiſeſaals ſetzen 
wollte, wurde einfach hinausgewieſen. 
In der Rotunda des Great Northern 
Hotels verurſachten vier junge Leute, 
welche, angethan mit Oberhemden in 
den ſchreiendſten Farben, ſich dort er— 
gingen, eine kleine Panik. Ein Un— 
glücksfall iſt indeß nicht zu verzeichnen. 

— — — — 
Muß brummen. 


Die Politiker haben ſich vergebens 
bemüht, Robert J. Calladine, welcher 
ſeinem eigenen Geſtändniß zufolge eine 
Opiumhöhle betrieb und deshalb als 
Mitglied der Grandjury entlaſſen 
wurde, gegen die Folgen ſeines Ge— 
ſtändniſſes zu ſchützen. Calladine hatte 
ſich gerühmt, daß die Polizei ihm nichts 
anhaben könne. Darauf ließ Inſpek⸗ 
tor Shea ihn vor ſich kommen und re— 
dete ihn etwa folgendermaßen an: 
„Sie miferabler kleiner Lump, ich wer⸗ 
de Ihnen zeigen, wer hier zu befehlen 
hat. Machen Sie nur ſchnell, daß Sie 
in den Wagen kommen, der Sie nach 
der Bridewell bringt und nehmen Sie 
ſich in Acht, daß wir Sie nicht zum 
zweiten Male faſſen!“ Der Wagen 
ftand fchon bereit, und nach verhältniß- 
mäßig furzer Zeit fehrien zwei Poli- 
ziften zurüd und berichteten, daß-Cal» 
ladine abgeliefert jei. 





{ x 





Adlai E. Slenenfon. 
Die Dolfsparteile. werden dem 
demofratifchen Dizepräji- 


dentichaftstandidat 
indofjiren. 








Republitanifhe Kampagne: 
Literatur. 





Guftan Lundauift der neue Lincoln Parks 
Kommifjär. 





Die Prohibitioniften eröfinen ihren 
Wahlfeldzug. 

Im „Sherman Houſe“ iſt heute Vor⸗ 
mittag die National Exekutive ber 
Voltsparteiler zufammengetreten, um 
an Stelle von Charles U. Towne, der 

| befanntlich am Dienftag freiwillig zu- 
| rücfgetreten ift, einen neuen Kandidaten 
für das Amt des Vize-Präſidenten auf⸗ 
| zufiellen, beziehungsieife den Nominit= 
ter der demofratifchen Partei für Diefes 
Amt, Adlai E. Stevenfon, zu indoffi- 
ren. Mitglieder der National-Ereku- 
tive find: Genator Marion Butler, 
Nord-Carolina, Worfiger er-officio; 
%. 4. Edmilten, Nebrasta, Vorfiter; 
%. 4. Edgerton, Colorado, Gefretär; 
Sames B. Weaver, Koma; Senator 
Wiliam®B.Allen, Nebrasta; Er-Goun. 
J. W. Breidenthal, Kanſas; €. W. 
Way, Waſhington; Eugene Smith, 
Illinois; Harry Trach, Texas; Robt. 
Schilling, Wisconſin, und J. M. Bow⸗ 
ler, Minneſota. 

Der Rücktritt Townes hat in hieſigen 
politiſchen Kreiſen nicht weiter über— 
raſcht, da es eben wohl bekannt war, 
daß die Führer der Demokraten, Popu— 
liſten und Silber-Republikaner jchon: 
längſt ein Uebereinkommen in dieſem 
Sinne getrgffen hatten. Auch meiß 
man, daß Tone die ausdrücliche Be— 
dingung an feinen Rüdtritt gefnüpft 
hat, daß die Nominirung Stevenfons 
bon feinen PBarteigenoffen gutgeheißen 
werde. 

Die Einrichtung eines Zmweig-Haupt- 
quartiers in Chicago, jowie die geplante 
Fufion mit den Demofraten und Sil- 
ber-Republifanern in $daho find Fra= 
gen, bie ebenfall3 von dem Erefutio- 
Ausfchuß näher erörtert werden jollen. 

* * * 


Dom republifanifchen Hauptquartier 
werden in den nächjiten Tagen zahllofe 
Kampagne-Brofehüren zur Vertheilung 
gelangen, die folgende Themate behan- 
deln: 

„16 zu 1”, „Armuth und Brojperi= 
tät“, „Wirkung der Tarife auf Fabri- 
fanten und Qohnarbeiter“, „Schubzoll 
und allgemeines Wohlergehen gegen 
Treihandel und Nothitand“, „Präfident 
MeKinleys Adminiſtration“, „Deutſche 
Geldanlagen“, „Das deutſche Votum 
und das Schreckgeſpenſt des Imperia— 
lismus“, „Demokratiſcher Eistruſt“, 
„Imperialismus“, „Proſperität der 
Arbeiter“, „Truſts in England“, 
„Die Okkupation der Philippinen“, 
„Expanſion“. 

Gelegentlich des Beſuches, den Präfi- 
dent MeKinley dem G. A. R.-Feldlager 
abſtatten wird, ſollen die noch in der 
Formation begriffenen republika— 
niſchen „Kampagne-Regimenter“ zum 
erſten Male öffentlich paradiren. Der 
vom County-Exekutivausſchuß zum 
„General-Major“ ernannte „Boß“ 
Lorimer wird den Oberbefehl über das 
Wähler-Heer führen. 

Der hieſige „Nebraska Bryan-Klub“ 
will dem demokratiſchen Gouverneurs⸗ 
Kandidaten bei ſeiner Rückkehr von 
Indianapolis einen glänzenden Em— 
pfang bereiten. Ein Sechſer-Ausſchuß 
iſt geſtern Abend mit den nöthigen 
Vorbereitungen betraut worden. 

„Coin“ Hardey wird morgen Abend 
in der Händel-Halle vor den Mitglie— 
dern des „Chicago Single Tax Club“ 

eine politiſche Rede über das Thema: 
„Das Haupt-Iſſue der heurigen Wahl⸗ 
| fampagne” halten. 

Chicago Anti-Imperialiſten find 
mit der Indianapolifer Rede Bryanz 
| 
| 











fehr zufrieden. „Sie mar der much. 
tigfte Hieb, melcher der MeKinley’ichen 
Politit bisher verjeßt morben ilt“, 
meinte Sigmund geisler gejtern, gleich- 
zeitig erflärend, daß er diesmal für den 
regulären demofratifchen Bannerträger 

| ftimmen werde. 

| Der „Commercial XTraveler3’ Me: 
Kinley Club Nr. 1“ bat fich geftern für 

| die National-Rampagne durch die Er- 
mählung folgender Beamten reorgani- 
firt: Präfident, George Green; Setre- 
tär, Thomas D’Shaugnefiy; Schap- 
meilter, M. Haigh. 

Die Prohibitioniften von XNinois 
haben heute ihre GStaat3-Rampagne 
dureh drei Maffenverfammlungen in 
Bloomington eröffnet, nachdem ihr 
Gouverneurs: Kandidat, B. B. Bar: 
nes, gejtern Abend in Late Bluff offi- 
ziell von feiner Nominirung benachrich- 
tigt worden war. 

* * * 


Gouverneur Tanner hat geſtern 
Abend während er kurze Zeit hier weil— 
te, einen Nachfolger für den ſummariſch 
entlaſſenen Lincoln Park-Kommiſſär 
Lloyd J. Smith ernannt, und zwar in 
der Perſon des Nr. 6 Sedgwick Court 
wohnhaften Guſtav Lundquiſt. Für 
die profeſſionellen Politiker war dieſe 
Ernennung eine große Ueberraſchung, 
da der neue Parkkommiſſär, — wenn 
auch von jeher ein überzeugungstreuer 
Republitaner — keiner ber ihrigen ift. 

Herr Qundauift, der in dem Gebäude 
Nr. 307 Divifion Straße ein Thee- und 
Kaffeegeichäft betreibt, ift ein repräfen- 
tativer Schwedifch-Amerifaner unh er= 
freut fich allgemein hohen Anfebenz, fo 
namentlich auch) unter feinen Parteige- 
noffen in der 23. Ward. Er hat jomweit 
noch fein politifches Amt befleivet und 
fi) auch niemal3 um ein folches be r= 
ben. Chefclert Linn, vom Superior- 
Gericht, der republitanifche „Voß“ der 
23. Ward, mußte den Gouverneur zu 
bewegen, Zundquift für den vafanten 
Ehrenpoften zu erfüren, doch wirb der 
neue Parklommiffär wohl kaum bie 
Patronagemadt erhalten, bie feinem 





* 





—— 





Vorgänger einen ſo großen politiſchen 
Einfluß verlieh. 

Inm Uebrigen beklagen ſich die Be- 
wohner der Nordſeite nach wie vor, und 
mit Recht, darüber, daß der politiſche 
Pull“ eine zu große Rolle in der Ver- 
mwaltung des Lincoln Barf3 fpiele. Le- 
terer jelbjt werde geradezu vernachläſ⸗ 
figt, und die wenig zuborfommenden 
Parkpoliziften jeien anjcheinend von 
dem Düntel befangen, daß der Bart 
nicht für die Bürgerfchaft, fondern nur 
für fie, die politifchen Grauröde, ges 
ſchaffen worden ſei. „Tramps“ und 
Tagediebe machten ſich zur Zeit recht 
unangenehm in dem herrlichen Park be— 
merkbar, da es gänzlich an dem benö— 
thigten Polizeiſchutz mangele 

* * * 

Während der Abweſenheit Gouver- 
neur Tanner3, der fich in die Fommer= 
frifche nach Colorado begeben hat, wird 
ber Vorfiter des Abgeorbnetenhaujeg, 
2.9. Sherman, das Staatäruder füh- 
ren, da auch Vize-Gouverneur North— 
cott zur Zeit außerhalb Slinoiz meilt. 
* * * 


Nach der Anſicht Richter Hanecys 
brauchen an vierſtöckigen Wohnhäuſern, 
die zwei Ausgänge beſitzen, keine Ret— 
tungsleitern vor Feuersgefahr ange— 
bracht zu werden. Auf das Geſuch des 
Verwalters des William O'Malley'⸗ 
ſchen Eigenthums an State und 45. 
Straße, zur Anbringung von Ret— 
tungsleitern das benöthigte Geld aus 
der Kaſſe nehmen zu dürfen, meinte 
nämlich der genannte Richter geſtern, 
daß die betreffende ſtädtiſche Ordinanz 
in allererſter Reihe den Zweck habe. den 
Angeſtellten in den großen Geſchäfts— 
häuſern der unteren Stadt Schutz vor 
Feuersgefahr zu gewähren, während in 
den Wohndiſtrikten derartige Schutzvor— 
richtungen nicht ſo nothwendig ſeien. 
Im Uebrigen verſchob Richter Hanech 
ſeine endglitige Entſcheidung, bis er ſich 
perſönlich an Ort und Stelle davon 
überzeugt hat, ob an dem in Frage ſte— 
henden Gebäude überhaupt Rettunas- 
leitern angebracht werden müffen. 

Kontraftgemäß fol für die Neu 
pflajterungs-Arbeiten an Grand ne. 
ausfchließlih Portland Gement ver- 
wendet werden, doch meint man in 
Wirklichkeit Zerhent, der in South Chi- 
cago angefertigt wird. Das hat Alder- 
man Frank T. Fowler geſtern veran— 
laßt, dem Oberbauamt kurz und bündig 
mitzutheilen, daß er das Aſſeßment für 
das neue Straßenpflaſter vor ſeinem 
Grundſtück an Grand Ave. und Curtis 
Straße unter feinen Umftänden bezah- 
len werde. 

FrauemmonsBlaine hat gejtern dem 
Sekretär der Kommiffion für Schaf- 
fung fleiner Parf3 und öffentlicher 
Spielpläge mitgetheilt, daß fie Die Ehre, 
zum Mitglied der Kommijfion ernannt 
worden zu fein, vorläufig ablehnen 
müfle, da fie anderweitig zu jtark be= 
ſchäftigt ſei. 

Sämmtliche ſtädtiſche Schulen wer— 
den Feuer-Rettungstreppen erhalten, 
die, aus Eiſen beſtehend, an den äuße— 
ren Brandmauern des Gebäudes ange— 
bracht werden ſollen. 

— —— — 


Das unfertige Bohrloch. 





Ingenieur Sager vom ſtädtiſchen 
Kanaliſations-Bureau und Chef-In— 
genieur Iſham Randolph von der Ab— 
waſſer-Behörde ſtattete geſtern dem 
großen Bohrloch unter der 39. Str. 
einen Beſuch ab, das die Star Con— 
ſtruction Co. hätte herſtellen ſollen, 
aber unvollendet liegen gelaſſen hat, 
weil ſie ſich bei ihrenVoranſchlägen an— 
geblich verrechnet hatte und bei dem 
QIunnelbau Geld zufegte. Die beiden 
genannten Fachleute haben fich durch 
den Augenfchein überzeugt, daß es für 
die Stadt vortheilhafter fein wird, den 
fertigen Theil des Tunnel3 fich mit 
Waſſer anfüllen zu laffen, ala dasEin- 
fidern durch Aufrechterhaltung eines 
ftarfen Quftdrudes zu verhindern. Mit 
der Fortjegung der\lrbeit wird fchmer- 
lich vor&nde September begonnen mwer=- 
den können. Den Luftdrud bis dahin 
aufrecht zu erhalten, würde Kojten im 
Betrage von $6,000 verurfachen. 





Etwas über Speifen. 


Die richtige Auswahlderfelden im Sommer 
von großer Wichtigkeit. 

Säuglinge im heißen Wetter zu näh- 
ten, ift eine jehr jchmierige Sache, wie 
alle Mütter wiffen. Die zu genießende 
Speife muß leiht zu verbauen fein, 
oder die unverdauten Theile fammeln 
fi in den Eingemeiden an und verur= 
ſachen Krankheiten. 

Es iſt wichtig, zu wiſſen, daß es ein 
Nahrungsmittel gibt, welches immer 
zuträglich iſt; es heißt Grape-Nuts. 

Eine Mutter ſchreibt: „Mein Baby 
hat die erſte Prämie auf der Baby— 
Ausſtellung am 8. dieſes Monats er— 
halten und iſt in jeder Hinſicht ein 
Preis-Baby. Ich gab ihm Grape-Nuts 
zu eſſen, ſeit es fünf Monate alt war. 
Ich ſelbſt trinke auch Ihren Poſtum 
Food Kaffee.“ Frau L. F. Fiſhback, 
Alvin, Tex. 

Grape Nuts wird durchaus nicht nur 
hergeſtellt als Speiſe für Babies, ſon— 
dern iſt für Jeden beſtimmt, der an ge— 
ringfügigen oder auch ſchlimmen Ma— 
gen- oder Eingeweide-Krankheiten zu 
leiden hat. 

Ein beſonderer Punkt ihres Werthes 
iſt der, daß die Speiſe durch den Her— 
ſtellungs-Prozeß ſchon vorverdaut iſt, 
nicht durch irgend welche Droguen oder 
Chemikalien, ſondern einfach durchEin— 
wirkung von Hitze, Feuchtigkeit und 
Zeit, wodurch das Diaſtaſe ſich ver⸗ 
mehrt und die Stärke fich in Trauben- 
zuder ummanbdelt. Dieſes führt dem 
Körper Speife zu, welche jofort affimi- 
firt werden fann. 

Sein befonderer Werth ala Nah: 
rung3mittel, außer der Ihatfache, daf 
eö leicht verbaulich ift, ift der, daß e3 
die nothmwendigen Elemente zuführt 
zum fchnellen Aufbau der Zellen im 
Gehirn und Rervensdentren im ganzen 
Körper. 








n 9. Auguft 1900. 






WBahrheitsgetreue Ans 
zeigen-ehte Bargains- 
frei von irreführender 
Bargain Store⸗UVeber⸗ 
treibung. 
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Bargaing, die für Ah felön 
ſprechen · ſoſch augen ſcheinliche 
Gelegenheiten— ak Behaup- 
tungen in Bezugauj „Werth“ 
üderflüffig fiud. 





Helchälliger Dalement-Schuß- Verkauf: SIdas Paar 


Taufende von hochfeinen Schuhen und Orfords, von reellen und berühmten Schuh-Fabrifanten, find von der 
Schuh-Sektion vom 2. Floor in’s Bajement gebracht worden, um jchnell damit aufzuräumen. Nie waren joldhe 


Schuhe für $1 zu haben. 


Departements vom 2. Floor — Aufräumung von hochfeinen Schuhen ohne Rüdjicht auf Werth. 
zu weniger als Herftellungstoften, vor der Eröffnung des neuen Schuhladens auf dem Haupt-Floor im alten Burley 


Gebäude, 145 State Straße. 


St 
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. e⸗ 
Xnuben. Aſeider zut Hälfle 
preife. — 
2 45 für Sinaben s Anzüge — fanch 
= . eo Veitee, Sailor und 2:Stüd Uns 
für „Star“ Waifts für Knaben — ges 
bügelt — feine Bercales — aud „Star“ 
dras — herabgejegt zu einem Drittel der reguläs 
ten Breife — Räumung, 
Die ganze Mufterpartie eines New Vorker Fa⸗ 
brifanten — zu Preifen, die von uns jelbit ges 
Brilliantines, fancy Mifchungen, ganzmwoll.Homes 
fpuns, in allen Farben — in allen Größen — 
wahl 95e uud 
82.45, 
Näumung jeder einzelnen Partie, alle 
unvollftändigen Partien, brauchbare Läns 
Unterröde, Outing-Röde— für wajchbare 
6c Knaben-Anzüge, für Comforter-Stoffe, 
Dimitied, gemufterten Latıns, Batiftes, 
Foulards, Tiſſues, Madras, Zephyrs, 
cales, Piques, Penangs, Kattun, Covert dc 
Cloths, Crepons, Galatead, etc.— ohne 
in vier großen Partien zu Ze, 4c, 6c 
und Se, 
4 Flanell s Reiter. Ace für gute Qualität 
c rahmfarbiger Shater =» Flancd — vom 


weniger als der Hälfte — radilale Räumungss 
züge — Räumung zu $2.4. 
50 
Negligee Bloufen in Orfords und Mas: 
95 .. ll Röck 
de ſüt woſſene Röcke. 
macht wurden. Ganzwollene Cheviots, Serges, 
und voller Sweep — Freitag. Aus⸗ 95 
Waſchſloſſe· Reſſer. 
den für Shirt Waiſts, Dreſſing Sacques, 
etc. —Haufen von hübfchen Muftern in 
Seerjuders, Cheviot!, Ginghams, Ber: 
Nüdficht auf Koften oder frühere Preije, 8 
ganzen Stüd — jpeziell. 


für neue Tennis Slanelle—jowie Outing 
Tlonell Refter — ChHed3 und Streifen, 
in kübjchem Blau und Pint, 

für B6zöllige Gilloline — gemufterte 
Nefter für Comforters — Sc, Bo und 
Be per Yard, 


Schuhe und Orfords — große $1:Offert: 
— nur unter außergewöhnlichen Umftän: 
den fonnte eine joldhe Offerte gemadt 
werden — aber, die Räumung ift eine 
vollftändige — durchgreifende. Zwei gro= 

Be Partien von ertra feinen Schuhen und 

Orfords und Bicncle Boot3 für Damen 

— Partien biß jest rejerpirt — von dem 

zweiten Floor Schuh:Dept. geihidt — 
enthaltend die beiten Fabrifate Schuhe, 

folche wie Gans, Maifon etc. — in Ber: 

bindung mit nicht weitergeführten Nums 

mern unjerer eigenen ausgejuchten hod)- 

teinen Schuhe—alle Lederſorten —ſchwarz 

und lohfarbig — Tuch» und Glace-Obertheil — mit 
Knöpien und zum Schnüren—iranz. und militäri- 
jche Abjäte—eine prächtige Auswahl von 
viel bejjeren Schuhen, als den anderäwo 
als „wertb 83 und 84“ angezeigten Schu: 
hen—alle gehen zu 81 das Paar. 


81.50 für feidene Waills 


Tajfeta:feidene, Habutai und waſchbare ſeidene 
MWaifts, berabgefegt auf weniger al3 die mwirflis 
hen Kıften des Materials — tuded Waifts, cors 
ded, bohgefäumte, mit Spigen und Bändern eins 
geickte Effekte, in fancyg Streifen, farbig und 
ſchwarz — ungefütterte fühle Waifts für 


das heiße Wetter — drei große Bartien 

su 81.50, 82.00 und $3.65. 

25e Shirl-Waills- Verkauf 

forwohl meiß mie farbig — Yufräumung ohne 

Rücfiht auf den Wertd — BWaift3 von allen mög« 

lihen Sorten — in jeder Farbe. 

— 

25 Dimities, Percales, Otfords, Che⸗ 

viots, einige mit Stickerei oder Spitzen 


beſetzt — in all' den neuen Moden und belieb⸗ 
ten hübſchen Farben —alle in einer Partie —250. 


25c für Waldh-Röcke. 


Die beiten Efirt»:Bargains de8 Jahres — unters 
gleichlihe Werthe — hübfche weiße Pique Stirts, 
einfach oder bejegt — jowie in feinen Duds, Des 
nims, Linens und Erajhes — einige einfah — 
andere wieder hübfih bejegt — in Blau, Navy, 


Weiß und Lohfarbig — alle ganz bes 2 
deutend herabgefegt— Freitag zu Z5c, IC 
50e und 75c. 
Ninfler-Spigen-Käumung. 
für MuftersStreifen in wafhbaren Epts 
% gen — BejagsSpigen — fancy Spigen— 
alle zu weniger al3 dem Roftenpreije — 
2e, Se und de. 
de italieniſche — neue Ent⸗ 
würfe. 


10 für MuftersEnden von Chiffon — 
c Benife Allovers, mit Spiten eingejegte 
Ullovers, bis zu $ Yard Längen. 


für elegante Shirtwaifts — Piques, 


für Val. ESpigen — frangöfifhe und 


Schuhe für Knaben, Mädchen und FKin- 
der, außergewöhnlich — verichiedene hun» 
dert Paare diejer allerbeiten Sorten wur- 
den vom2, Floor-Departement herunter: 
gebradit und fo marfirt, um mit diefen 
unverzüglih aufzuräumen—Ueberbleibjel 
von unjerer regulären Partie von Mäd» 
hen: Shuhe—ihwarz und lohfarbig— 
Knöpre oder Schnüre—Cloth und Kid 
Zops— Bor Galf und Vici Kid. Knaben 
Schuhe—diejelben rangiren von fleinen 
bi8 großen Sorten— Schwarz und lohfars 
big—bies find die Schuhe, welche ander3s 
wo fiir das doppelte und dreifache des bier 
für morgen marlirten Preijes verfauft werden, und 
find in jeder Hinficht durchaus zuverläfjige und mos 
derne Schuhe—e3 werden feine Schund 
Schuhe gezeigt — ohne Rüdjiht auf den 
früheren Kojten- oder Verfaufspreis — 
alle gehen morgen zu $1 das Paar. 


. Belhmußle Anlermuslins. 


E3 ift die bemerfenswertheite Schuh-Gelegenheit — Aufräumung des ganzen Schub- 


20,000 Baar 


si 


81 
Belimnple Eeinen-Verkanf. 


% für vereinzelte und Mufter Bade-Hands 


tüher — ungefähr 5,000 — bie allerbeiten 

au 2, & und Tk. 
für Crajh Refter— Glas Handtudgeug und 
andere zu $1.69. Gejäumte Dedın gu 





farbigem Rand — Muftes und sereingelte 
Sc und 7iec, 


Sorten — Wufter und vereinzelte Bartien 
de für Fruit Doylies — mande davon mit 
Partien zur Hälfte. 
deutjches Damaft Handtuhzeug — alle zu 
98e fur beftanſte Bett⸗Decen — exra areb — 
320 


Wir wollen alle unſere Schluß-Partlien aus dem 
Wege haben — eine große Räumung. 
10c für Umbrella Drawers — feiner Muss 


lin, Nainfoot und Gambrie, mit heblge» 

fäumten tuded Spigen und Gtiderei ber 
fegt — drei Partien zu 10c, 250 un» 500. 

für RKorfet:Bezüge — feine Rainfoof, 
15ec Longelotd und Gambrice — mit Epigen 

und Stiderei bejegt in den tudeb und 
franzöfiichen Facons — drei Partien gu ie, 25e 
und 50e. } 


)5C für Umbrella Röde — breite, fluffy 


Spigen:Ginjag und Gtiderei garnirt — ! 

ebenfalls franz. tude® hohlgeſAumte 
Glounces — große Werte zu 250, 500 und 
81.00, } 


für befhmuste weiße Shürgen — Räus 
10€ mung — tuded und Gpigen garairt — 
alle zu 150 und 10c. k 
Ssommer-Seide-Aefler. 
Geide zu einem Bruchtheil der früheren : 
Breife — beite Qualität Foulard Seide 10c* 
— Houlards vom Etüd — Youlards in \ 
Kleiderslängen — Foulards in Waifts 18c 
Sängen — Breiten bi zu 4 Bol — 
alles diefe Saifon tiwilled und Brade 25€ 
Grounds mit Fleingeblümten Figuren. 














Ein Hoftungsihimmer. 


Der lofale Wetterprophet ftellt 
eine Abnahme der Hite 
in Ausficht. 


Heute vielleicht Der lekte Tag der 
„heißen Welle“. 








ZƷahlreiche Erkrankungsfälle am Hitzſchlag. 


Unſer lokaler Wetterprophet ſtellt 
der leidenden Menſchheit Chicagos in 
Hoffnung, daß es von heute Abend 
ab erträglicher werden wird. Die 
Hitze wird beſtändig abnehmen, ſodaß 
möglicherweiſe der heutige Tag der 
letzte der Serie ſein wird, von welcher 
man ſagen kann, daß ſie gerade nicht 
ſehr angenehm war. Vorläufig wird 
am heutigen Tage noch weitergeſchwitzt 
und — den heutigen Tag mit einbe— 
griffen — hat Chicago diesmal die an— 
haltendſte Hitzeperiode, deren ſich die 
älteſten Anſiedler erinnern können, 
durchgemacht. Nur einmal in der 
Geſchichte der Stadt war die Maximal⸗ 
temperatur während vier Tage über 
90 Grad; das war im Jahre 1892, 
vom 23. bis zum 27. Juli. Der 
Wind bläſt noch immer von Südweſten, 
und von den ſengenden Ebenen in 
Kanſas und den Nachbarſtaaten wird 
Tod und Miſere den Chicagoern zuge— 
weht. 

Im Lincoln Park hatten während 
der Nacht hunderte Perſonen ihr Bett 
bei „Mutter Grün“ aufgeſchlagen, da 
ſie es in den geſchloſſenen und beengten 
Räumen der Miethskaſernen nicht aus— 
halten konnten. Die Parkkommiſſäre 
haben den Parkpoliziſten die Weiſung 
zukommen laſſen, die Leute, welche 
während des heißen Wetters des Nachts 
im Park Kühlung ſuchen, nicht zu be— 
läſtigen. 

Die intenſive Hitze hat auch dazu 
beigetragen, die Hochzeit des John D. 
Colbert, von Nr. 9253 Commercial 
Avenue, aufzuſchieben. Geſtern Abend 
ſollte ſeine Hochzeit mit Fräulein Alice 
Wilkinſon, von Oak Park, ſtattfinden, 
doch mit des Geſchickes Mächten u.ſ.w. 
— Eolbert, der bei der „Cohen Eloth- 
ing Company“ in Süb-Chicago ange- 
ftellt ift, wurde geftern Abend kurz vor 
dem Trauaft von der Hite übermäl- 
tigt. Sein Zuftand ift bedentlich. 

Ueber 100 Mädchen, welche in den 
PVötel - Etabliffements befchäftigt find, 
mußten geftern infolge der Hige bie 
Arbeit einftellen. 

Obmohl das Vieh in den Viehhöfen 
hinreichend mit Waller verfehen murbe, 
fo verendeten doch 18 Schweine, 10 
Rinder und 18 Schafe. 


Die folgenden Berjonen wurden von 
ber Eile Ubemältien: 


(Enns nn nn 
nn 
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Ibſen Bland, Neger, 55 Jahre, Nr. 
1484 Sherman Str.; ftarb infolge 
eines Herzleideng, durch die Hite be— 
Tchleunigt. 

Patrid Sullivan, Nr. 229 W. North 
Avenue; Todesurſache Hitzſchlag. 

3. U. Herod, 65 Jahre alt, Nr. 236 
74. ©ir.; im Emergency-Hofpital — 
nicht gefährlich. 

William Smweethearbt, 65 Jahre alt, 
Nr. 834 72, Place; auf der Straße 
übermannt — nicht gefährlid. 

Leo Benetti, 50 Jahre alt, Nr. 211 
Sefferfon Str.; auf der Straße über- 
mannt; im County=Hofpital — nicht 
gefährlich. 

Sojeph Dohney, 19 Jahre alt, Nr. 
286 Minnie Str.; auf der Gtraße 
überwältigt; im County-Hofpital — 
gefährlich. 

Edward Choupha, 28 Yahre alt, 
Nr. 350 Koma Str.; auf der Straße 
zufammengebroden; im County=Hojpi= 
tal — nicht gefährlich. 

Yacob Winter, 40 Yahre alt, Nr. 
8883 Eöcanaba Avenue; auf der Stras 
Be übermältigt; im Englemood Union 
Hofpital — nicht gefährlich. 

Emil Ohl, Nr. 2420 116. Str.; vom 
Wagen gefallen; liegt in feiner Woh- 
nung in bebentlihem Zuftande dar— 
nieber. 

Yohn Euan, 35 Jahre alt; im Eouns 
ty-Hofpital — gefährlich. 

Sofeph Fiola, 35 Yahre alt; auf der 
a. überwältigt? — micht gefähr- 
ich. 

2. Weber, Nr. 564 Willard Str.; 
beim Balfpiel im Lincoln Park von 
der Hite überwältigt; liegt in feiner 
Wohnung — mag durchlommen. 

Sohn Smedzt, Nr.10814 Avenue O; 
auf ber Straße überwältigt — gefähr= 


ich. 

Hranf Rhodes, 35 Yahre alt, Nr.588 
©. Center Avenue; auf der Straße zus 
fammengebroden — nicht gefährlic. 
Sofeph Kazzen, Nr. 10859 Hohyne 
Avenue; bei der Arbeit in der Yabrit 
der „South Chicago Furnace Co.“ 
überwältigt — gefährlich. 

James McDonough, Nr. 446 W. 
51. Gtr.; auf der Straße überwältigt 
— nicht gefährlich. \ 

Sames D. Paul, Nr. 38317 LaSalle 
Str.; auf der Straße überwältigt — 
nicht gefährlich. 

Frau Frant Richards, Meabom 
Str., Morgan Bart — nicht gefährlich. 
Chas. M. Morrow, 51 Xahre alt, 
Nr. 446 26. Str. — nicht gefährlich. 
Kohn Quinn, ©, May Etr.; im 
Eounty-Hofpital — gefährlich. 
Eugene®illiam3 (Neger), Domner3 
Grove; am Union Depot übermältigt 
— nicht gefährlich). 

Polizift Gregory Moran, W. 13. 
Str.⸗Nevierwache — gefährlich. 





William Steward, 25 Jahre alt, 
Nr. 481 Wabaſh Avenue; im Emer⸗ 
gency⸗Hoſpital. 

In Auſtin, wo ſie bei ihrem Sohne, 
dem Nr. 211 N. Central Abe. wohn⸗ 
haften H. J. Pike zu Beſuch weilte, iſt 
heute Frau P. W. Pike aus Fort 
Wayne todt im Bette gefunden wor⸗ 
den. Man ſchreibt das Ableben der 
Frau den Einwirkungen der Hitze zu. 
Die Verſtorbene war 50 Jahre alt. 

Am Herzſchlag, durch die Hitze her⸗ 
beigeführt, ſtarb heute in ſeiner Woh—⸗ 





nung, Nr. 168 N. Morgan Str, Mis _ 


chael O Brien. 


nd 





Neues Beförderungsfnfiem. 


Dom nächften Montag an wird bie 
Chicago, Milmaufe & St. Pauls 
Bahn in Verbindung mit der Nortde 
weitern-Hochbahn ein neues Beförbes 
rungzfpftem zmifchen Chicago und 
Evanjton einführen. Die Züge ber 
genannten Bahn werben von Evanfton 
bis Sheridan Park laufen, mo die Ver- 
bindung mit den Erpreßzügen ber 
Hochbahn ftattfindet. Da die Eifen- 
bahnzüge die Strede von Epvanfton bis 
Sheridan Bart in 12 Minuten zurüd« 
legen, und die Hochbahn 25 Minus 
ten bi8 zur Gchleife braucht, 
fo würde die Fahrt von Epvanfton mar 
der Güdfeite 37 Minuten in Anfprud 
nehmen. Der Fahrpreis foll 15 Cent, 
oder 2 Cents weniger al3 bisher, bes 
tragen. Züge laufen von 6 bis 9 Uhr 
Morgens und von 4 bis 7 Uhr Nach 
mittags alle 20 Minuten; zmwifchen 9 


—— bb — — — — — — ll nn 


Uhr Morgens und 4 Uhr Nachmittags 


und zwifchen 7 Uhr Abends bi8 Mile | 


ternacht alle 30 Minuten. 10 Fahrlar 
ten zmwijchen Evanftor und Sheridan 
Park follen für $1, 10 Fahrkarten 
zwijhen Edgemwater und Sheridan 
Park für 50 Cents verfauft werben. 


Sobald die Chicago, Milwaulee 


St. Paul-Bahn von der Stadtverwal⸗ 
tung das Privilegium des elektriſchen 
Betriebes erhält, wird ſie Durchga 


züge über die Hochbahn laufen laſſen 





furz und Neu. 


* Im Kreisgericht ſucht Henry A. 
Schlick um Einleitung des Bankeroit⸗ 
verfahrens gegen dieFranklin Life In⸗ 


jurance Co. nad), beziv. um Unterbrü« 


dung diefer Gefellichaft, die feiner Be- 
bauptung nad fein reelles 
tungsgejchäft, jondern eine Lotterie 
betreibt. ; 
* Unter den Aufpizien ber republila= 
nifchen National-Liga follen Anfangs 
September im Auditorium mehrere 
Maffennerfammlungen abgehalten wer- 


— — — — nennen m nen 
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Kur — —* — nationalem 
uf die Rampagne-Jfjues eingeheubi 
erörtern follen. 
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Bryans Annahmerede. 


Die AUnnahmerebe, die Herr William 
3. Bryan geftern in Indianapolis ges 
halten hat, unterfcheibet fich in mefent- 
lichen Buntten von feinen früheren öf- 
fentlichen Meinungsäußerungen. Gie 
ift zunächft fajt gänzlich frei von jenen 
blumenhaftenAusfchmüdungen und ge- 
fohraubten Redensarten, die er fonft 
einzuftreuen liebte, und bie eigentlich 
mehr dem Dichter zufommen, als dem 
Staatsmanne. Statt defjen enthält fie 
eine nüchtern folgerichtige Darlegung 
ber Gründe, bie den bemofratifchen 
Präfidentfchaftsfandidaten und feine 
Partei veranlaffen, fich der&roberung3= 
oder Kolonialpolitit zu wiberfeßen. 
Gie ift im Alloemeinen ftreng jachlich 
und zeigt nur noch) an einzelnen Gtel- 
len die Neigung des Nebners, unbe— 
quemen Einwänden einfach auszumei- 
chen, oder dem Gegner Worte in den 
Mund zu legen, die er nie gefprochen 
bat. 

Seldftverftäandlih Hat fih Herr 
Bryan einige Blößen gegeben. Beis 
fpielsmeife flingt e8 faft mie Selbitver- 
fpottung, wenn er gegen die Republi= 
faner den Vorwurf erhebt, daß fie viel 
zu viel Gewicht auf das Geld legen und 
zu menig an bie idealen Aufgaben un- 
ferer Republif denfen. Denn vor vier 
k Sahren hat derjelbe Kandidat befannt- 
lih von nicht® Underem geredet, als 
von der Geldfrage und den angeblichen 
Sintereifen der jogenannten Schuldner= 
klaſſe. Indefien ift e8 nur erfreulich, 
daß er fich inzwifchen von ber ber- 
gleichsmeifen Unmichtigfeit der Frei— 
prägung überzeugt und erfannt hat, 
pie viel mehr unfere Einrichtungen 
durch die nationale Ueberhebung und 
Weltmachtſucht bedroht werden, als 
durch die Goldwährung. Mißlungen 
iſt ferner der Verſuch des Herrn Bryan, 
nachträglich zu erklären, warum er ſei— 
nerzeit für die Beſtätigung des Frie— 
densvertrages mit Spanien und mit— 
telbar für die Erwerbung der Philip— 
pinen eintrat. Er ſagt, durch die An— 
nahme des Vertrages ſei die Philip— 
pinenfrage zur Entſcheidung vor das 
amerikaniſche Volk gebracht worden, 
während ſie mit einer fremden Macht 
hätte zum Austrag gebracht werden 
müſſen, wenn der Vertrag abgelehnt 
worden wäre. Das iſt offenbar mehr 
eine Ausrede, als eine Rechtfertigung, 
denn Spanien hätte ſich auch jeder 
neuen Bedingung der Ver. Staaten uns 
terwerfen müſſen, und das ſonſtige 
Ausland zeigte nicht die geringſte Luſt 
zur Einmiſchung. Hätten die Ver. 
Staaten die Philippinen gar nicht erft 
übernommen, jo könnten die Republi= 
faner jeht;nicht behaupten, daß das 
ameritanijche Volt für ihre Zukunft zu 
forgen verpflichtet fei. ES war .ohne 
Zteifel ein Fehler, erjt den Vertrag 
gutzuheißen und nachher eine unber= 
bindfihe „Refolution“ einzubringen, 
* deren Vermwerfung vorauszufehen war 
und aud thatfächlich erfolgte. Herr 
Bryan hätte fih dem Seelenjchadher 
von Anfang an mwiderjegen follen, ftatt 
feinen ganzen Einfluß auf bie demo- 
fratifchen Mitglieder des Senates aus= 
er - guüben, um fie zur Annahme bes Frie- 
© densvertrages zu beftimmen. 

Bon diefen Schwächen abgefehen, ift 
die Rebe als eine meifterhafte Dar- 
legung des anti = imperialtftifchen 
‚Standpunftes zu bezeichnen. Auch 
zögerte Herr Bryan nicht, frei zu befen- 
nen, daß nach jeiner Anficht Das ameri= 
fanifhe Volt die Philippineninfeln 
nicht behalten follte. „E3 gibt eine ein- 
= face, ehrliche und ehrenhafte Löfung 
der Bhilippinenfrage”, jagte er. „Dies 
= Selbe ift in der demofratifchen Plat- 
4 En, borgefchlagen und mird ber- 
FE trauensvol dem Volt anheimgeftellt. 
© Sc befürmworte diefen Plan ohne Ein- 
= Achräntung. Sollte ich ermählt werben, 
—* ßp werde ich unmittelbar nach meiner 
> Einführung in dag Amt den Kongreß 
= au einer außerordentlichen Tagung ein- 
© Berufen und ihm empfehlen, die Adfich- 
= ten der Nation fofort wie folgt fund» 
E guthun: Erftens, eine dauerhafte Re- 
° gierungsform auf den Philippinen ein- 
 aurichten, gerade wie mir jebt eine 
E Ennerhafte Regierungsform auf der 
" Rnfel Cuba einrichten; zmeitens, den 
die Unabhängigkeit zu 
eben, gerade wie wir verſprochen 
"haben, ven Cubanern die Unabhängig— 
Seit zu geben; drittens, die Filipinos 
F geg en fremde Einmiſchung zu ſchützen, 
"während fie fi ihr Schickſal geſtalten, 
wie wir die mittel- und ſüd— 
meritaniſchen Republiken beſchützt 
" Baben und durch die Monroedoktrin zur 
Beihütung Cubas verpflichtet find“. 

Die republitanifchen Parteiblätter 
Minden allerbing® auch biefe deutliche 
rtlärung'nod lüdenhaft. Sie fragen 
Böhnifch, ob Präfident Bryan die ameri- 
Manifchen Truppen aus den Philippinen 
Saurüdziehen moirde, wenn ber tepublis 
| Senat fich meigerte, auf feine 
Borichläge einzugehen. Das ift aber 
@in geradezu blöbfinniger Einwurf, 
Beil e3 augenjheinlih nicht Sache 
eines Kandidaten ift, vorber befannt zu 
hen, mas er imeinem noch nicht ein= 
getreten Falle thun tmiürde, und meil 
m Mann; der fi um das Präfiventen- 
mt bemwitbt, nur jeine eigenen Ans 








m 


fann, und nicht bie des. Bunbesfenat3. 
Menn das Volt dur die Ermählung 
Bryans Jeinen Willen bekundet, die 
Philippinen aufzugeben, jo mirb der 
Gerat fich fügen .oder die Verantmwor- 
tung tragen müfjen. Bor der. Hand 
weiß das Volt genau, was Herr Bryan 
thun würde, wenn er Präfident wäre, 
und das follte Jedermann genügen. 





Die Benlenpeit. 


Aus London wurden dor einigen 
Tagen bier Erfranfungen an ber 
Beulenpeft gemeldet, und zugleich mur= 
de gefagt, daß fich in einem Theile ber 
Bevölkerung, ob de Auftretens Der 
Peit, eine große PBeftürzung gezeigt 
babe; auch, daß man in allen feitlän- 
difchen Häfen große Angft habe vor 
der möglihen Einfchleppung ber 
Seuche. Das Vorfommen von bier 
Beitfällen in London will menig be- 
fagen. Es handelt fi) da offenbar um 
eingefchleppte Fälle, die den Augen ber 
Gejundheitsbeamten entgingen, und e8 
ift wahrscheinlich, daß neue Fälle fi 
nicht ereignen werden; auch im Jahre 
1894 zeigte fih ein Peftfall in Lon- 
don, der vereinzelt blieb. Nördliche 
Städte mit guten fanitären Einrich- 
tungen brauchen die Seuche überhaupt 
nicht fonderlich zu fürchten, aber ver- 
munbderlich ift e3 nicht, wenn ſich bei 
ihrem jedesmaligen Erjcheinen eine ge- 
wiſſe Beftürzung zeigt, denn die Ver— 
beerungen, welche die Peit in früheren 
Sahrhunderten in Europa anrichtete, 
haben einen fo unauslöfchlicen Ein- 
druck auf das Volfgemüth gemacht, 
daß mir der Erinnerung daran heute 
noch überall in der Voltzfprache und 
-Dihtung und in Volfsgebräuchen be- 
gegnen. 

Bis zum Kahre 1890 war die Peit 
für die neuzeitliche medizinische Wil- 
fenfchaft zumeift nur von hiftorifchem 
Sönterefje, aber die Epidemie in In— 
dien, melche zmifchen dem September 
1896 und dem SÖftober 1898 
mebr als 125,000 Opfer forberte, 
lenktte die Aufmerkſamkeit der euro— 
päifchen Regierungen gebieteriſch auf 
dieſe Seuche und führte zu Unter— 
ſuchungen ihrer Eigenart, die ſo gründ— 
lich und in ihren Ergebniſſen er— 
freulich waren, daß die Peſt, die frü— 
here „Geißel der Menſchheit“, heute 
nicht mehr gefürchtet zu werden braucht, 
außer in Ländern, wo Irrwahn und 
Unwiſſenheit der Wiſſenſchaft unüber— 
ſteigbare Hinderniſſe in den Weg ſtel— 
len. Es wäre zweifellos ſchon gelun— 
gen, auch in Indien die Peſt bis zu ge— 
wiſſem Grade ungefährlich zu machen, 
wenn die Maſſe des Volkes nicht mit 
zähem Unverſtand an ihrer, die Seuche 
fördernden Lebensweiſe feſthielte, alle 
Eingriffe der Geſundheitspolizei feind— 
lich zurückwieſe und ein wirkſames Be— 
kämpfen der Seuche auf dieſe Weiſe un— 
möglich machte. Es kommt ſelten vor, 
daß europäiſche Wärter und Angeſtellte 
in den Peſthoſpitälern in Indien und 
Südchina von der Seuche ergriffen 
werden und noch viel ſeltener, daß ſie 
der Peſt erliegen. 

So weit die Geſchichte der Menſch— 
heit zurückreicht, weiß ſie von dem 
Auftreten der Beulenpeſt in Aſien und 
Afrika zu erzählen. Heute iſt die 
Heimath der Seuche in Meſopota— 
mien und in Thibet zu ſuchen; 
von da verbreitete ſie ſich ſüdlich 
nach Indien und nach der Weſtküſte 
von Arabien und ſüdlich nach Mekka. 
Als ein andrer Seuchenherd iſt das 
Gebiet von Uganda in Mittel-Afrika 
zu bezeichnen. In dieſen Seuchen-Ge— 
genden iſt die Beulenpeſt ſeit Jahr— 
tauſenden zu Hauſe und dort wird ſie 
vorausſichtlich zu finden ſein, ſo lange 
die Bedölkerung an ihrer bisherigen 
Lebensweiſe feſthält. Von dieſen 
„Herden“ aus hat die Peſt zu wieder— 
holten Malen weite Wanderungen ge— 
macht und alle bekannten Länder heim— 
geſucht, aber im letzten Jahrhundert 
hat Europa nur wenig von ihr zu 
leiden gehabt und nach Amerika iſt ſie 
gar nicht gekommen. 

Es mag ſein, daß die Seuche, ehe ſie 
wieder zurückweicht in ihre alte Hei— 
math, noch an den verſchiedenſtenPunk— 
ten, an allen Orten, wo ſich die Welt— 
ſtraßen kreuzen, ihr Erſcheinen macht, 
man darf aber, wie ſchon geſagt, be— 
haupten, daß eine Gefahr nicht beſteht, 
und daß die Seuche in nördlichen 
Städten, in denen nur halbwegs gute 
geſundheitliche Verhältniſſe herrſchen, 
keinen feſten Fuß wird faſſen können. 
Die Ver. Staaten zumal haben von ihr 
nichts zu befürchten. Gewiſſe Viertel 
unſerer großen Städte bedürfen der 
Ueberwachung, damit etwa auftretende 
einzelne Fälle ſchnell iſolirt und unter 
gehörige Behandlung geſtellt werden 
können — wenn das aber geſchieht, 
dann werden wir uns vor der „Peſt“ 
nicht zu fürchten brauchen. 





Angebot und Nachfrage. 


Eine Chicagoer Leuchte der Rechts— 
wiſſenſchaft hat kürzlich auf die That⸗ 
ſache hingewieſen, daß es ſehr viele Ad— 
votaten im Lande gibt, daß die Advo⸗ 
katen ſich ſchneller vermehrten, als die 
Geſammtbevölkerung, und daß dieſe 
Zunahme in der Vermehrung vonJahr⸗ 
— zu Jahrzehnt größer geworden 
iſt. 


Im Jahre 17090, als die Bevölke— 
rung der Ber. Staaten rund 4,000,000 
Köpfe zählte, fol e8 hierzulande nur 
etwa 3000 Wdpolaten oder immer einen 
auf jede 1333 VBerfonen gegeben haben. 
Im Jahre 1850, als zum erften Male 
eine Berufszählung vorgenommen 
murbe, waren die Ver. Staaten fehon 
reicher an NRechtögelehrtien — e3 kam 
damals ſchon auf je 1000 Berfonen 
ein Advofat, und im Jahre 1890 zählte 
man 82,227 „Qatmyer3“ — macht bei 
der damaligen Gefammtbevölferung 
von 62,622,252 Köpfen einen Abbola= 
ten auf 761 Köpfe. in den lebten 
zehn Jahren nun find die Mboofaten 
bei ung wieder außerorbentlich gut ge= 
biehen; jedes Jahr bat ung eine reiche. 
und immer größere Ernte gebracht, 
und man darf annehmen, daß es heute 


* 





ſchauungen und Abfichten offenbaren 


Bierzulande minbeftend 120,000 
gelehrter“ kommen. 


ren. 


Wenn es wahr iſt, daß das An—⸗ 
gebot fich nach der Nachfrage richtet, 
dann müflfen wir annehmen, daß bie 
große jährliche Produktion von Adoo= 
taten nur der großen Nachfrage zu dan- 
fen ift, die nach diefer Menfchenforte 


berrfcht, und da mirft fich ganz von 
jelbft die Frage auf, woher fommt diefe 
Nachfrage? 


Es iſt fchon viel hierübere nachgedacht 


morden, und e3 find die verfchiedenften 
Erfllärungen gegeben worden. Wenn 
e3 heute im Berhältnig noch einmal 
fo viele Advotaten gibt, al3 vor 100 
Sahren, jo mag e3 daher fommen, daß 
die Menfchen von heute fo viel ftreit- 
füchtiger find, als ihre Altvorbern; 
oder e8 mag fein, daß fie nicht mehr 
in dem Maße, wie ihre Urgroßväter 
fähig find, ar zu denfen, Pläne zu 
entwerfen und durchzuführen, ſodaß 
fie gezwungen find, fich adoofatorijche 
Hilfe zu nehmen, wo jene gar nicht da= 
ran dachten; e8 mag auch fein, daß der 
größere Wohlftand de heutigen Ge— 
fchlecht3 jene große Nachfrage, die für 
das große Angebot verantwortlich fein 
Toll, herbeiführte; daß man zu bequem 
ilt, felbft etwas zu denfen, und den Wb- 
—— dieſe anſtrengende Arbeit über— 
läßt. 

Wollte man unter unſeren Rechts— 
gelehrten eine Umfrage halten, ſo wür— 
den wahrſcheinlich alle dieſe Gründe 
zur Erklärung angeführt und das 
Hauptgewicht würde auf die beiden letz— 
ten gelegt werden; eine Umfrage unter 
dem gewöhnlichen Volke dürfte aber 
möglicherweiſe etwas anders ausfallen. 
Es läßt ſich nicht ableugnen, daß ſehr 
viele Nichtadvokaten der Anſicht ſind, 
daß eine ſo große Nachfrage nach Ad— 
vokaten gar nicht beſteht und daß das 
große Angebot nicht auf die Nachfrage 
zurückzuführen iſt. Sie lachen über die 
Behauptung, daß das Angebot immer 
durch die Nachfrage geregelt werde, 
und fragen höhnend, ob man vielleicht 
auch die allſommerliche Fliegenpeſt, die 
im Weſten immer wiederkehrenden Ka— 
ninchenplagen und das gewaltige, ſtets 
größer werdende Aemterſucherheer auf 
„große Nachfrage” zurückzuführen 
babe? 3 fcheint ungebildet und bru= 
tal, in Verbindung mit dem bornehm= 
ften Stande unferes Landes der TFlies 
gen und Kaninchen zu erwähnen, aber 
e3 wird ja nur angedeutet, was „man“ 
fagt, und wenn man bei der Wahrheit 
bleiben mil, muß man leider zuge= 
fiehen, daß das „Wolf“ oft recht wenig 
mählerifch ift, in feinen Beurtheilungen 
der Adpofaten(plage),. Man geht ja 
fogar noch weiter und jagt, e3 bejtehe 
fo wenig eine große Nachfrage nad 
Wdoofaten, wie nach den blutfaugeri= 
fchen Mosfitos; aber, mie biefe und 
berjchiedene andere Schmaroger—man 
Tcheut fich mwirflich nicht, diefen fchand= 
baren Ausdrud zu benugen! — fo 
fragten au die Adpofaten nicht, ob 
man nach ihnen verlangte, jondern fie 
famen einfah, das PBublitum zu 
Ichröpfen, und meil dag Publikum fo 
geduldig fei, gediehen fie qut, würden 
fie fruchtbar und mehrten fich. 

E3 ift nicht nöthig, ſolch' ſchändliche 
Verunglimpfungen zu tmiderlegen; fie 
richten fich jelbit. Und der Dann, 
ber behauptet, e& beftehe feine Nach- 
frage nach NRechtsgelehrten, ift ein le- 
bender Bemeis für die Richtigkeit jener 
Erflärung, daß. die große Nachfrage 
nad) Xdvofaten der Denkfaulbeit, wenn 
nicht dem Schminden ded Denfvermöd- 
gens der Maffe zu danken ilt.. Denn 
hätte er nur einen Wugenblic Fräftig 
nachgedacht, Jo mürde er bald den 
Örund der Starken Zunahme der Ad- 
bofaten erfannt und nicht mehr behaup- 
tet haben, daß diejelbe unnatürlich und 
unnötbig fe. Er hätte nur einen 
Blid auf unfere Gefegbücher werfen 
brauchen, und e8 wäre ihm eine helle 
Sonne aufgegangen; er hätte gefehen, 
daß die Wdoofaten fich genau in dem 
Mabe und Berhältnig vermehrten, 
wie die Gefeße; er hätte dann begrif- 
fen, daß ihre Vermehrung eine Noth- 
mendigfeit ift, und mürbe dann zuge= 
ben, daß die jährlich ftärfer werdende 
Udpofatenproduftion in der That ei= 
nem Bebürfniß unfere® Landes ent- 
Ipricht. 

So lange unfere Gefegegmühlen in 
bisheriger Weile meiterarbeiten, fo 
lange werden unfere Adpolatenmühlen 
mweiterarbeiten müffen. So lange mir 
bon Advofaten regiert und beherrjcht 
werben, jo lange werden biefe e3 ver- 
ftehen, fich dieBerdienftgelegenheiten zu 
erhalten, neue zu berjchaffen, und e3 ift 
ganz unbernünftig, menn über da3 
Schröpfen des Volkes durch die Adpo- 
taten gefict wird. Yedes Volt hat noch 
immer die Sippe oder IRaffe unterhal= 
—2 müſſen, von der es ſich beherrſchen 
ließ. — — — 


Die deutſche Voltswirthſchaft. 


Im Anſchluß an eine vom reichs— 
ſtatiſtiſchenamte herausgegebene Zu— 
ſammenſtellung über die „deutſche 
Volkswirthſchaft am Ende des neun— 
zehnten Jahrhunderts“ veröffentlicht 
die „Nat.-Lib. Korr.“ eine über das 
letzte Vierteljahrhundert ſich erſtreckende 
Vergleichung des Ausgabebedarfs im 
deutſchen Reich. Die Ergebniſſe dieſer 
vergleichenden Ueberſicht ſind ungemein 
lehrreich. Damals vor 25 Jahren wa⸗ 
ren die Abrechnungen über den Krieg 
und die franzöſiſche Kriegsentſchädi— 
gung abgeſchloſſen. Das Reich begann 
ſeine Staatswirthſchaft ohne weitere 
Zuſchüſſe, auf eigene Koſten und Ge— 
fahr ſozuſagen. Es befand ſich in 
jungfräulicher Schuldloſigkeit, oder 
doch beinahe in dieſem glücklichen Zu⸗ 
ſtande. Die Verzinſung der Reichs— 
ſchuld erforderte damals 700,000 Mk.; 
ſie beträgt in dieſem Jahre 56,900,000 
Mark. Sie hat fich alfo in diefer Zeit- 
jvanne verachtzigfacht. Die 








ee —— 
katen gibt; es wird heute ſchon rec 
aten gibt; eö wi ute. auf jede 
600 bis 625 PBerfonen — Frauen und 
Kinder eingefchloffen — ein „Recht3- 
e Mährend die Be- 
bölferung fich feit 1790 etwa verzivan- 
zigfacht hat, gibt eZ heute vierzig Mal 
fo viele Advofaten, ala vor 110 Zah 


































































































































Ausgaben FÜR DIE innere ® 
tung find bon 5,400,000 Matt auf 
56,900,000, alfo um das Zehnfache ge- 


auf diefe Ausgabefteigerung waren bie 
Koften für die Durchführung ber fo- 
ztalpolitifchen Gefege, vornehmlich für 
dad MReichöverficherunggamt und für 
den Reichszufhuß zur Anvaliditäts- 
berficherung. Aber auch die Aufficht 
über die Geefchifffahrt und die Dam- 
pferfubventionen haben dazu beigetra= 
gen, die Ausgaben im Reichgamt be3 
Ssnnern erheblich zu beeinfluffen. Die 
nädhftgrößte Ausgabefteigerung meift 
das Auswärtige Amt, das 1875 für 
den Gefammtdienft 6,600,000 Mark, 
dagegen ein Vierteljahräundert fpäter 
42,600,000 Mar, alfo mehr als das 
Sechsfache beanſpruchte. Die Ausga— 
ben für die Flotte ſind von 49,200,000 
Marf auf 115,100,000 Marf, die für 
das Heer von 383,900,000 Mart auf 
693,800,000 Mark geftiegen. Während 
fich die Ausgaben für die Flotte um et- 
wa das Zmeieinhalbfache vermehrt ha= 
ben, hat Die Zunahme für Die Heeresbe- 
dürfniffe nicht ganz das Doppelte von 
der vor 25 Jahren benöthigten Sum= 
me erreicht. 


Graf Zeppelin über fein Luftichiff. 


Graf Zeppelin hat über fein Luft: 
Ihiff jelbft das Wort ergriffen. Er 
fendet der „N. Allg. 3.“ eine längere 
Erklärung, die den Eindrud einer ru= 
Eigen und befcheidenen Sicherheit 
macht und befonders veshalb interef= 
Tant ift, meil fie die hohen Erwartun: 
gen, die allzu überfchmwängliche Bemwun- 
derer an bie neue Erfindung fnüpften, 
auf ein erheblich befcheivenereg Mat 
zurüdführt. Wir laffen die theoreti- 
Ihen Stellen des Artikels fort und ge- 
ben nachltehend nur die Säbe wieder, 
in denen Graf Zeppelin feine Ziele 
Ihildert und einige befonders laut er: 
hobene Vorwürfe feiner Gegner zurüd- 
mweift. Oraf Zeppelin fchreibt: 

„Mein Ziel wird noch vielfach ver: 
fannt. Man unterftellt mir Abfichten, 
die ich niemals gehabt habe. 
nicht ein Vehikel Schaffen, das das Rad 
oder das Auderjchiff erfegen oder ber 
Eifenbahn und den Dampfbooten Ent: 
lajtung bringen fol, und es liegt mir 
fern, mit dem Feflelballon in Wettbe- 
merb bei der Aufklärung innerhalb jei- 
nes Sehfreifes zu treten. 

Das alles find Aufgaben, die viel- 
leicht einmal mit Flugapparaten und 
Slugmafchinen erfüllt werden, für mel- 
2 aber die gewaltigen Ballonfahr- 
zeuce nicht taugen. 

Sch erftrebe, ein Fahrzeug zu fchaf- 
fen, das im Stande ijt, gerade dorthin 
zu gehe, mohin mit feinem anderen 
Irtansportmittel oder menigftens nicht 
ebenſo jchnell oder ebenso ficher zu ge> 
langen ilt, und wohin zu fommen dod; 
bon höchitem Werth wäre; zum Bei: 
fpiel nah no unbefahrenen Küften 
oder Binnenländern zu ihrer Erfor: 
fchung oder zum Zmede der Mojtver- 
bindung; nach Meeren, wo Schiffe auf- 
zufuchen find, in gerabejter Linie über 
Land und Wajler hinmeg; von einer 
slottenftation ober, bon. einer Armee 
zur andern behufs Verbringung von 
Perſonen, Befehlen und dergleichen; 
weiterhin zur Beobachtung feindlicher 
Geſchwader oder über feindliches Land 
zur Erkundung ſtrategiſcher Vorgänge, 
wie Armirung von Feſtungen, An— 
ſammlung und Bewegung von Armeen 
oder dergleichen (alſo nicht taktiſcher 
Vorgänge in der Nähe der kämpfenden 
Truppen )und Meldung nicht erſt bei 
Rückkehr, ſondern ſchon durch Tauben— 
poſt und Signale, von Kiautſchau nach 
Peking u, j. m., u. f. w. 

Der Weg für folche Fahrzeuge fan 
nur durch die Quft gehen. 

E35 fünnen feine Luftfahrzeuge fein, 
die der Mafchinenfraft bedürfen, urı 
fchwebend zu bleiben, denn diefe müf- 
fen herunter, wenn die Mafchine ver- 
ſagt. E3 gibt feine Mafchinen, die nie, 
wenigſtens vorübergehend, verfagen. 
Ein Heruntergehen, wäre e3 auch da3 
rubigfte Herabjchmweben auf das meite 
Meer, auf das Gelände, mo Gebäude, 
Bäume, Steilhänge das Fahrzeug zum 
Kippen bringen, auf feindliches Gebiet, 
wird in den meijten Fällen verhäng- 
nißvoll werden. 

So fünnen die Aufgaben, die ich für 
meine Fahrzeuge gedacht habe, - über- 
haupt nur durch Ballonfchiffe, mit 
mindeſtens zwei bon einander unab- 
bängigen Iriebmwerfen, gelöft werden, 
welche betriebsfähig bleiben, bis eine 
zu ftoppende Mafchine wieder in Gang 
fommt, und noch fchmebend, wenn ein 
mal beide Mafchinen gleichzeitig au3- 
jegen follten. 

Meine Fahrzeuge müffen mindeftens 
mehrere QIage fahren fönnen, ohne 
neue PBroviant-, Betrieb3material- und 
Gasaufnahme. 

Sie müſſen ſchnell genug ſein, um 
an einer für den nützlichen Gebrauch 
ausreichenden Zahl von Tagen auch in 
der Richtung gegen den Wind verwend— 
bar zu ſein. 

Ihre Feſtigkeit muß für die Bean— 
ſpruchungen beim Betrieb, Auflaſſung 





















































































Unter ——— 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


:_. “ANKER? - 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen: 
r.Ric 
EXPELLER ist ein ausgezei 
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ftiegen. Von entſcheidendem Einfluß 
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.Hael Synon aus. Man ift in Cleve- 
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Freitag Baſement-Bargains. 
1.45 für Selz 55.00 Damen-Schuhe. 


Senjationeller Kreitag3:Berfauf von Selz-Schuhen zu weniger als halbem Preife—die zweite Senduna ; i 
des Selz'ſchen Baſements leicht durch Waſſer beſchädigter Schuhe-—42 Kiiten, 60 Baar in der Kiite, — * ——— 
Partien — neueſte Muſter. Nur ein Expert könnte die leichten Waſſerbeſchädigungen entdeken und di Haltbarkeit iſt nicht im 









Mindeſten beeinträchtigt. Verkaufsraum vergrößert — extra Verkäufer — verſäumt dieſe wirklich bemert 8 
Gelegenheit nicht. 9 enswerthe Schub Bargain 





Gemahtaus gu: -- ı Selz „Royal 
tem Mick und | De S1.75 Schuhe, Ye | anı-"" Een 
Imperialfid, in — — — — Perfeeto“, Selz 


Mi i “ 
bandgewendeten aus ges. 
und band welt je > — 
Grtenfion Sob: ! 
len, enge, mitt- 





Seß 52.50 Schuße, 1.25 
„Morning Glos 


del 53 Schuhe, 1.45 Im‘, für „pen 

















lere und breite reitags - Ber= 
geben — ob: | y weni⸗ 
farb. u. ſchwarz a) er al3 der 
— zum Knöpfen 8 —X Schuhe, 1.95 älfte der Fa: 
od. Schnüren. britpreije. 
. | 
2 für OddE und für Sinderfchube 
75e Ends v. Damen-, 40c = G öR 16 — 
Mädchen- x. Annas | . —* 2. | 
benfhuben — ein Nad-Jn= | zu 8 — aud viele | 
ventur Räumungs = Vertauf Paare von Odds und Ends | 
aller angebrochenener Par: von theuren Schuhen, Or: | 
tien, um Plag zu machen | ford: und Siippers für | 


für Herbft und Winter Par: 
tion alles auf einen großen | 


Tifh aetban und marfirt 
ohne Rüdfiht auf diefoften, | 


nten Muſter-Skirts. . . . .. 


Morgen iſt der Skirt-ag in dem Bargain-Baſement — und dieſer Tag wird nie 
von denen vergeſſen werden, die ſich einen der größten Röcke-Bargains ſichern, die 


jemals offerirt wurden. 
Morgen verkaufen wir das 


Au für Mufter-Röde — ganze Lager von Mujter: 


| Tamen — Schuhe die viel: 
| mal dem frreitagspreis mwerth | 
find — Kommt beitimmt am 

Freitag. | 
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brika 


Röcken, von einem der bekannteſten New Yorker Fabrikanten — 

dies iſt unwiderſprechlich einer der größten Rock-Bargains, welcher 

je in Chicago offerirt wurde, und wir machen Euch darauf auf— 

merkſam, daß der Vorrath nicht für den ganzen Tag reicht —ſchöne 

Engliſh Welts, ſchwere Pique Cords, mit modernem Seitenbeſatz. 
für mercerized Seiden-Röcke — hübſche brokadirte Ef— 
ſekte — einer der hübſcheſten Röcke, die je für das Geid 
offerirt wurden — morgen werden dieſelben hier eine 
große Aufregung verurſachen — ſo lange der Vorrat 
reiht, z3u 1.50. 


für Plaid Bak Golf Nöde, die Torreften Nöde für Golf, Negen- 
wetter oder Promenaden, gemacht von den neuen Plaid Bad Stof: { 
fen; wenn dieje Mufter verfauft find, werdet Ahr $7.50 für einen 
fo guten Rod bezahlen müjjen — dies ift der Promenaden:Rod: 
Bargain diejer Saijon. 

















und Landen unter normalen Berhält- Eine Enttäufhung. 
niffen genügen. 

Auch gegen Entzündungsgefahr muß 
ausreichende Sicherheit vorhanden fein. 

Das unter TFeithaltung diefer An— 
forderungen erbaute Fahrzeug hat 
amwar bei jeinem erjten Aufitieg am 2. 
Syuli d. %. feine Gefchwindigfeit wegen 
des Bruch der Laufgemwichtäfurbel, 
welcher zu beftändigemWechfel im Vor- 
und Rücdmärtzlauf und zu baldigem 
Abjtieg nöthigte, nicht zeigen können, 
wohl aber dargethan, daß e3 den nö— 
thigen Anforderungen in hinlängli= 
chem Maße entjpricht. 

mein Fahrzeug eine für den 
praftiihen Gebrauch ausreichende Ge- 
Ichmwindigfeit befigt, werden die ferne- 
ren Verfuche erweijen. 

Die viel getadelte Größe des Fahr: 
zeuges zwang fich aus den zu ftellenden 
Anforderungen und bei den zur Zeit 
des Entwerfen als bereit3 erprobt 
vorhandenen technifchen Mitteln von 
felbft auf. 

Man hat meine Fahrzeuge häufig 
für fehmwerfällig gehalten, weil fe nicht 
kon der Stelle zu bringen find, wenn 
ihre Gasfüllung entwichen ift. Schiffe 
find das auch nicht, nachdem fie voll 
MWafler gelaufen. Man wird in jene 
ebenfo Gas bringen müffen, wie diefe 
auspumpen, um fie flott gu machen. 
Der Transport zerlegter Luftjchiffe ijt 
leicht. 

Gegenüber den Aufgaben, welche 
meine Fahrzeuge zu löfen haben mer- 
den, fommen die Koften faum in Be- 
tracht. Lebtere find übrigens dazu 
no verhältnikmäßig gering. Die 
hierüber in der Prefje verbreitetengah- 
len umfaflen doch die gefammten Ko- 
ften, nicht nur für das Fahrzeug allein, 
Sondern für die Werftanlagen, die ge- 
mwaltige Bauhalle mit ihrer Verante- 
rung, die Gasflafchen und deren Pon= 
ton3 mit ihren Schuppen, eine Anzahl 
von Motor= und andere Boote u. j- m. 
Mie hoch würde wohl ein Torpedoboot 
zu Stehen fommen, wenn man ihm al» 
fein die Werft, den ficheren Hafen u. |. 
tv. aufrechnen wollte? Die berüchtig! 
gervordenen zehntaufend Mark für eine 
Gasfüllung entftehen in der Hauptja= 
che auch nur durch den weiten Trans- 
port des Gafes von Griesheim nad) 
Manzell. 

Die vorftehenden Ausführungen 
dürften die Ueberzeugung begründen, 
daß mein Luftfahrzeug, feldft wenn e3 
demnädjft wider Erwarten noch feine 
ganz befriedigende Schnelligfeit ermei= 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, 
Groß: und Urgroßmutter 

Dorothea Boy, geb. Schutt, 

im Wlter von 76 Jahren 5 Monaten beute 

Morgen jelig entichlafen tft. Die Beerdis 

aung findet am Freitag ftatt vom Trauer: 

bauje 577 Wajbburn Ave., um 1 Uhr Nachm. 
nah Waldheim. Am ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Friedridy Boy, Gatte. 

Auguſte Sichman, Hulda Rod, 
Elizabeth Kreft, Aung Buſch, 
Martha Tjardes, Töchter. 
red Groth, GChas. Bon, Söhne. 

Sonn Zjardes, Schwiegerjohn, 
nebit Enfeln und Urenfeln. 


Vorlänfigen Berichten zufolge bleibt die Zu= 
nahme der Chicagos Bevölkerung weit 
hinter den Erwartungen zurüd. 

Wenn die vorläufigen Berichte, mel: 
che über das Nefultat der DBolts- 
zählung befannt geworden find, eini= 
germaßen mit der Wahrheit überein- 
ftimmen, dann jteht dem „Imo Mil- 
lIton Club“ eine arge Enttäufchung be- 
vor. Derjelbe nahm e3 als ficher an, 
daß die Bevölkerung der Gartenftadt 
mindejtens 2 Millionen betragen mer- 
de und hatte deshalb bereit3 den Ent- 
Ihluß gefaßt, feinen Namen zu ändern 
und fi in Zufunft „Five Million 
Club“ zu nennen. 

Berichte aus MWafhington melden, 
daß die Arbeit der Zähler in Bezug 
auf Chicago noch nicht vollendet ſei, 
doch wird mit Beitimmtheit behauptet, 
daß das Refultat die Lofalpatrioten 
fehr enttäufchen würde, da die Seelen- 
zahl fih nur auf 1,695,000 oder höch- 
tens auf 1,697,000 belaufen werde. 
Meder die Berechnung des Adrekfalen- 
der3 noch des Schulzenfus ftimmt mit 
diefer Angabe überein, aber fchließlich 
tird man fich wohl mit der nationalen 
Volkszählung, weil fie eine offizielle 
ift, zufrieden geben und fi damit 
tröften müffen, daß troß alledem bie 
Zunahme der Benölterüng eine gemal- 
tige war, denn fie belief fich feit dem 
Sahre 1890 auf rund 600,000 
borausgefegt, die aus Wafhington be- 
richteten Zahlen find richtig. 

— — —— 

* Richter Hanech hat geſtern Harry 
Oſter, den Maſſenverwalter der Firma 
Winkler & Klein, No. 212 Mapdifon 
Str., hinter Schloß und Riegel jegen 
laffen, meil verjelbe e8 angeblich den 
Ssnhabern der Firma möglich machte, 
durch Fortichaffen der Waarenporrä- 
the die Gläubiger der Firma zu benad): 
theiligen. Winkler und Klein werben 
fich wegen Mißachtung des Gerichts zu 
verantworten haben. 


— 





mido 





Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Rahricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Kathariue Wagner, geb. Blanfenhorn, 
rabh langem Leiden im Alter von 64 Yahren janft 
im Seren entichlafen it. Die Beerdigung findet jtatt 
yreitag, den 10. Auguft, 3 Uhr Nachmittags, bom 
Traueıbanje, 33 Moffat Str., nah dem Graceland- 
frriedbofe,. Um ftile Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
John Bh. Heinrich Wagner, Satte, 
Magpalene Baguer, \ 
r. Gar! Wagner ’ 
Buftave Wagner, p Rinder. 
Dr. Heinrich Wagner, ) 








Zoded- Anzeige. 


zu. und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein aeliehter Gatte 
Charles Be Nier, 
am 8. d. M. fanft im Herrn entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 10. d. M., 
um 1 Ubr, von Theo.» Haaje’s Leichenbeſtattungs ge⸗ 
geihäft, 369 Gbicago Ape., nah Waldheim. Um jtille 
Theilnahme bittet die tiefbetrübte Gattin: 
Sate Be Nier. 


Seftorben: Robert Gonitant Kambean, 
am 9, Auguit, 18 Jahre alt, geliebter Sohn von Al: 
fred und Yaura Yambeau, geb. Miller, Begräbnik 
am Samftag, den 11. Auguft, vom Trauerhauje, 2313 
N. 42. Ave, um 10 Uhr Borm., nach der St. Via: 
tur=Kicche, wo Requiem und Hodhamt gehalten wird. 
Von dort per Kutihen nah dem St. Bonifazius- 
Sottesader. dofr 


































Geftorben : Geftern Abend um 7 Uhr ift unſer 
8 Monate altes Söhndhen Friedrich ſanft ent— 
fhlafen. Beerdigung Freitag, den 10. YAuguft, 9 
Uhr Vorm., vom Trauerhauje, 82 Burling Str., 
nah Rojebill. Paul Herrmann und Frau, 





Geftorben: Elfie Müller, 17 Jahre 2 Monate 
alt tbeuer geliebte Tochter von Mr3. Mary Müller. 
Vegräbnik am Freitag, den 10.Auguft, vom Trauer: 
bauf:, 644 Haddoi Ave., um 1 Uhr Nachmittags, per 
Kutihen nad Waldheim. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. voſddij 


Alſe Auftrage pũnſttlich und biſſigſt beſorgt. 


Cannstatter Volks- Fest. 


Bar:Berfteigerung, 


Freitag, den 10. Auguft, 3 Uhr Nachmittags 
I Ogdens move. ab, 











Todes: Anzeige. 


Deutiher Krieger-Berein von Ghieago. 


Den Beamten und 
Kameraden die trauris 
ge Nahriht, dak un: 
fer langjähriger Kames 
tad 

Gottlieb BPiflors, 


am 8. Auguft geftorben 
if. Die Peerdigung 
findet ftatt am Frei— 
tag, den uguſt, 
Nachmittags puntt 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
627 Roscoe Str. Tie 




















fen follte, doch ſicher gezeigt hat, wie es Veamten wollen en 12} Uhr in der Vereinshalfe . 
ae | frojg Chetter-Borkeing 
e Di ; ; ‚ Bräi. 
ben zu erfüllen vermögen.“ BeeD. ©. Ienbe, SinanySekr jeden ar und Sonntag 
Badmittag, in 
Zoded:?injeige. „„„SPONDLYS GARTEN... 


Zofalberidt. 


Dürfte ein Shwindler fein. 


Aus Cleveland wird berichtet, daß 
bafelbit ein junger Strold, der megen 
eines Raufches im Arbeitshaufe fit, 
um freie Beförderung nach Chicago er= 
fucht, da er gerne dabei fein möchte, 
wenn man bier feinen wegen Gatien- 
mordes zum Xode verurtheilten Vater 
auffnüpft. Der Bengel nennt fich Ro= 
bert Synon und gibt fih für einen 
Sohn des zum Tode verurtheilten Mi- 


Freunden umd Bekannten die traurige Nahriht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Robert Kentimann 
em 3. Auguft im Alter von 34 Jahren nah furzem 
Leiden geitorben ift. Beerbigung am Freitag. den 10. 
Auguſt, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
218 Orchard Str., nach Roſehill. Um ſtille Theiluah— 
me bitten die traueruden Hinterbliebenen: 
Hofie Lentmann, Gattin, 
YArthur und Hobert, Kinder, 
nebit Berwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unfer geliebter Sohn ) 
Udo Sinte 
im Alter von 13 Jahren am Mittwod, den 3. Aug., 
Abends 8 Uhr, im Ananftana-Hofpital nach ihiwerem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet Samftag, 
Nahm. um 1 Uhr, vom Trauerbauje, 120 Willow 
Etr., au nah dem Graceland Friedbofe ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bilhelm und Bertha Hinke, Eltern. 
Bernhard und Erie, Geihrwiter, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
dab mein gelichter Gatte und unfer Vater 
@ottlieb Pifors 

im Aiter von 54 Jahren, 4 Monaten und 8 Xagen 
acitern Vormittag um 11+ Ubr na langem Leiden 
enticlafen if. Beerdigung vom Tranerhauje. 627 
Roscoe Str., Freitag, den W. Auguf, um 2 Ube 
Rahmittags, nah Grareland. Die trauernden Dins 


Ste, 1 Bloc nördlidp vom Ferris WWHeel, 
EI” Reue Gefelligait jede Den 
in2, tgl&fon, dus 


Wm. Seifried 


bat feinen Saloon jest 
. 107 £ifth Avenue. 
Feinfte Getränke, Bnfineh: Lund und 
Frei : Bund. 
FF” Alle Freunde, Bekannte und dad Publikum 
im Allgemeinen find freundlichft eingeladen, ibn zu 
beſuchen. VNil.Iimn 


Die deulſche Hehammenſchule 


von 2225 
eröffnet ein neues Semeiter um Rittwod, Dem 
5. September d. 3. Anmeldungen miündlid oder 
Tri ftlich werden jegt entgegengenommei bei 
Dr. F. Scheuermann, 
Ro. 191 Rorth Ave. 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraufunit tft 
Pabſt's Seleet. Es 

















land über die Gemüthsrohheit des Bur— 
ſchen höchlich empört, regt ſich muth— 
maßlich aber unnöthig auf, denn man 
weiß hier nichts von einem zweiten 
Sohne des Synon. Deſſen Verurthei— 
lung iſt übrigens belanntlich in erſter 
Linie durch die Ausſagen ſeines erſt im 
Alter von 13 Jahren ftehenden Spröß- 
ling3 herbeigeführt morben, ber frei- 
lich nicht gut umbin gefonnt hat, vor 


dag, imX 











i erzählen, was ihm ü je | terblichenen: ihter Güte und 
Geridt au 13 $ 0 ihm über bie en Regina, Gattin, nebit Kindern, Bir dr Sfaer Bien 3 auch 
und Verwandten. dem 





Umftände des Falles befannt war. 
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Zotalbericht. 


Zeeſchlangen. geſchichlen. 


Ueber das luſtige Treiben Chi- 
cagoer Solons in den 
Sommerfriſchen. 


Eine Fiſchgeſchichte des Aldermaun 
Badenoch. 


Wie es Patterſon und Peterſon von der 
Weſtſeite am Delavan Lake erging. 

Chicagos Stabtoäter, welche in ben 

berjchtedenen Sommerfrifchen nach den 
Ichreren Berufspflichten des vergange- 
nen Fistaljahres Erholung Juchen, und 
fih fern von dem heimischen PBenaten 
allerlei gute Dinge leilten, jorgen jchon 
dajür, daß ab und zu noch eine Nadh- 
richt aus den Einöden, wo jte fich ver- 
ftedt halten, nach der Heimath dringt, 
denn der Polititer und Alderman muß 
feinen Konftituenten doch ab und zu ein 
Lebenszeichen von fich geben. Die jüng- 
ten Gefchichten, melche jedoch über ein= 
zelne Stabtväter, refp. die Abenteuer 
berfelben die Runde machen, haben }o 
ein bischen Beigefhmad von Saure- 
Gurke, Seefhlange u. f. m. — Eine 
herzzerreißende Geſchichte ſoll ben 
Stadtvater Badenoch zum Helden 
haben. Die Geſchichte hat ſich nämlich 
im nördlichen Wisconſin, nahe Fair⸗ 
child, ereignet und wird in einem an 
Freunde des Stadtvaters abgeſchickten 
Brief berichtet. In dem Briefe heißt 
es: „Am Morgen des Tages, der für 
den Fiſchfang angeſetzt war, machten 
wir uns früh auf die Socken. Der 
Alderman bramarbaſirte, daß es ihm 
gelingen würde, einen Muskellonge zu 
fangen. Der Haken des Alderman war 
faum ins Waffer gejentt worden, als 
bie Leine mit einer Gefehmindigteit in 
die Tiefe gezogen wurde, als ob ein Hal 
angebifien hätte. Da war fein 3- oder 
4-Pfünder am Hafen, nein, ein Riefen- 
fiſch! Uns war zu Mutb, als od uns 
ein unterfeeifches Boot ing Schlepptau 
genommen hätte. Badenod; lachte und 
meinte, er würde den Fifch jchon lan- 
ben, glüclichermeife hatte er die Leine 
am Boot befeftigt; plößlich gab e3 einen 
Auf und — mir lagen im Wafler. 
Badenoch hatte fich fejt vorgenommen, 
den Fifch zu fangen; er midelte die 
Reine um feine Hand und begann den 
Filch einzuziehen, mas ihm auch |chließ- 
lich gelang. Als das Ungeheuer, denn 
ein folches jchien der Filch zu fein, etwa 
no 20 Fuß entfernt war, mwatete ber 
Alderman in? Wafler und brachte den 
beijchuppten Riefen, den er unter dem 
Yrm nahm, and Ufer. Mit einer 
Biete haben wir den Filh dann erfchla= 
gen. Der Fiich war fo groß, daß Ba— 
benoch, der ein ftarfer Mann ift, feine 
Mühe Hatte, ihn zu fangen. — Das 
Ihier miegt 74 Pfund“. 

Die Strapazen, melde die Stadt: 
väter Batterfon und Beterfon am Dela- 
van Lafe durhzumachen hatten, bradh- 
ten ibnen nicht fo reichliche Entjchädi- 
gung, wie fie ihrem Kollegen Badenoc) 
zu Theil geworben. 

Die beiden Golon?, welche die Kon 
ftituenten der Weft-Seite im Rathe ber 
Meifen vertreten, trafen ich zufällig in 
dem porerwähnten Sommer-Nufent- 
baltsorte und befchlofien, eine Segel- 
bootfahrt mitzumachen. Sie mietheten 
ein Segelboot, mit welchem fie den 
Delavan-See nach) allen Richtungen zu 
durchſtreifen gedachten. Los ging die 
Fahrt! Der Gtadivater von der 12. 
Ward führte das Steuer. Sie waren 
ungefähr 5 Minuten lang auf dem Cee, 
als fih ein Windftoß erhob und das 
Segelboot umtippte. Patterfon und 
Peterfon hielten ji am Kiel frampf- 
haft feit und fo hingen fie etwa 15 
Minuten lang in jchmebender Bein, 
noch fchlimmer, wie ein Kandidat vor 
der Wahl; Verzweiflung hatte fich ihrer 
bereitö bemächtiat, bi8 Jemand bom 
Lande ber in einem Ruderboot an der 
Unfallsfiätte anlangte und ihnen die 
Mittheilung machte, daß das Wafler an 
jener Stelle — nur drei Fuß tief fei. 
Tableau! 

—— 
Mehrere kleine Feuer. 


Durch das prompte Eingreifen der 
Löſchmannſchaft wurde heute früh in 
der Gegend der Kohlenſchuppen an der 
32. Str. und 31. Place ein Feuer un— 
terdrückt, welches leicht einen verhäng— 
nißvollen Verlauf hätte nehmen kön— 
nen. Aus unbekannter Urſache waren 
mehrere Kohlenſchuppen, Eigenthum 
des Bauinſpektors Julius Lindſey, 
welche ſich hinter Nr. 885886 32. 
Str. befinden, ſowie zwei andere, be— 
nachbarte Schuppen in Brand gera— 
then, doch wurde das Feuer ſo ſchnell 
gelöſcht, daß nur ein Schaden von 
$100 angerichtet wurde. 

In derWohnung von James Cleary, 
5330 Loomis Str., entitand geitern 
Abend ein Feuer, melches einen Durch 
Verficherung gededien Schaden von 
$1200 anrichtete, 

Das zmweiltödige Holzhaus Nr. 1717 
M. Clark Str., Eigenthum von Antja 
Bloom, in welden William Smwanfon 
ein Candygejchäft betrieb, murde ge- 
ſtern Abend von Feuer heimgefucht und 
zum Betrage von $550 bejchänigt. 

Auf bis jegt nod nicht aufgeklärte 
Meije gerieih heute ein Haufen Papier 
im zweiten Stodiwerf des Logirhaufes 
Mr. 918. Halfted Str., defjen Eigenthü- 
mer Fred Behrens ift, in Brand. Da 
fich die verfchiedenen Zimmer jehnell mit 
dichtem Rauch füllten, entjtand unter 
ben Anfaffen eine Banit, und die armen 
Teufel fuchten Hals über Kopf das 
Freie zu gewinnen, wobei verſchiedene 
von ihnen verletzt wurden. Der 
Drandſchaden betrug ur 8100. 

— — — e e — 

* Auf der Kreuzung der 57. Str. iſt 

ſtern Abend Martin Cuſack, ein 70— 
ühriger Greis, durch einen Zug ber 

ennſylvania-Bahn überfahren und 
getödtet worden. Cuſack wohnte No. 
81 MeHenry Str. und ſtand alsWäch⸗ 
ler eines Lagerhofes in Dienſten der 
Stadtverwaltung. Er ift Mitbegrün- 
der bes Vereins der alten Unftedler 


geweſen. 


Schwere BZeſchuldigung. 
Uhr und Werſh Gegenſtände 
eines Gefangenen in der Po⸗ 
lizei - Revierwache 
geftohlen. 

Kapt. Kein erhebt Beihuldigun- 


gen gegen Drei Polizei- 
Serganten, 


Die geftohlenen Gegenftände waren Eigen: 
thum eines Geiftesfranfeu 

Die Chicagoer Polizei hat in jüng- 
fter Zeit häufig Anlaß gegeben, ihren 
nicht zmeifellofen Ruf noch mehr dem 
GSezirmeffer der Kritik zu unterwerfen. 
Hoffentlich wird unfere „heilige Her- 
mandad“ nach Beendigung der Unter- 
fuchung im vorliegenden alle aud) von 
fich fagen fünnen, wie einfimal® Ma- 
ria Stuart: „Ich bin beffer, al3 mein 
Ruf”. 

Der jüngfte Fall polizeilicher Nach- 
läffigfeit, möglicherweife auch KRorrup- 
tion, inbolvirt die Polizei-Sergeanten 
Garen von der AttrilStr.-Repierimacdhe, 
ſowie feine Kollegen Brundage und 
DNeill, von der W. Chicago Ape.- 
Revierwache. Kapt. Beter Kelly, wel- 
cher in dem erwähnten Polizeibiftrikt 
das GSzepter jchmingt, hat fich durch 
breitägige Unterfuhung eines alles 
gezwungen gefühlt, die Namen ber drei 
Polizeibeamten dem Polizeifuperinten= 
dent zu unterbreiten und fie ber 
Plichtverfäumnig zu beichuldigen. 
Durch diefe Pilichtverfäumniß ift ein 
Bürger um eine goldene Uhr im Wer- 
the von $125 und andere Werthgegen- 
ftände im Betrage von $15 ſchnöder 
MWeife gelommen. Diefe Artikel wur— 


— — — — — — 


cago Avbenue-Revierwache geſtohlen, in 
welchem ſie ſicherheitshalber deponirt 
wurden, als man den Eigenthümer 
derſelben verhaftet hatte. 

Anfangs Februar d.J. wurde James 
Callanan, der zur Zeit geiſtesgeſtört 
war, nach der Revierwache gebracht. 
Man unterſuchte ſeine Taſchen auf den 
Inhalt und dann ſperrte man ihn in 
eine Zelle. Die Uhr und andere 
Werthgegenſtände, welche die Polizei 
bei dem Arreſtanten vorfand, wurden 
ſicherheitshalber in dem Geldſchrank 
verwahrt. Der Arreſtant wurde nach 
der Heilanſtalt in Dunning geſchickt, 
wo er in Behandlung genommen wur— 
de. Ende letzter Woche wurde Callanan 
als geheilt entlaſſen, und am Montag 
fand er ſich in der Revierwache an 
W. Chicago Avenue ein, um ſein Ei— 
genthum zu reklamiren. Wie groß 
war aber ſein Erſtaunen, als die Sa— 
chen nicht gefunden werden konnten — 
keine Spur war da! Nur in einem 
Schubfach fand man einen ausgeſtellten 
Empfangsſchein für die Gegenſtände, 
der jedoch nicht unterzeichnet war. Die 
Entdeckung des Empfangsſcheines wur— 
de dem Kapt. Kelly berichtet, der da— 
rauf eine Unterſuchung einleitete. 
Kapt. Kelly brachte in Erfahrung, daß 
die Werthgegenſtände Callanans wäh— 
rend deſſen Aufenthalt in der Zelle im 
Geldſchrank der Polizeiſtation aufbe— 
wahrt wurden. Sicherlich liegt grobe 
Vernachläſſigung der Amtspflicht des 
wachthabenden Sergeanten Carey vor, 
der dem Callanan oder den Beamten 
der Heilanſtalt in Dunning nicht die 
Sachen auslieferte, als der Patient 
von der Polizeiſtation abgeholt wurde. 

Gelegentlich dieſer von Kapt. Kelly 
eingeleiteten Unterſuchung wurde ein 
weiterer ähnlicher Fall in Erfahrung 
gebracht. Die Summe von 818 war 
einem Arreſtanten abgenommen und 
im Geldſchrank deponirt worden. Als 
der Mann ſpäter ſein Geld verlangte 
und einen von der Polizei ausgeftellten 
Empfangsſchein vorwies, war das 
Geld nirgends zu finden. In dieſem 
Falle einigten ſich die Beamten, welche 
die Verantwortung betreffs des ver— 
mißten Geldes traf, dahin, daß ſie das 
„Defizit“ wieder gutmachten, d. h. dem 
Manne ſeine 818 erſetzten. Die Sa— 
che wurde ganz geheim gehalten, und 
erſt jetzt hat der Kapitän davon Kennt— 
niß erhalten. 

Dieſer Fall in Verbindung mit an— 
deren deutet darauf hin, daß ſich in der 
erwähnten Revierwache ein privilegir— 
ter, das heißt ein mit Polizeiſtern ber— 
ſehener „Marder“ befindet, denn die 
Polizei kann doch unmöglich behaup— 
ten, daß ein Fremder, ein 
Ziviliſt, ſich in ihr vergittertes 
Sanktum geſchlichen und die 
Diebſtähle verübt habe — das 
wäre ebenſo ſchlimm. — Am nächſten 
Dienſtag tagt die Behörde, welche ſich 
mit der Unterſuchung der Anklage ge— 
gen die Polizeibeamten befaßt, und die 
Sache wird dann verhandelt werden. 


In Schuldhaft. 


Auf Veranlaſſung der Firma Loftis 
Brothers & Eo., von ber fie einen Ring 
auf Abzahlung gekauft hatte und der 
fie für Diefes Schmudftüd noch einen 
Reftbetrag fchuldet, wurde geftern die 
junge Wittme Nellie Wilfon in Schuld- 
haft genommen. 3 gelang aber am 
Abend ihrem Anwalt, ihre Treilaf- 
fung zu erwirten. Frau Wilfon ift in 
einer Yabrif von Crayon-Bildern an- 
geitellt und unterhält mit: ihrer Hände 
Arbeit fih und ihr drei Jahre altes 
Kind. Sie hatte von genannter Firma 
einen Ring erftanden, der $30 often 
follte. Sie bezahlte $22 hiervon ab, 
ließ dann aber in dem Jumelengeichäft 
nichts mehr von fi hören. Die Firma 
bat darauf ein Zahlungsurtheil gegen 
fie erwirtt, das auf $25 und Koften, 
im Betrage von $11.65, lautet. 


* Der Damenfchneider E.E. Wright, 
No. 302 Michigan Abe., ift geitern auf 
Betreiben feiner Gattin verhaftet wor: 
den, und zwar in einem Konzertlofal 
an der W. Mapdifon Str., wo er fi 
an ber Geite feiner Haushälterin 
Miprtle Waterhoufe einen Kunftgenuf 
verichaffte. Frau Wright fagt, ihr 
Gatte, mit dem fie feit achtzehn Mona- 
ten verheirathet jei, habe fie fchlecht be— 
bandelt und dann verlaffen. Vorher 
hätte er ihr noch ein Yuhrmwert wieder 
abgenommen, da8 er ihr in ben Flit- 
terwochen zum Gejchent gemadht hatte. 


| Das Deleranenfef, 


den aus dem Geldichranf der W. Chi= | 


su den verjchiedenen Straßen im 
Mittelpunkte der Stadt werden 
Del - Bortrait3 von Gene: 
rälen de3 Bürgerfrieges 
angebracht werden. 


Die Arbeit an den Ehrenpforten 
w.rd fortgefegt, obwohl um 
einen Einhaltsbefchl nadı- 
geiuht worden it. . 

Während der Zufammentunft der 
Veteranen der „Grand Army“ werden 
in den Straßen, durch welche der Teit- 
zug fich bemegen wird, Del-Bortraits 
von Generälen des VBürgerfrieges 
angebracht jein. Die Pläbe, an mel- 
chen diefe Bilder ausgeftellt fein mer- 
den, find jet von dem betr. Komite, 
welches die Arrangements zu treffen 
hat, und deifen Vorfiger Kapt. 2. W. 
Pitcher ift, beftimmt worden, und zwar 
tie folgt: 

Präfident Lincoln — Oftfront der 
Hohbahnftation, an Randolph Str. 

Gen. Winfield Scott — Randolph 
Str., zmifchen State und Wabafh. 

Sohn E. Fremont — State GStr., 
Süpbdfeite von Randolph. 

Gen. Kohn U. Logan— State Str., 
Eüpdfeite von Wabafh pe. 

Gen. George H. Ihoma3 — Gtate 
Str., nahe Wafhington. 

Admiral Farragut — State Str., 
nahe Madifon. 

Gen. Sheridan — State Str., mit: 
ten zwifchen Madifon und Monroe. 

Gen. U. ©. Grant — State und 
Monroe. 

Admiral Porter — State 
Quincy. 

Gen. Sherman —State und Adams. 

Gen. MePherſon — Adams, Mitte 
zwiſchen State und Dearborn. 

Gen. Weitzel — Adams, zwiſchen 
Dearborn und Clark. 

Gen. Ranſom — Adams, zwiſchen 
Clark und LaSalle— 

Gen. Shields — Adams, zwiſchen 
LaSalle und Fifth Ave. 

Gen. Curtis — Adams, zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin. 

Gen. Slocum — Franklin, zwiſchen 
Adams und Monroe. 

Gen. R. B. Hahes — Monroe, zwi⸗ 
ſchen Franklin und Market. 

Gen. Lyon — Market, zwiſchen 
Monroe und Adams. 

Gen. Garfield — Market, zwiſchen 
Adams und Quincy. 

Gen. Rofecranz — Market, zwijchen 
Quincy und Sadfon. 

Gen. Hancod — Jackſon, zwiſchen 
Market und Franklin. 

Colonel Hecker — Jackſon, zwiſchen 
Franklin und Fifth Ave. 

Gen. Hooker — Jackſon, zwiſchen 
Fifth Ave. und Sherman Str. 

Admiral Foote — Jackſon, zwiſchen 
Sherman und LasëSalle. 

Gen. MeDowell — Jackſon, öſtlich 
von LaSalle. 

Gen. Meade — Jackſon, nahe Pa— 
cific Ave. 
Gen. Burnſide — Jackſon, 
Dearborn. 

Gen. MceClellan — Jackſon, öſtlich 
von Dearborn. 

Admiral Dahlgren —Jackſon, weſt— 
lich von State. 

Gen. Oglesby — Jackſon, öſtlich 
von State. 

Exekutiv-Direktor Harper iſt der 
Anſicht, daß kein Gerichtshof einen 
Einhaltsbefehl, wie den von dem Klä— 
ger Stiles nachgeſuchten, bewilligen 
würde. Der Fall wird vor Richter 
Neely am 13. Auguſt zur Verhandlung 
gelangen. Inzwiſchen ſchreitet die Ar— 
beit an den beiden Ehrenpforten rüſtig 
vorwärts und ohne Unterbrechung. 
Werkführer W. H. Keeler erklärt, die 
Arbeit werde noch vor Samſtag Abend 
beendet ſein. 

Muſik-Direktor Gabriel Katzen— 
berger iſt ſchon mit den Proben für die 
ſogenannten Kriegs-Konzerte beſchäf— 
tigt, welche im Koliſeum während der 
„Grand Army-Woche“ zur Auffüh— 
rung gelangen werden. Unter den auf— 
tretenden Soliſten, welche angekündigt 
ſind, befinden ſich Frau Geo. Schwein— 
furth, Sopran und Frl. Julia Klotz, 


Mezzo-Sopran. 
— —— — — 
Nach China. 


Der langçe erwartete Marſchbefehl 
für das 5. Infanterie-Regiment traf 
geſtern Abend um 5 Uhr in dem Augen— 
blick ein, als das 3. Bataillon in bren— 
nender Sonnenhitze unter der Aufſicht 
des Oberſten Richard Combs einige 
Uebungen machte. Der Befehl iſt da— 
hingehend, daß das 3. Bataillon ſich 
ſofort auf den Weg nach San Fran— 
cisco machen und ſich dort bereit halten 
ſolle, um mit dem nächſten Transport— 
dampfer abzufahren und ſich der Armee 
des Generals Chaffee in China anzu— 
ſchließen. Das Bataillon war früher 
in Cuba, aber ſeit Oktober in Fort 
Sheridan, um ſich zu reorganiſiren und 
ſeine Reihen zu vervollſtändigen. Es 
beſteht aus 512 Mann und 12 Offi⸗ 
zieren. 


und 


nahe 


* Beim Bundes-Bankerottgericht find 
geſtern nachgenannte Perſonen um 
Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
eingelommen: Wm. H. Springhorn, 
Ira A. Griffin, Carl Wagner aus 
Nunda, Ill. und Adolph Fiſcher. 

* Die Zahl der Poſtſtücke, welche die 
Abſender hier in Chicago haben „ein— 
ſchreiben“ laſſen, betrug im verfloſſe— 
nen Verwaltungsjahre 246,231; ſie 
hatte im Vergleich zum Vorjahre um 
39,234, oder 13 Prozent, zugenommen. 

* Die von dem verſtorbenen Natha— 
niel J. Brown, einem wohlhabenden 
Bürger Lemonts, teſtamentariſch nicht 
berückſichtigten Blutsverwandten des— 
ſelben, etwa 50 an der Zahl, wollen die 
letztwilligen Verfügungen des Erblaſ— 
ſers gerichtlich anfechten. 

* Polizei-Sergeant Swift vom 
Chicago Ave.:Revier, hat geftern um 
Aufnahme im Baflavant = Hofpital 
nachſuchen müſſen, da ſich bei ihm, in= 
folge einer unbedeutenden Verletzung, 
die er ſich am Dienſtag Abend zugezo⸗— 
gen, Anzeichen von Blutvergiftung ein⸗ 
geſtellt haben. 


reiſe herabgeſetztn Bargain Freitag 


Morgen kauft Ihr Enden und Ueberbleibſel für beinahe nichts, Reſter und angebrochene Aſſortiments zur Hälfte und 
weniger als die Hälfte, alle Sommer⸗Waaren zu rieſigen Herabſetzungen und andere Partien zu einer großen Erfparniß. 
Bedeukt, daß unſere Bargains nicht in einem gedrängten, überfüllten, erſtickenden Baſement zu ſuchen ſind, ſondern im 
Gegentheil, ſie ſind in ihren beſtimmten Departements auf den verſchiedenen Floors zu ſinden, mit genügend Tages: 
licht, reichlichem Raum, reiner Luft und guter Bentilation, weldhe sufammen The Fair zu Dem Fühlften und angenchmiten 
Plat zum Einfaufen in Chicago bei heigem Wetter maden. 


NN \ N 


Cine groke Dolar-Schuß-Oerte. | Eine Räumung von Shirt Waills, 


Umfaflend viele Dugend, gemacht aus feinen franzöfifchenPercafes, 
Yatons etc. geftreifte oder gemufterte Effekte, in heilen und dunt- 
Icu Farben, neueite Facon, tuded oder plaited franydf. Rüden, eis 
nige mit tuded Fronts, gebügelte oder joft flared Manjcetten, 
bobe Stehtragen, volles Affortment von Größen, alle aut gemadt 
und jchön gebügelt, reine, frijche Waaren, — gerade 
eus den Schachteln beraus, unfraglich Die größten 
Waitt = Wertbe, die je geboten tpurden, 
weißen 
alle die 


Auswahl von allen für 

73 für Shirtwaiſts 

> Lawns, Dimities, 
neueſten Streifen-Effekten, in einer Auswabhl von Farben, ein⸗ 
fadhe oder garnirte Fronts, bübjche franzöfijche Rüden, gebügelte 
oder weihe Manjchetten, jpez. Näumungsverfauf. 


98€ für Shirt MWaifts für Damen, 

= Fronts, neuefte Kragen: Facons, Manjhetten und Rüden, 
gemaht aus Percales, Yawns, Ghamb ‚ franz. Singbams, Ze— 
pbors etc., jolide Farben und geitreifte Gfielte, alles gutgemachte 
und tadellos pafende Waifts. 


State, 
Adanıs, 
Dearborn. 


Gine große Anfommlung von prächtigen Werthen, zujammen ge: 
ludt, um unjeren Kunden eine Gelegenheit zu bieten, einen Bar: 
gain zu fihern, den fie jo bald nicht vergefien— der Preis ift jehr 
billig; vergekt nicht, jedes Paar ift durchaus zuverläffig; wir ga= 
tantiren thatjächlich, das jedes Paar vollfommen befriedigt. Leſet 
eine theilweije Lifte der offerirten Waaren: 


1.00 


Auswahl 


BL 1 
Spihen, Alllovers, Halstradilen. | 


Schwarze Kid Stipperd für Damen, gewendete 
Eohlen, Coir und breite Zceher— 
Kid und Calf Schuhe für Damen, in fehwarz, 
zum Knöpfen und zum Scnüren, meiitens Kleine 
Nummern— 
Mädden: und Kinder-Schuhe, in lohfarbigem 
und Ruffet Goat Skin, breite vernünftige Zehen, 
zum Schnüren und zum Knöpfen, dide Soplen— 
Strap-Slippers für Mädchen und Kinder, in 
Moth, Tan, Schwarz und Batentlever— 
Schube für Meine Knaben, Spring Heel umd 
viedrige Abjäke, in Schwarz und Tan, Ruffia 
Goat und Galf, London Beben — 
; Orford Ties für Knaben ‚in Ratentleder, mit 
—* London Zehen, gut gemadt — 


Schwarze Fedora Kinder-Schuhe, Größen bis zu 93, gut gemacht } 
und jehr dauerhaft — herabmartirt für diefen Vertauf — 

Fa er — ee a in jchiwarzem Glace, Exten— 
non= Sohlen, Olace Vbertheil, Spring Heels, London Zehen, Grö- 
ben 83 bis 2 — N _ 


für Damen, im feinem Percale, 
fancy Yamn?, Gimabanıs, etc., 


einfahe oder garnirte 


Maih:Anzügen für Tamen — eine fpezielle 
u Di 


Räumungsverkauf von 
gemac Lawnus ities, O 


Partie offerirt zu 1.08 - 

Dies, vtc., geftreifte oder gemuiterte Fifckte, in einer N 

wetten Sommerfarben, Matits nnd Nödfe aarnirt 
ſpez. Räumungswreis 


Band und Ruffles, ein 
980 Skirts ſür Damen, in Lei— 
nen Piques, fancy Twills 
u. ſ. w. zeinfach oder beſeßzt, neueſte Mode Rücken, 


im und gute Weite. 


eidegefütterte Suits 
navyblauer Cheviot, eng auſchlichende 
der ganze Suit durchweg gefüttert mit 


für Damen für waſchbare 


7.5 


Facon 


Craſh, weißen 


1 

| 

I 

| 

( | 

ihmarzer Iaffeta Seide. | 
B | 


3 9 für Tafſeta ſeidene Waiſts ſür Damen, 
— in einer Auswahl von arben, corded | 
und hohlgeſaäumte Effekte, alle gefüttert und von | 
Kleidermacherin angefertigt und finiibed. | 


ungefütterte Sommer-Röde für Das 
nen, in grauen Homeſpuns, Broadeloths 
v., einscch oder bejegte Effekte. 


Tamen = Leibehen, fanch roja und blaue Hair 


Spitzen Allovers, 


* 


2 per Yard für deutſche Torchon Spitzen, reines Leinen, bis zu 3 
€ Zoll breit, ausgezeichnete Mufter und gute dauerhafte Cualität. 


für leinene DamenStragen, beites | für engl. TamensZquares, helle u. 
ein großer Bargain. 


12 3, heile ı 
Fabrikat in allen leitenden —— Bw2% Dunkle Karben, ertra Größen, ein 
< no 
Mundervole Kleder-Oferlen. 


Aufräumungs = VBerfaufspreis . 

Spezielle Yargains für Bargain- Freitag — eine allgemeine Aufräumung, eine durdhs 
greifende Räumung aller Refter und Leberbleibjel und angebroches 
nen Partien, zujammengejucht und zu einem Preis marlirt, der 
feinen Profit zuläßt, und einem Theil des Koftenpreijes, der Zwed 


iſt ſchnelle Aufräumung. 
1 ‚50 


Reinwollene einzelne Männer-Röde, Größen 33 bis 

37, Übrig geblieben von angebrocdenen Partien 

gutgemachter Anzüge von durchaus zuperläftiger 
für ſchwarze Alpacca Nöde f. 
Männer, alle Größen, leicht 
u. bequem, aber gut gemacht. 


Derkauf von Sommer : Inlerzeug. 
JS 
line Streifen, Tape am Hals und den Armen, 
alle furzen Stüde zu jolhen Preijen angejegt, die ihren Verfauf 
\ 
abjolut ficher ftellen. 
gen = Schultern und fanch Joch, in weiß u. 
farbig, Tape bejest, Nichelieu gerippt. > , s = 00% 
8 und beſchmutzt, jetzt zu einer großen Her 
90 abſetzung der regul. Verfaufspreije mar mr 
in einſach oder faney Openwork Joch und Da 
Schultern, reinjeidene Tape, Richelieu u. jchmal gerippt. Re 
per Tut. YVards für franz. Balenciennes 
ne Tape und Nichelieu = gerippt; reinfeidene * 
vier⸗ Se per Yard für wunderbare Werthe in Spitzen, enthaltend weiße 
eckigem oder V-Hals, in roſa, blau, weiß, Cream, Car— a Point de Paris Spiten und Finjäke, engliiche Torhon Spitzen in 
„MID, ’ r ' ' F 
UrMHTi P dinal und ſchwarz, Selfedged Vorten, Hand-finiſhed. 
I te ‘ 
für Damen Botons, gemaht aus autr 
rahınftbig und weiß, Alter big zu 12 Jahren. 
ür Tights für Damen, echtſchwarzer Lisle 29€ für Tamen = Beinfleider, gemacht aus aus: 
geſeichnetem Muslin, Umbrella Styles — 
mit 


Abſoluter Räumungs-Verkauf von Spitzen und Allovers — die Preiſe ſind ſo angeſetzt, 
cc daf die Waaren bald verfauft jein werden— Yard auf Yard mit Blauftift marfirt, und 
Nichelieu gerippt — 
für Damen=Leibchen, Zzöll. Openwork Spi— — 
Reſter und Joch-Längen von Stickereien und 
7 hunderte von Neftern in 4= und 3:Yard Yängen, einige zerfnittert 
für DamenzLeibhen, in feiner Qual. Lisle 
Ihread; jowie feine Qual. Egyptian Kotton, 
T 
für Damen:Leibchen, mercerized Seide mit ! 19e — 
u s es Spiten:f 3 bis 3 Zoll breit, viele 
35e fancy Spisen= sod und Schultern, reinjeide: pigen-Ranten, 3 b 13 ' 
zarte Mufter, jehöne Dual. Waaren. 
Leibchen, in ſchmalen oder Kichelieuzgerippt; im 
feinen’und mittleren Qualitäten und Point de Lenije Band Einſätzen 
in ButtersTyarbe. 
4 für RindersLeibchen, feine Qualität egyptiiche 39 
Taummolle, gut finifhed, Nichelieu gerippt, c Qualität Muslin, Hubbard Votes, Cluſter 
tucked, mit Stickerei beſehzt. 
39 & 
Thread, gut gemacht, jeidenes Tape, Anies 
oder Anklestängen, offen oder geichloflen, finijged N Stiderei beiegt — franzöliihe Vote: 
Dand3, 


Nähte. 


Kleiderſtoffe jehr billig. 


Wafchitoffe reduzirt — bunderte von Stüden von 


Dual. jest martirt um jehnell verfauft zu werden, 
Auswahl für 


1 0 für ganzwoll. einzelne 7 
+ 


Männerhojen,  Dduntle 
und belle Muiter, -- 
a3 übrig ift vom nicht zujanmenz 
Oehözieen" Butlgkt 5 % wo f. ftrift ganzivoll. blaue 
$ +d Serge Röde dür Mäns 
ner, prachtvoll baltend; 


fir ganzwollene Weiten f. 
ein jpezieller Werth. 


. 
50e Männer, 33-3 Gr., dun 
tel: u. beilfarbig, alte gut 


gemacht. ⸗ 
| 9% Kuaben, Auswabl von allen 
Yaden, alle tbeureren 


{ für Waih Kuiebojen für | im 
c Größen 3 bis 


Knaben, Größen 5 bis 10 | Anzüge eingeichlefen, 
Nabre, viele Wufter um y* Nchre. 

davon zu mäblen. Zr 

39 

40c für Ninaben, 4 bis 15 Jab 

re, gut haltend, jo gemacht 


daß fie nicht auftrennen, 


für feinitte Wajch: Anzüge f. 


für Zephyr Ginghams, 


ſehr feine Quali— 
tät, Cheds, geſtreiſt und 


145 für ganzwoll. Knieheſen-Auzüge 
für Knaben — nette Muſter in dop— 
pellnöpf. Facons — 6 bis 16 Jahre, 


ats RR bt 
für füble, geitreifte Röde 


len einen Vorrath für nächte Jahr 
begebrtejten Stoffen dieſer Saiſon, einſchließlich 
tas und faney Seide — herabgeſetzter 
ſchwarze Satin Ducheſſe, ſchwarze Liberty Satin, 
Streifen, reiche Novelties und beſte 

gute Farben und Tuxtität. 

für „Midnight“ echt ihwarze NoF Taf: für Männer. 


den begebrteften Stoffen diefer Sai: 

anzujchaffen, — zu, per Yard, 1 0c 
bübjcher bedrudter Foulards und 

Preis, per Yard, 25c 
fhwarze Satin Brocade, jchloarze 

bedrudte Scide—zu, per Yard, g C 
5 fetta, Moire Finiſh 


ſon — es wird ſich für Euch bezah— 

Seide herabgeſetzt — tauſende von Yds. von den 
VPongee Seide, Waſch-Seide, Taffe— 

Seide herabgeſetzt — feine Seidenſtoffe, z. B. 
und weiße Seide in Checks und 

8c für. baummwollenes Covert Gtotb, für Nöde, 
10c 


für Tennis Flanei—neue Mufter in Plaide, 


Chefs und Streifen. für Corduroy Kniehoſen 


. 1.75 für ganzwoll. Veitee-Anzüge für 
Knaben — 3 bi5 8 Jahre — gemacht im 


für „Royal Waift- Futter Siieha, — in 
den neuen Wuftern dieſer Saiſon. 


ihwarz und jchieferfarbig. 


| Strumpfwaaren —Spesirfl, 


Echt ichwarze und lobfarbige baumtollene Da: 

4) Gauge, echtes Maco Garn, 
enge Geleufe u. frühe, 
bobe- und eingejegte 
Ferien und Zeben, 


10c 


15c für feine 


Sommer-Ausflaltungen für Herren. 
3% 


ö 2 u “ men: Strümpfe, 
Negligecbemden mit gebügelten Halsbändern, gem. von bs bie 
Sarners Percale, mit einen Paar dazu paflender Man 
j&hetten, and. mit weißem Slörper u. farb. Scidenfronts, 


ertra gut gemaht — nur für diefen Verlauf — 
49€ Räumungsverfauf von Nenligee-Hemden fir Männer, meh 
tere verjchiedene Partien, alle zufammengetban für morgen zu 
eittem Preis, es find Hemden mit gebugeiren Balsbandern, gemacht von 
feinem Madras Gloth und Potany Flanells, mit einen Parr jeparater, | 
dazu vafiender Manicetten; andere mit weilem Körper und farbigen | 
Seidenfront!; andere mit weichen Rragen u. jeiten Manfjchetten, Berl: 
mutterfnöpfe, dDoppeltes Vote, volle Nähte, eine große Auswahl von 


Wuitern. 
T5c für gebügelte farbige Männerhemden:; Garners beiter Bercale, 
“ ander mit weißem Körper und farbige Percale und Wioue 
Hronts, offener Rüden und front, 2 Paar dazu paffende Manjetten. 
für feine Qual. Siltene Unterbemden 


R } N 59 Männer; Hemden fatin faced und mit 
Unterhojen mit Tape Nähten, Perlmutterfnöpfe, extra feiner iiyniih. 
für feine Seiden und Elaftic Webb Hofenträger für Männer, einfache oder Spigen:-Rüdjeite: — 


19c ftarte Gaft off Schnallen, Patent Unterbojen= Halter, Yraid oder Gantab Enden, eine Auswahl von 
neuen undnetten Muftern. 


| baummollene 
| Strümpfe f. 
| Männer, echt jhwarz, 
A X lohfarbig und Volta 
Dots, ebenſo fancy 


N 
Mi KR — 
J 
lg! 
) Tberibeil, feines ge= 
fünmtes Maco Garn, 
und 


für 
Hals; 


und llnterbojen 


franzöſiſchem Ei en : 
ven F ertra ſchwere Sohlen, eingeſetzte Ferſen 


Zehen, ganz nahtlos. 
für Kinder-Strümpfe, für Mädchen 


15c und Knaben, echt ihwarge Maum: 
wolle, fein und fchiwer gerippt, bops 


25e feines Baldriggan Männer-Unterzeug, Inter: 
velte Knie, Ferien und Beben, ganz nahtlos. 


Hemden und Hofen, nett ausgeftattet, mit VPerimutterfnöpfen, 
aute Cualität Garn. 


Blufen-Wails für Jinaben. 


Spezielles geldiparend:s Anerbieten für Eltern , für morgen offeriren wir 


Waift!, gemacht don’ Garner beiten Vercales, ruffled Kra⸗ > 2 
gen und Manfchetten, große Matroienfragen, in Streifen w. 5 
4 — 
Mi fi Br pr Miss 4 — 
übliche Artikel für den Sommer. 


Muftern, Waifts, die für einen viel böberen Preis verlanft 
„Little Jim“ Ga3: 15€ 


wurden als den, weldhen wir verlangen, Eure Auswahl 
Ioaiter, röftet vier 
ten nicht. 
Shaper, mit langem harthöljernem 


Scheiben auf einmel 
15c 
Griff, 


—fann auf Gos;, 
Ic für Manney’3 Gla3 Zitronenjaft:Egs 


Gaſolin- und Oel: 
öfen gebraucht wer⸗ 
traktor, paßt auf irgend ein Glas, ar⸗ 
beitet perfeft. 
Röohren. 


den, 
für Sink-Strainers, gemacht aus ſchwe⸗ 
f. de TE 
Tleiſchſagen. 


1 für Kinder-Strümpfe, echt ſchwarze 
c Baummolle, extra jtarfes Garn, ganz 
nahtlos, eingejegte Ferien und Sehen, 


doppelte Sohlen, 


10€ 


für baumtmollene SHalbitrümpfe für 
Männer, echt fhwarz, lohfarbig, fanch 
geitreift und Polta Dots, eingejegte 


T Ferien und Zehen, ganz nahtlos. 
“ 


Armouts Star oder 
Nelfon Morris Supreme 
Schinken, 

per Pfd.. 


für Waſſer-Eimer, volle 14Quart⸗ 
Große. gemacht aus extra ſchwerem 
dalvaniſirtem Eiſen, rinnen oder os 


für Gi! Shader; ſolider ſtählerner 


berbefiert, einfach und bequem zu: hands 
baben. 


für Moeblfiebe, „Hunter- Mufter: aus ertra 
ſchwerem Blech gemacht — ein im Kaushalt 
benötbigter Wrtitel, 


w _ für „Dome“ —— wärmt 3 
15c @ijen auf einmal, kann anf Ga$-, Gajolin- 
und Deldien gebraudt werden. 


Fancy großer Ylumen: 
tobl, per 

an Michigan 
fit ſiche, Basket 


Fancy Evergreen 
Gorn, per Dep. . 


Kleiderjtoffe herabgejegt — ein großes Affortimeni 
in Ihiwarzen und farbigen Stoffen, in Novelties, | 
vafjende Erxoffe für Schulfleider für 
Stinder — jpezieller Preis, 
Kleiderſtoffe herabgeſezt — modiſche ſchwarze Klei— 
derftoffe, reiche jeidene und wollene Novelties, ein— 
Yards breiter Tuchftoff, Ched3 und 
Plaids, Spezial: Preis, 
MWofcitoffe, berabaejcht für den morgigen Spezial: 
Verlauf—auf jeparatem Ladentifh—Taujende von 
fon, ein riefides Aflortiment von wirklich 
guten Wertben — Spezial: Preis, 
5 die Vard für Yard breite MusTins—gebleiht 
c und ungebleicht, gute Qualität. 
5e 
oc Blumen-Effekte. 
Hürlel und Schmuckfachen. 
das ganze an Hand 
befindlihe Nager 
den Gürtel: Jabri:- 
Banten thatjählih zu unferem eigenen Breife, 
niedrigen Breife; da find Pulley Belt, Scoops, 
Tog GCollar Gürtel, coeded Gürtel u. j. w.. in 
würfen; gemacht aus echtem Seal, Morocco, 
Vatentleder, Suede, Pig Clin umd anderen 
roth grün u. ſ. w.; unbes 
grenzte Auswahl aus der gan 
Gürteln. welche das Doppelte, pr 
Dreifahe und BVierfadhe des eye 
jegt für Diejelben verlangen, zu 
15c für die Auswahl aus 20 Shirtwaifte 
Eifekte, in Gold Plate. 
3 Stüd für Sterling:Silber Kerzen, 
marfirt für diejen Verkauf. 
10€ für goldplattirte Tie Ball, durhaus 
PRreiie don 10e bis 81.50. 
für Serren = Taſchenuhren, kleine 
* * ” 
grüdte, Sommer-Chwaaren, PiIERIE:Saden. 
Fanch Michigan Seller Beal Loaf, zu Order YWaar Bros.’ delilate 
Seme orewn Scoth Buttod en⸗ 
rom S B ‚ 3uDrder Grobe Lueen: 
Gurken, Stüd . . 1c geihnitten, 22. Ziiven, Tuart 
ment Java und Moda A s 
Kaffee, 3 1 00 — Schweizer: per Smart... 
. Bde Sühe Goctins, 20c 
6» per Quart.... 
we. « in didem Sprup, 2}: 
e.V 
oder. Engliib Breatjait goes, Dugend. 
—* der 3Be in diten Sorup, 2}: 
—* 230 
—8 5c 
Armours Bolton bated Vid.-Bachet. ‚Be — 
Vork and Beauns, per 2 Imvortirtes Oliven-Oel Armour’s, Gaftiate u. 


Chechs, Plaids und Cloths; ſowie 
per Yard, 25c 
farbige gansmwollene Kleiderſtoffe, 14 
per Yard, Ic 
Dards der belichteften Stoffe diejer Sai: 
per Yard, 5c 
m. für Wrapper:Flanel — gefließte Rüdfeste, 
Mir ficherten uns 
eines bervorragen: 
und bringen diefelben nun zum Berfauf zu einem 
einfachen und beinahe allen jaiiongemäßen Ent: 
Lederjorten; weiß, jchwarz, lobfarbig, braun, 
zen Partie, beitchend aus 
PVreiies bringen, . welchen wir 
Sets — einfache und Stein⸗Einſatz⸗ 
da 
Je gutes, jolides Gewicht, iveziell herunter: 
ven, elegante Auswahl, variirend im 
1.0 Nummern, dünnes Modell, jede eins 
jelne abjolut garantirt. 
tie, per geihnitten, © Frankfurter, 
und. . . ‚10c ver Bid. . . 20€ "ber Rd 
Alma Gen Die: a Er i 
lonen, Korb . 2260 PR Dir. r California ide 
Kaffee — Old Govern: Belt Rep: 12e Lliven, Cuart 
füje, Pd. . . Saure Seins gze 
Bd. für. . } 
Hair Santos Kaffee, Ti- - - a 
— Weiße Heath Biirfiche, Melon Man. 25e 
Thee — Feiner Bastet 005, Dusend.. 
fired Japan, Oolong Kaune Stuffed Man- 30€ 
Geihnittene Apriloſen, 
Armours votted Meats, 
+ Bio. 5 Kanue — 
—————— € Macaroni, 1 
Biund: — per Dt.= Praund Fitts' Butte⸗ 
Kun... ‚10e: zutae - . ‚böc i6e 


15c 
Te 


vem Bich, pakt in die Ede der Einf, 
Stabl: Säge, Pirkenbolz: Griff, Rarl und 


für den „Ligbtning* GEierjchläger, neu -und- 
berhätet das Verftopfen der Wbzugss 
gemacht, geichärft, fertig zum Gebraud. 





—_u 


Beim Coroner. 


Pedeutende, nit genügend erklärte Vermehrung der 
Inguefte. — Die damit Hand in Hand gehende 
Vermehrung der Cinnahnten des Coroners. — Sei: 
ne Gejchiworenen uud deren Abfindung. — Die 
Unzerfuchungen werden. bandwerfsmähig betrieben. 
— Des Zivildienftgefeg findet betreifs Anftellung 
der Goroners:Gehilfen keine Anwendung. — Nicht 
ibentifizirge Leichen, 

Sm bverfloffenen Jahre hatte der 
Estoner von Coot County 4000 Fälle 
zu unterfuchen, oder etwa 1500 mehr, 
als in dem vorhergegangenen SYahre. 
Wir glauben nicht, ein befonderes Ge- 
beimniß zu verrathen, wenn wir darauf 
binmeijen, daß 4000 inquefte dem 
Coroner etwa $12,000 neben feinem of- 
fiztelen Gehalt einbringen. Für jede 
Leihenihau find fehs Geſchworene 
nöthig, die für ihre Mühe je einten Dol- 
lar erhalten. Unter der Angabe, daß fie 
auf diefen Dollar lange warten müflen, 
da das County nicht mit Baargeld ber- 
feben jei, erbietet fih der Coroner 
freundlichft, eine Baarzahlung Jofort, 
auf fein eigenes Rifito bin, borzuneb- 
men, fall3 die Herren Gefchiworenen Jic 
einen Abzug von nur 50 Prozent ge= 
fallen Icfien wollen. Da in falt allen 
Fällen die Gefchworenen des Coroner3 
Parteileuchten geringeren Olanzes find, 
denen die Partei infolge der großen 
Nachfrage feine reguläre Beichäftigung 
geben fann, fo ifi es felbjtverftändlich, 
daß fie fich die 50 Brozent abziehen laj- 
fen. In bejonders michtigen Fällen 
nimmt der Coroner angejehene Bürger 
ala Gejchmorene, die zu feinem Ver- 
druß mitunter ‚auf ihrem Schein be— 
fteben. Doch das find Ausnahmen. 

Einen Borwurf fanın men dem 
Coroner cuS der Art und Weife, wie er 
feine Einfünfte zu. vermehren fucht, 
nicht machen, denn die anderen Beam= 
ten juchen in übnlicher Weife einen ehr=- 
lichen Groſchen herauszuſchlagen, wo 
es angeht. Nur kommt hier der Um— 
ſtand in Betracht, daß der Coroner 
feine Mebreinnchme den armen 
Ieufeln ter Tartei abfchneidet, mäh- 
rend andere Beamte fi — jagen mir 
andberäio fchadlos halten. 

Als Urfache für die Zunahme feiner 
arufeligen Bejchäftigung, die aber 
jelbfigerfiändlich nicht ibm, Jondern fei= 
nen Gebülfen zufalt, gibt der Coroner 
die Vermehrung Bevölkerung und 
die damit Hand in Hand gehende Ber- 
mesrung ber Verbrechen, der Unaliid2- 
fälle und des Lajters an. Auch fommt 
dabei in Betracht, da naturgemäß eine 
Vermehrung der plöblichen Todesfälle 
ftattfinden muß, die einen nqueit 
nötbig erfcheinen laffen, troßdem bie 
ITodezurfache weder auf ein Berbrechen, 
noch einen lUnalüdsfall oder einen 
Selöfimord zurüdzuführen ift. Ob in- 
dei die Berölferungs - Zunahme eine 
genügende Erklärung für eine jo be— 
deutende Zunahme der Inqueſte im 
Zeitraum eines einzigen Jahres abge= 
ben fann, ijt mindejtens zweifelhaft. 

Aus Kriminalgefhichten und Be- 
fchreibungen verwidelter Unterfuchun- 
gen haben manche Leute die Arficht ge- 
mwonnen, dab die Beichäftigung eines 
Eoroners, wenn auch arufelig, Doc 
böchft intereffant und belehrend jein 
müffe. Das ift ein Irrthum. Die mei- 
ften Falle, welche ihm vorgelegt werden, 
find alltäglicher Natur und erfordern 
behufs Feftfiellung der damit in Ders 
bindung ftehenden Ihatfacgen meber be= 
fondere Mühe noch YFindigfeit. Gegen 
die graufige Nähe des Todes längjt ab» 
geftumpft, fallen der Hilfs-Coroner, 
melcher die Todtenjchau zu leiten hat, 
und feine ebenfalls abgehärteten Ge- 
fhreorenen ihre Arbeit genau jo auf, 
wie irgend ein Handmerfsgejelle, der 
auzgejandt wurde, um eine Ausbeſ— 
ferung vorzunehmen. Ueber einen etwa= 
gen fchinierigen Fall zerbrechen fich diefe 
Leute nicht den Kopf. Wenn fie einen 
Todesfall nicht erklären fünnen, einigen 
fie fich auf irgend einen MWahrjprucd) 
und überlafien dem Spürfinn der Bo= 
lizei das Uebrige. 

Selbſtiverſtändlich erregen die Unter— 
fuchungen de Coroners großes und 
allgemeines nterefje, jobald ein ge: 
beimnißsoller Mord oder ein Unglüdg- 
fall vorliegt, der die Gemüther bemegt; 
aber von enticheidender Wichtigkeit ift 
der Befund ves Coroner3 nicht, denn 
fehr oft geichieht es, Daß ein freifpre= 
ender Wahrfpruch in das Gegentheil 
umgewandelt wird, oder die Großge— 
ſchworenen ſich“ weigern, im Einklang 
mit der Empfehlung der Coroners— 
Jury eine Anklage zu erheben. 

Man ſollte glauben, daß in Anbe— 
tracht der vielſeitigen Kenntniſſe, welche 
die Amtspflichten eines Coroners erfor— 
dern, nur zuverläſſige und erfahrene 
Leute als Gehilfen zur Verwendung 
kämen. Das iſt jedoch nicht der Fall. 
Die Kenntniſſe ſpielen hier keine Rolle, 
wohl aber die Politik, und wenn wir 
uns manchmal über die eigenthümliche 
Handhabung einer Leichenſchau wun— 

dern, dann bedenken wir nicht, daß der 
betreffende Hilfs -Coroner wahrſchein— 
lich ein geriebener Wardpolitiker iſt 
und deshalb, nicht ſeiner Befähigung 
wegen, ſeine Anſtellung erhalten hat. 

Die Anwendung des Zivildienſtgeſetzes 

auf die Coroners-Gehilfen hat man 

bis jetzt zu verhindern gewußt, da aber 
jetzt wieder die Rede davon iſt, daß dieſe 

Reform auf alle County⸗Aemter ausge⸗ 

dehnt werben joll, jo ift es immerhin 

nicht unwahrjcheinlich, daß eine Bej- 
ferung bevorfieht. 

Der Eoroner bat die Pflicht, Geld 
und Mertbfachen, die in ven Tafchen 
der Leichen gefunden werden, aufzube- 

‘ wahren und den etwaigen Erben zu=- 
zuftellen. Nicht jelten fommt es vor, 
daß eine Leiche nie ibentifizirt mir, 
und in folden Fällen tritt da3 County 
bie Erbichaft an. Vor etwa 20 Jahren 
murbden in den TQIafchen einer Leiche 
über $4000 in Baar gefunden, und da 
biefelbe nicht identifizirt werben fonnte, 
fiel dag Geld dem County zu. Das ift 
natürlich eine Ausnahme. In den aller- 
meiften: Fällen befteht betreffs derBer- 
fönlichfeit der Zeichen kein Zmeifel, 
und die Zafchen derjelben find in der 


Regel leer. 
 Selet die „Honntagpof«, 


Der 


Mrs 


Kalfol, alte Anfiedler. 
Die St. Paulus«Gemeinde- ehrt 
Chicagos Pioniere, | 


E:n froher Feittag in Oswalds 
Grove. 


Sin D3malds Grove, an Halſted und 
52. Straße fand geſtern unter überaus 
zahlreicher Betheiligung das von der 
St. Pauls-Gemeinde veranſtaltete Feſt 
deutſch-katholiſcher alter Anſiedler 
ſtatt, welches ſich in jeder Weiſe würdig 
ſeinen elf Vorgängern anſchloß. Herr 
Pfarrer George D. Heldmann und die 
Mitglieder des Arrangements-Komites 
hatten die umfaſſendſten Vorbereitun⸗ 
gen für die Unterhaltung und Bemir- 
thung der Feltgäfte getroffen und Thon 
am frühen Vormittag herrfchte in dem 
geräumigen Grove das vergnügteite Le⸗ 
ben und Treiben. Un VBergnügungen 
aller Art fehlte e8 nicht, auf dem Tanz⸗ 
boden drehten ſich die Pärchen in mun— 
terem Reigen; für die kleine Welt wur⸗ 
den hübſche Spiele arrangirt, dieweil 
ſich das behäbigere Element an dem 
köſtlichen „Tröpfchen“ aus Rheinlands 
Gauen oder dem exquiſiten Gerſtenſaft 
labte, der in reicher Fülle zum Aus— 
ſchank gelangte. Der „Ambroſius 
Männerchor“ brachte das deutſche 
Lied zu Ehren, und Pfarrer Held— 
mann das deutſche Wort, als er bei 
der Preisvertheilung den folgenden Be— 
werbern in hübſchen Anſprachen die 
ausgeſetzten goldenen Medaillen zuer— 
kannte: 

Aelteſter deutſch-katho— 
liſcher Anſiedler von Chi— 
cago, Lorenz Baer, 82 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 1687 Fletcher Str. in 
Chicago anſäſſig ſeit dem 6. Juni 1840. 

Aelteſte deutſch-katho— 
liſche Anſiedlerin, Frau Chri— 
ftine Stich, Nr. 1181 Turner Ave., an⸗ 
fällig in Chicago jeit dem 3. Februar 
1842. Sie fam als 5jähriges Mädchen 
mit ihren Eltern hierher. Die dritte 
Medaille, welche fiir denjenigen deutjch- 
fatholiihen Anfiedler beftimmt mar, 
der am länaften im Leichenbeitattung3- 
gejhäft thätig ift, wurde Herrn A. W. 
Saeger, mohnhaft Nr. 294 W. 12. Str. 
zuerfannt. Derfelbe betreibt dieſes Ge⸗ 
ſchäft ſeit dem Jahre 1866. Die vierte 
Medaille erhielt Herr John Wilkin, 
welcher ſeit dem Jahre 1880 bei der 
Firma Ritter & Embree ununterbro- 
chen als Werfführer thätig tft. 

Um das Gelingen bes hüb“ en Feſtes 
haben ſich die folgenden Komite-Mit— 
glieder ganz beſonders verdient ge— 
macht: ” 

P. M. Wiltin, Präfident; %. Pep- 
pina, Vize-PBräfident; Ehlebradht, 1. 
Sefretär; %o3. Wagner, 2. Gefretär; 
John Foertſch, Schatzmeiſter; W. Ben— 
del, erſter Baraufſeher; Geo. Sippel, 
zweiter Barauffeher; Arrangement3- 
Komite: Ph. EC. Nillee, Mich. Winter, 
%. Manderfcheid, B. 3. Reuter, Geo. 
Lehr, F. Ehforn, Geo. Burggraf, Ed. 
Sagler, Yoe Weiler, Nid Weiler, Leo- 
pold Geeberger, Mid. Junn, 8. 
Beiersloger, Nic. Hippchen, Charles 
Lippke. 

Vergnügungs-Komite: Ant. Gut— 
ſchich, Mat. Kolz, Frank Dittrich, Jac. 
Bender, Geo. Burggraf, Nic. Weiler, 
und Joe. Weiler. 

Die Küche ſtand unter der ausge— 
zeichneten, umſichtigen Leitung der 
Damen Eliſabeth Kolz, Anna Keſter, 
Philippine Etzkorn und El. Seeberger. 

— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗ Menſga wurden in der Office 
des County-CElerts ausgeſtellt: 
Leo Elliſon, Elizabeth Jedechke, 
Otto Clag, Lena Raß, 26, 2. 
George. A. Hobbs, Joſie O' Neill. 24, 20. 
Vouis Lipfon, Jennie Shikufsty, 35, 2. 
Edward Wintelread, Sophie Schvinn, 23, 
Dohumel RNovak, Annie Taucher, 23, 20. 
Henry F. Linscott, Annie J. Orr, 23, 20. 
John Deninger, Emma Anderſon, 23, 25. 
William K. Walden, Zelia Johnſon, 25, 4. 
Fred. A. Du Bridge, Elizabeth H. Browne, N, 26. 
Auguſt Lehman, Jennie Bartlett, 21, 18. 

Daniel Orme, Anna Drolet, 25, 21. 

Names Paton, Nina Rob, 24, 19. 
Charles TDetrid, Youije Stelger, 28 
George PRelitner, Yillie Singer, 24, 
Albert Yung, Elfie Knorr, 31, 34. 
William Craig, Alice Pzioldt, 40, 25. 

9. Fred, Davis, Gerteude Werner, 25. 31. 
Nora Varadinsli, Burbara Wirszuleny, 30, 28. 
John X. Murpby, Bbilippina DeBos, 22, 19, 
Sus. &. Blodie, May S. Arnold, 3, 2. 
Yıton Mahl, Marie Ehelnit, 31, 41. 
Fraut Williams, Mary Jone, 40, 37. 
Michael Stapleton, Delia Cummings, 25, 8. 
Henry Pieajant, Mamie Kennevn, 28, 25. 
Xbrabanı ZShnaper, Yizzie Wander, 22, 2 
Emil 5. Gartber, Agnes Bocttcher, 32, 31. 


Frank J. Sinkora, Anesta Stolel, 26, 21. 
William W 0 


22, 22. 


24. 


20. 
»1. 


Seder, Mary Bartel, 8, 5. 
Nulins 9. Nonnaft, Minnie Grunmwald, 21, 21. 
Michael Xeonard, Ichauna PBreunan, 27, DW. 
Felir Peloguin, Aulia A. Carroll, 26, 18. 
George E. Faltenthal, Amelia Xochner, 33, 25. 
GElbert R. Neioman, Olive W. Wbhipp, 25, W. 
Huftav B. Haaje, Freda Bode, 8, 24. 

John Walter, Annett Martin, 28, 10. 
George X. O’Connell, Annie X. Gilbert, 38, 38, 
Gbarles B. Haffenberg, Clara Levy, 33, 19. 
Arthur Begoldt, Johanna Knie, 26, 36. 
Thomas X. Ennis, Sujan MeMahon, 33,26. 
John R. Blennerhaflett, Nellie Tyrrell, 26, 8. 
William Schrader, Minnie Knippenburger, 25, 
WUlbert 3. Anderjon, Nettie Jorgenien, 26, 2%. 
Hormon E. Marquardt, Mary E. enter, 32, 28, 
William H Witaker, Ethel 2. Bell, 52, 17. 
Fred. M. Iriſh, Katie B. Griswold, 30, 27. 
Fred. C. Heinz, Lena Schies, W, 25. 

John Y. Hostins, Margaret Jacobs, 35, 2. 
Morris Markjon, Fannie Holubon, 24, 21. 
Emil Schulz, Emma Gekwein, 45, 30. 


———> ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aufgeftellt an: 
Caſe & Paddod, 1jtöd, Frame-Cottage, 5018 &. May 


Str, KW. 
6. U. Plumb, zwei Atöd, Frame-Refidenzen, 559— 
un — Str., 8000. 
W. eine, Utöck. Frame⸗-Cottage, 472 i 
Ave., *1100. — — — 
Preiton Bros., 2ftöd, FramerRefidenz, 5806 W. Ohio 
U ons. © 
ertha Behm, 2itüd. Brid:Store und Flat, 
S— inch 84500. RR 
am, Brown, it, & Son, zwei Atöd. Brid: 
und frlats, 1877 Lincoln Ape., 8400. ——— 
Nachlaß von E. J. Lehmann, Atöde Brid-Store und 
Apartment = Gebäude, 33-37 R. Glart Str 
$40,000. y 
Katbolijcher Bifhof von Chicago, Iitöd. Brid-Pi 
11-1121 ©. Widany Upe., 840,00. — 
Sohn unge, 3itöd. Bridhaus, 118 S. Weitern Upe,, 
5 


George Otto, lftöd. Frame-Store und 
949 Ewing Ape., 82500. eitent, 
S. Feljon. AIftöd. Frame⸗-Cottage, 645 13. Str., 


Jojepb Dron, Iftöd. FramesCottage, 10% W. 50. 
Place, $1100, 

€. Boy, Iftöd, Brid-RKegelbahn, 1577. 12. Etr., 
1600. 


9. Kavasnida, Zftöd. Bridhaus, 10 E. Trumbull 
Une 0, 


Gharleh „inderfon, Iföd. Srame-Gottage, 910 Hurd 
ve . 
€. ®. Ratih, Iftöd. HramesGottage, 

—— ö ⸗ ge, 2338 Fulton 


Scheidungsklagen 
Chriftian S. gegen Marp S. Lederer, wegen grau⸗ 
ſamer Behaudiung; Luch E. gegen J. M. Gowen, 
wegen Trunkſucht und sense: . gegen 'Glle 
MeNul, wegen BVerlaffens; Lizzte gegen Leon Gradpy, 
wegen Berlaffens; YUuna gegen Wm. Widemann, 
wegen nn: 7 3 Abraham — 
wegen graujamer —* ee: h en 
—1 det, —* grauf ini „jean 
Auliu aufen, en amer. ®e ung; 
Bm, %. gegen % Sharp, wegen Berlaflens, : 


 „Abendyoft, Ghieage, 


Strahlen 
FREI! 


Bis Id. Augull. 


Falls Ihr an irgend einer 
Krankheit leidet oder Eudh 
nicht wohl befindet, wartet 
audp nicht einen Zug, jons 
dern geht zu den Garan— 
tie = Doktoren, den ber 
dorragenden Merzten, in 


148 State Str., und labt 
Euch mittelft de X= 


was Eud) 
ſehll. 
Strahlen = Lichtes unters 
fuchen, denn mittelft diejer 


ift das Innere des Körpers vollitändig zu fehen, und 

der genaue Umfang der Krantheit kann feitgeftellt 

werden. Die alte Methode, mittelt Inftrumenten zu 

borchen und mit dem Finger anjhlagen, ift einfach 

nur Mathen, und folhe Unterjuchungen find genug, 
Strahlen = Unterjuhung, aber für 
eine gewiffe Zeit — bis zum 15. Yus 

DOfferte gilt nur bis zum 15. Ausuſt. Sprecht 

jogleich vor. 

Dffen jeden Tag und Abend. 
Sorntag von 9—1. 


findet aus 


Jeden in Schreden au verieken. 
Aft der reguläre Preis einer X 
$5 guft—werden alle Verjonen frei unters 
ſucht. WVergeßt nicht, diefe freie 
The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Fiur. 


doja 


Zodesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
{ben, über deren Zod dem Gejundheitsamte zmwijchen 
geftern und heute Nachricht zuging: 

Ahles, Mathias J., 34 J., 94 Lincoln pe. 

Bridner, Eva, 72 J. 28 Hudſon Ave. 

Burgen, Henty, 50 J., 501 Oſt 47. Str. 

Bilrerbeck, Frant, 67 J., Fullerton und Sheffield 

Avenue. 

Chriſtopher, Johanna, 80 J., 3979 Bonaparte Stt. 

Dans, Fred. 15 3., 10815 Avenue 9. 

Gumerih, Adam, 30 3., 102 Menomince tr. 

Gfall, Iofephine, 8 I., BIN. Halited Str. 

Hillicke Eberle, 75 I., 574 W. Superior Str. 

Kowosti, Dacob, 55 I., St. Kutas-Hojpital. 

Kindt, Henriette, 76 I., WEN. Marjbfield Ave. 

Nendonme, Zonije, 68 3., 298 State Sir. 


— — —— 


Der Srundeigenthumsmaeasrtt. 


Die folgenden Grundeigentbums » Uebertragungen 
in der Höhe von $I000 und darüber wurden amtlig 
eingetragen: 


KRinthrop Ave?., 150 F. füdl. von Tertwyn Ave., 50X 
150, RN. Watry an Garoline 3. Demi, HUIW. 
Leland Ave., 75 5. dftl. von Learitt Str., 37X122, 
R. N. Mills an Fred. Buch, HuiV. 
Noble Ave, 291 F. öftl. von Soutbport 
125. DM, Weitboefer an Mathias Staijer, SU. 
Upcrz Uve., 76 F. nördl. von Ye Moyne Str., 24X 
1244, X. €, Hatterman an Roja Steiner, $1800. 
Eryital Str., 153 %. weitl. von NRodmwell Str., 25X 

120, €. Klein an E. 9. Walther, 54300. 

Maplewood Ave, 25 F. jüdl, von Hirih Str., 9X 
- 2% 9. Sinamater an Kate I. Margolis, 
50. 

Elburn Ave, Nordmweftele Ihroop Str., 50X102.9, 
Natlak von Frank an Patrid Cooney, 84600. 

Whipple Str., 100 5. jüdl. von 25. Str., 85xX125, 
3. Kucera an Jans Curda, $2775. 

Vincennes WAre., 127 5. füdl. von 36. Str, WX90, 
Nadlak von GC. S. Mefnight an Robert G. Des 
Manus, 85250. 

Langicy Ave, 100 F. jüdl. von 88. Str., 253x124, 
A. Goburn an A. F. Berry, 82200. 

Lale Ade., 75 9. füdl. von 49. Str., 100 5. bis zur 
Su Bentralbahn, Eugene E. Xong an Gugene L. 
Fraſher u. A., 81. 

Kenweod Ct., 60 F. nördl. von 48. Str., 18%X132, 
Wut. E. Lamwjon an Arthur Strong, 81. 

Ada Str., Südoſteche 70. Str., 125x124, J. A. 
Mulvihill an F. A. Fett, 8128. 

Lowe Ave., Nordoftede 70, Str., 4TIX15. 3. Le 
Feber an E. Dantwandt, K50W. 

Railroad Ave, 87 %. nördl. von 77. Str., 25xX100, 
9. $. Meere an Julia M. Nah, 81200. 

Green Bay Ave., 30 F. füdl. von 89. Etr., 50X140; 
Anthony Ave., 166 F. rorbmeitl. von 93. Etr., 59) 
x15, Stodmen’s B., 2. and S. Union, duch den 
Diofienverwalter an 3. M. Gobe, $10,000. 

Warren Ave, 50 F. meitl. von Weit Ravensmwood 
Vark, 235x125, P. 8. Sorenjen an A. Malmquift, 


Ade., X 


150. 

Wrigktwood Ave., 33 F. öftl. von Serndon Str., 25 
x132, I. D. MeCollum an Robert Bulman, $1800. 

Robey Str, 49 5. nördl, von Berteau Ape., X 
125, U. Melmguift an 3. ®B. Anderſon, 81000. 

Orunpftüde 65 bis 71 Plymouth Pl., 100100. Sieq⸗ 
fried M. Fiſcher an Harry E. Southwell, $75,0%. 

Front Str., Nordweſtecke N. Halſted Str., 334X51, 
James H. Eckels an die Featherſtone Foundry and 
Machine Co., 810. 

N. State Str., M2 F. ſüdl. von Rearfon, 21X39, 
W. L. Hoyt an Phelps B. Hoyt, 5000. 

Foſter Ave., 73 F. weſtl. von Wright Str., 2)12, 
L. H. Oſterman an E. C. Rippberger, $1200. 

24. Str., 300 F. öſtl. von Princeton Ave., 3)125, 
W. J. Doctr an T. H. Hagedorn, 8250. 

Wood Str., 120 F. nördl. von 38. Str., 24128, 
G. F. Schuermund an G. Lambrecht, $1040. 

Morgan Str., Südoftede 50. P., 15)125. E. W. 
Wheeler au. A. an F. Muehlhaujen, $1500. 

Normal Ave, Süpdweitcde 56. Str., T5X72, &. €. 
Niemeier an Chriftina A. Melin, $6000. 

Emerald Uve., 98 F. nördl, von 68. Etr. 40X148, 
Malcolm D. MeNadb an Lorenzo Walford, 810,000. 

Perry Ave, 3 F._nördl. don 66. Str., 50%X1334, 
8,4. Melin an 9. €. Niemeier, 84500. 

May Str., 138 $. nördl. von 57. Str., 29X124, ©. 
MeGormid an Mary U. Barbe, $2400. 

Winthrov Aye., 249 $. nördl. von Foiter Apve., 50X 
159 Derjelbe an Denjelben, 81081. 

Winthrop Ave., Südweſtecke Berwyn Ave., 50150, 
H. Steiner u. A. durch M. in C. an William H. 
Barnum, 81526. 

Winthrop Abde., 50 F. ſüdl. von Berwyn Ave., 50 
150. Terfelbe an Denjelben, $1230. 

Sincoln Ape., 216 F. nordiweltl. von fFullerton Upe., 
25 8. bis zur Allen, €. 3. Schitumacer u.A. durch 
M. in E. an James E. Bullod, 82043. 

May Sitr., 200 $. jüdl. von 19. Str., 50x14, M. 
Janiga u. U. durh M. in EC. an Marie Meier, 
$14%4. 

Lihland Ave., 348 F. füdl. von 64. Str., 23x19, 
2. Rus u. Ur duch M. in E. an THeodore 


Skins, $1835. 
38. Str., 35_%., öftl. von Butler Str., 50x15, 
in G. an Wbddte 


Mever:Geh Koͤmdany durch M. 

— Araber, 83200. 

Nrdving Wde., 175  füdl. von Cornelia Etr., 50% 
124. ®B. Reinhart an Robert E. Ludwig u. u 
AN, 

Racine Ave., 50 F. nördl. von Fletcher Ave., B 
125. M. Yarfon an Mary er 8500. * 

74. Str., Nordoftede Palmer Ave., 125X197, Batrid 
T. O’Sullivan an Gdward ®. Stene, K0. 

Randolph Str., 100 F. weitl. von Union Str., 40%X 
159, Ediward T. Williams u. U. an John ©. Gari: 
baldi,. 45,000. 

Chicago Ave., Nordoftede Francisco Str., 60X159, 
Sohn ©. Garibaldi an Edward T. Williams, 
810,000. 


Bergnüägungs: Wegweijer. 


ebaters. — Geſchloſſen. 

rs. — Geſchloſſen. 
pera Houjfe — Geihloflen. 
r8. — Geſchloſſen. 
ortbern. — „Ihe Dairp Farın“, 
n. — „The QBurgomajter“, 
. — „Dueena“. 


on. — „KHusband on Salary“, 
td = Garten. — Wlabendlih Konzerte 
QBunges DOrdefter und einer ungarijchen 
Rapelle. 
„Rienzi“. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nechmittag. 
Sunnpjide Bar — Hopkins’ Vaudenilles 
Geſellſchaft. 
‚Boltsgarten“ — Beders Damen-Otcheſter. 
Tivoli » Garten — „Andreas Hofer“ und 
Baudepille. 
— Garten. — Konzert und Vaude 
ille. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fünzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Most.) 


Verlangt: Junge. — Louis Otto & Co., 163 Fifth 
pe. mido 


Bsazuyageeın 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiterd., 30 und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Iowa, Witconfin und Minnes 
fota; freie Fobrt; 59 Farmarbeiter, böchfte Löhne. — 
Rob Labor Ugency, 33 Market Gtr., oben. Bag,im 


Verlangt: Mehrere arbeitiame Jungen im Per 
Möbelfabrit, Ede 16. und Fist Str. mido 


Verkaufet, ſofort. 5 — * 
Pr. Radıu« 


Verlangt: 
zur Hilfe in 
und eng 


Same 11 ube Bora. 


ee Sau 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


— Ber St Marine:Rorps —— 
Retruten verlangt! 

Gefunde, unverheiratbete Männer im Alter don 21 
818 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über ſechs Fuk ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein: Genuß ergeben und von gutem moralis 
ihem Charakter; müffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ber. Etaaten fein oder ihre Abficht fund: 
84 haben, ſolche zu werden; müſſen leſen und 
chteiben können. Die Dauer des Dienſtes iſt fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „ſeegehenden“ Kriegsſchiffes verbracht werden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fih an die. Marine-Korpss 
Relrutirungs- Office, 38 S. State Etr., Chicago. 
233jl,3men,** 


einsenden 

Verlangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
fuhen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Buchs 
halter, Officer, Grocery:, Schub-, Bille, Gnteys, 
Hardware:Cferts, 10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
täufer, Wächter, $14; Yanitors in Flat:Gebäude, $65; 
Engincers, Elekiriker, Maſchiniſten, $18; elfer, 
Heizer, Deler, Porters, Stores, Woolefaler, Lager: 
und age a ra et $12; Drivers, Deliverp:, 
Erpreb: und abrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts-Branhen.— National Ugency, 167 
Waibington Str., Zimmer 14. —fr 


Verlangt: Zwei flarke Jungen, einer um Bädereis 
wagen zu fahren, einer um im Shop zu arbeiten. — 
985 Armitage Une. 


Berlangt: Guter 
Arbeit für richtigen 
Aſhland Ave. Ka 

Verlangt: Zweite Hand an Brot und Ggfes. 1059 
Lincol ve. 


— 
Verlangt: Guter Porter im Saloon. 162 Oft Rortb 
ve. 


uffhmied (Borfeiboer). Stetige 
ann. 44 Elybourn Upe., nahe 


Bäderei. 189 Webiter Ave. 


— 
Verlangt: Wagenmacher. Braucht kein Werkzeug zu 
baben. 822 CElybourn de. — 
Verlangt: Ein Stripper-Junge. Kommt zwijden 
6 und 7 Uhr. 37 Florimond Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1532 Dafdale Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Junger Mann als Teamfter. Radhzufras 
gen: 160 Weit Erie Str. 

Verlangt: Ein guter Butcher, um Shop zu tenden. 
85 Scdgwid Str, — 

Verlangt: Mann, um in Bäckerei zu arbeiten; 
einer mit Erfahrung wird vorgezogen. 33 31. Str. 


Verlangt: Mann als Barkeeper und Porter. 755 
12. Str. 
ae —— 
Verlangt: Schmied an Wagen und Buggy. 1059 
Belmont Ape. 
Nerlangt: Guter Lundhmann und al3 Waiter zu 
belfen. 74 Adams Etr, 
Verlangt: Agenten für leichte Arbeit. Guter Lohn. 
HH ShieldE Ave. Nachzufragen nad 6 Uhr. 
Verlangt: Ein Junge an Brot. 99 Blue Yslarıd 
Ane. 
Bene 1. a a 
Verlangt: Schreiner, muß in Storesfjirtureß be: 
wandert jein. 643 NR. Halfted Str. 
Verlangt: Fin Schmiebehelfer und Wagenmader. 
3595 Milwaulee Ave. 
0 Te a ei 
Nerlangt: Ein guter Junge, der daS Roliter:Ge: 
fchäft erlernen wıll. NRadhzufragen nah 6 Uhr. 4417 
Stat: Str. 
Verlangt: Saloon:PRorter. Keine Sonntag3:Arbeit. 
159 Fifth Are. 
+Verlangt: Ein Porter, der auch aufwarten fann, 
Nachzufragen 8 W. NRandolph Str. 


a Qerlangt: Vormann an Gates. 345 Blue Island 
ne, 


a 
Nerlangt: 2. Hand an Brot und Cafe. 1059 Yin« 
coln Une, 


Rerlangt: Suter Mann als Rorter für Halle. — 
3143 State Etr., Siüdjeite Turnhalle. 


Rerlangt: Starker unge an Gates. 34 €. North 
ne, 


“ Berlangt: Junge in der Wpothete. 557 Echgmwid 
tr, 


 Verlangt: Geübte Hausmover oder Arbeiter. Els 
fton und Armitage Ave. P. D. Beder. 

Verlangt: Aunge in Wäderei. 1002 Wellington 
Str., Ede Lincoln Ape, und Soutbport Ave, dofr 


Verlangt: Guter Zigarrenmacher. 1954 R. Aſh⸗ 
land Ave. 


a a BE ee een 

Verlangt: 2 aute Bäder, erfte und zweite Hand. 
Nur jolche, Die eigenes Handwerkszeug haben. Keine 
Unionleute. 680 N. Aihland Ave. 


Rerlangt: Junger Mann an Gates. 680 N. Ahr 
land pe. 
Verlangt: Baufchlofler. 193 W. Dipvifion Etr. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. 4238 


2%. Str. 


Verlan 
889 M. 


Berlangt: 
um gutes Gewerbe zu erlernen. 
Str., oberiter Floor, 


Verlangt: Aunge in Möbelfabrit. 16. und Fist 
tr. 


Junge, . 1720 Jahre, im Meatmarket. 


3; Dace. ; 


Starker deutſch-amerikaniſcher Junge. 
4 E. Madiſon 


mido 


Verlangt: 2 Männer, erſter Klaſſe Melker. Guter 
Lehn für einen Mann, der mit Pferden umgehen 
tann. Adr.: W. 714 Abendpoſt. midoft 


Verlangt: 50 „Long Wall“ Kohlengräber: 50 Vers 
lader an Meſchinen: 5 Männer zur Beſorgung von 
Maſchinen für Eiſenbahn-Kohlenminen in Wyoming. 
Freie Fabhrt. Roß Labor Agench, 8 Market Ei 
mibdofr 


Stellungen fuhen: Diänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Seuht: Mann mwünjht Arbeit im Saloon, zum 
zen und Aufiwarten, Beite Empfehlungen. 291 
enter Str. 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht Ar 
beit. 209 E. North Alpe. 


Geiudt: Guter Mann jucht Arbeit im Saloon 
oder Reftaurant. 209 €. North Ave. 


Gejuht: Junger Mann, fürzlih eingewandert, 
fuht Stellung in irgend einem Geichäft. 1590 Pau- 


lina Str. 


‚Gefucht: Deutjher Junge, 14 Jahre alt, mwünjcht 
die Buchdruderei zu erlernen. Hat gute Schulfennt- 
niffe. 322 Aberdeen Str. 


Gejuct: Erfte Hand Brotbäder fucht ftetige Arbeit. 
Beite Referenzen. Adr.: DO. T. 176 Abenppoft. dında 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabritken. 


Verlanot: Mädchen, das das Millinerygeſchäft ver—⸗ 
fteht. Netuge:t Millinery Store, B1 Oft North * 
doft ſa 


Berlangt: Aunges deu.iches Mädchen, in Bäderet 
au helfen. 3138 Wallace Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 16 Jahre, um im 
Bäderitore zu helfen. 145 Larrabee Str, doft 


Verlangt: 3 gute Maſchinenhände an Damen⸗Nlei⸗ 
dern und ⸗Mänteln. Guter Lohn. 284 Avondale 
Ave., nahe Kedzie und Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen, die an Dampfmaſchinen nä⸗— 
hen können. Leichte WUrbeit. Zu erfragen 260 
Desplaines Str. dofr 


Sessel 

Verlangt: Ehrliches, junges Mädchen für Bäder— 
laden und das Delilateſſen-Geſchäft ju erlernen. — 
Gleich guter Lohn. 1759 R. Halfted Str. 


Verlangt: Geübte Kurbel:Stepperinnen bei guter 
2ezahlung (Bonnaz Operators). 165 Market 


8 tr., 
4. Floor, doft ſa 


ne 
Verlangt: Maſchinenmädchen Taſchen und an⸗ 
dere Arbeit an Röden oder Cloaks. 609 Pauline 
Str., Eingang an Julian Str. 


— Operators an Röchen. 558 N. Paulina 
t. 


— Ad —— 
Verlangt: Etfahrene Opberators für Seiden⸗ und 
Wollenwaiſts. Dampftraft. 88 Milwautee übe. 


Din en 

Perlangt: Fin erfabrenes, fleibiges Märchen für 
Zäderei und Reftaurant. Guter Lohn bezahlt. Arr.: 
D. 4609 Abendpoſt. mido 


nennen 
Verlangt: Hand» und Mafhinenmädden an Cloats, 
193 Seminarp Une. dimidoff 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3292 
ber Ave. R mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 
bis $5 Lohn. Mrs. Blummer, 531 Garfield a 
mido 


u ui —ñ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 35 Lane Place. mido 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Mrs, 
Kellermann, 49 ©. Jairfield Üve. midoſt 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß ıtwas vom Kochen verftehen. 756 Sedgwid Ste, 
dimido 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn SH und 4. 188 Armitage Abe. mdındo 


Buft. Strelow’s älteftes deutiches Stellenvermitte- 
lungsbureau befindet fih 1814 Wabajb Ave. Mäp- 
Ken und Frauen für irgend eine Ürbeit finden no 
immer gute Pläge, Herrihaften gewifienbaft bedient. 
Hausbälterinnen immer an Sand. 4ag, Im 


W. feller!, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
nijche emiftiungs-Inkitut, befinder fh 5% MR. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
Mädchen prompt orgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. Xel. Rortb 1%. 5jan® 


Berlangt: Köhinnen, Kausbälterinnen, Mäpden 
für Hausarbeit u.f.m., erhalten gute Stellen, Kerr: 


tes RM 8 deut Bermitt: 
le —— 518 Wels En. Sn, 
z m 


Ur: 


den 9. Huguft 1900. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Hauje jhlafen. 725 Lincoln Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 60 
RaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, oder äftliche 
Verſon für leichte Hausarbeit. Radzufragen: 216 
Lincoln Ave. 


‚BVerlangt: Eine anftändige deutihe Frau, auch mit 
einem Kinde. als Haushältesin bei-Wittwer mit drei 
Kindern. Zu erfragen nad) 6 Uhr Abends. 235 Oft 
Belmont Ave, 

Verlangt: Köchin für Reftaurant. 245 Grand AD. 


Perlangt: Ordentliches Mäpcden für allgemeine 
Hausarbeit. Anftändiger Plag. Guter Lohn. 1887 
Milwaukee Upe., Store. 


Verlangt: Frau bei einem Wittwer mit 3 Monte 
eltem Kinde. Fisner, Ede 21. und Laflin Str., 1. 
Flat. Stegemann’s Saloon. 


——— —— 

Verlangt: Ein Kindermädchen don 17 Jahren, um 
mit zwei Kindern auszugehen. 270 Colorado Ave., 
Ecke Kedzie Ave. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1108 Belmont Wpe., oben. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1563 
Lill Ave. 
BVerlangt Mädchen für Hausarbeit. 373 N. Hoyne 
Ave., nahbe Cornelia Str. 


Verlangt: Mädchen für Kinder. Guter Lohn 
Milwaͤukee Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Hilfe der Haus: 
frau, cine die mehr auf gutes Heim als auf großen 
Lehn ficht. 42 Webiter Ave. 

Verlangt: Eine ältere Jrau um Freislund zu to: 
Ken. 49 3. Glart Str., Bajement. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Dausar: 
beit in Meiner Yamilie. Nachzufragen: 6802 Emerald 
Ans, 


Verlangt: Crfabrenes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in einer Keinen Yamilie. Guter Yohn. 1534 
Satvale Ave., 1. Etage. 


Verlangt: Ein eriahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 3424 Calumet Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemetineYaus: 
arbeit. 4207 Indiana Wpe., 3. Ylat. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 105 Siegel Str. daugo, Iw 

Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen mit den 
beſten Empfehlungen. Muß engliſch ſprechen, für 
einen dierjährigen Knaben zu beaufſichtigen. Lohn 
. 586 N. Clark Str. 


Verlangt. Ein 15 Jahr⸗ altes Mädchen für Kin— 
der. 324 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
28 Gvergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 S. Halited Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn $4. Nehmt NR. Halfted Str. Car, fteigt 
ab an Adpdijom Ave. Mrs. M. Koch, 1857 Reta Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1723 Dort Pace. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Mäjche. Kleine Yamilie. 11 Wilmot Wve., zwei: 
tes Flat. Hofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Vormittags, 
im Boardingbaus. 8.50 per Woche und Kot. Muß 
zu Haufe jchlafen. 5620 Wentiwortb Ave. 


Perlangt: Mädchen, 14—15 Jabre, für gewöhnlie 
&e Hausarbeit, 214 S.-Ganal Str. 


Perlangt: Aeltere Frau für gewöhnliche Hausar: 
beit. 2514 S. Canal Str, 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 6330 Cottage Grove ve. midofr 


SIR 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Nüdifches älteres Mädchen juht Stelle als 
Hauspälterin, Norpdieite. 127 Howe Str, 


Geſucht: Arbeit, Wajchen, Rugen und allgemeine 
Arbeit, außerhalb. 672 N. Park Abe. dofr 


Gejuht: Witttve mit Mädchen, 14 Monate alt, 
fuht Plcg unter beicheidenen Anjprüchen. Sieht mehr 
auf gutes Heim als hoben Zohn. 398 Armitage Ave. 

Gejuht: Junge Frau fucht Arbeit zum Reinmachen 
des Naht: in Hotels oder Neftaurants. 848 Otto 
Str. Boir 

Geſucht: Frau jucht Stelle um DOffices zu jehrub: 
ben. 55 W. Grie Str. 





Pianos, mufifslifhe Initrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents ba3 Dort.) 


Zu verkaufen: Sofort, jpottbillig, Orgel und vers 
fchledene Hausgeräthe. IM N. Francisco Wpe., 3. 
Floor. 

Zu verkaufen: Zwei gute Upright Pianos, $65 reip. 
810. — 568 N. Aibland Ave, nahe Milwaufee Ave. 

jajondiduig 

Nur KI10O für feine? Bauer Upright Piano; 
monatlih. Zei Aug. Groß, 62 Wells Str. 

Gag, im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Umzeigen unter bdiefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Gebt zu „Lion“, 192 E. Nortb Abe. il, Im& 


Zu verlaufen: Wegen Todesfalles eine vollitändige 
Sauseinrihtung, billig. Nachzufragen: 150 Oft Obio 
Str. dofr 


Nähmaſchinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


faufen 


Str, 
$12. 


zu 
Neue 
Neue 
" Tfch* 


Abr könnt alle Arten Näbmajhinen 
WholejalesPreijen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. Hiah Arm 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr Fauft. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein Roßwel mit Ketten und 
Kammtäder, eine Hädſel⸗Maſchine, eine Mühle für 
Mehl oder Schrot zu mahlen. Hermann Groyh, 124 
Berry Str. 6ag,10% 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ehrbare Wittwe in den beſten Jah— 
ren, häuslich und ſparſam, mit 2 Kindern, Mädchen 
von 16, reſp. 8 Jahren, beſitzt 2 Lotten nebſt drei— 
ſtödigem Hauſe, wünſcht die Bekanntſchaft eines acht⸗ 
baren alleinſtehenden Herrn, Wittwer nicht ausge— 
ſchloſſen, mit Vermögen und gutem Einkommen, 
zwechs Heirath. Nur ernſtgemeinte Offerten fſind zu 
richten an Johann Schurz, 189 Lewis Str., gegens 
über dem Alexianer-Hoſpital, hinten, unten. Keine 
Adenten. 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, Mitte der Dreißiger, 
Mechaniter, der keine Damenbekanntſchaften hat, jucht 
die Bekanntſchaft einer jungen Damen zwecks ſpäte— 
rer Heitath zu machen. Habe Vermögen und fichere 
Exiſtenz. Nur ernſtegemeinte Offerten mit Angabe 
der Adreſſe unter O. 458 Abenddoſt. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Geheim-VPolizei— 
Agdentur, 8 und SB Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Yamilienverhälts 
niffe, Gbeitandsfäle u. j. wm. und jammelt Be 
weije. Diebftäble, NRäubereien und Schwindeleien 
werden ungerfugt und die Schuldigen zur Rechen= 
ihaft gezogen. Anjprüde auf Echadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg gelten» 
gemacht. Freier Rath in Rechtsjachen. Wir find die 
einzige deutjihe PBolizeisAgentur in Chicago. Gonns 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 2m® 


Löhne, Roten und fchlehte Rehnungen aller Art 
tollettirt. Garnijhee bejorgt, jchlehte Miether +nte 
ternt. Sppotbefen foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Creditor8 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Str. 
3. Schulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, —— 

eb,1 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebtianwalt. 

BProzefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
tKäft: jeder Art zufriedenftüielend beforgt; Banterotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollekti: 
tungssD:pt.: Anſprüche überall durchegſetzt; Löhne 
ſchnell kollekttirt; Abſtralte examinirt. Beſte Rejfe— 
zenzen. 155 LaSſalle Stt., Zimmer 1015. Telephone 
GEentral 582. 5ndv.1j 


Balter G Kraft, deuticher Appofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah- 
ten in Banterottjällen. Gut eingerichtet: RKollet:- 
sungs:-Departement. Auſprüche überall durhgeicht 
Söhne jhnell kollektirt. Schnetle Übrehnungen. Peoite 
Gmpfchlungen. 14 Waihingten Str., Zimmer 814, 
Tel. MR. 1888. 9of* 


Fred Plotke Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt.— Suite SUB 
Unity Building, 79 Dearkoru Str. Wohnung: 105 
DOsgood Str. 38nop,1lj 


Patcentanwälie. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, jorgs 


l Bedi rechts gilti te; mößi 
Kecie; Wonfultaten und Bud frei, 1186 Benennnd, 


Bun R. Rummier, deutſcher — ne 


Geſchafts eiten. 
—— jeiß, 2 Gents das Wort.) 


—, — 6 6 w — —— — — 
Zu verfaufen: Saloon, kleiner Kaufpreis, ‚billige 
Miethe. 914 Doden Ape., über dem Biadult. dorf 


Zu verlaufen: Beites Fleifchergeicäft an der Weit: 
eite, billig, tranfheitshalber. 6 Jahre etablirt. Alles 
Ki neu. Billige Miethe. Adr. 10855 W. mn 

tr. ria 


Zu verlaufen: Grocery und Saloon. Gute Lage. 
Ater Play. Verlaufsgrund: Hohes Alter. 40 N. 
Wincpefter Ave. doja 


Zu kaufen gejucht: GutgebendeBäderei, nur Stores 
trade. Adr. mit Preisangabe D. 453 Abendpoft. 


Berlangt: Partner mit einigen hundert Dollars 
für einträgliches ‚Gejhäft. Erfahrung und Gngliih 
unnöthig. Atr. D. 476 Abendpoft. 


Zu kaufen geiuht: Saloon. Keine Ugenten. Aodr.: 
D. 461 Ubeudpoft. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Qrg. Afin., 536-612 R. Halfted Str.. 
jwiihen 8—10 Uhr Morgens. 26jn,didoja® 


Zu verlaufen: Gd:Salosn, frantheitshalber, ebeu⸗ 
fo Haus und Lot. 30 EClybouen pe. dido 


800; Yäüderei, Nordjeite ;nur Storetrade, 12-815, 
„guter Mreiie; Mieihe 25; Wohnung binter'm 
Store; Bridofen „Bute* Sade Hinke, 59 
Tearbern Str. 2ag,dojadi,2m 
Zu verfaufen: Gute Abendpoft:Route, jofort. 15 
Auftin Ade., 2. Floor. mido 


Zu verlaufen: Eine 5 Kannen Milhroute, Süd: 
teeitjeite. Zu erfragen Nr. 35 Lerington Str. mido 


‚Käufer geiucht, um Milhgeichäft zu übernehmen. 
616 W. Superior Str. mido 
Befte 


dimido 


‚u verlaufen: igarren: und Candpitore 
Lage an Weitjeite 2118 W. 12. Str. 


‚gu verlaufen: Kranktheitspalber fofort, fchr billiz, 
ein gutzahlentes Reftaurant. 594 W. Lale Str. 
Zag, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Yunger Mann wünfht fi mit $250 an rentab» 
lem Geichäft zu betheiligen. Wdr. ®. 319 Abenpdpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 1149-51 N. California _ Wpe., 
Flats, 5 und 6 Zimmer und Bad; Hartholz- Finish, 
open Plumbing, Gas-Ranges, Dampfbeizung; nehmt 
die Logan: Square Hohbahnlinie bis Galifornialive.; 
Mietbe 20 dis 1. Oft. $23 nadber. Bruce ®. Bar: 
Randolph Str., ’Phone 1990 Main. 

ag9—19 

Qutcher, aufgepabt! Zu vermiethen: Store, 4 Zims 
mer, Rauchbaus und Stall, mit oder ohne Stores 
Firtures. 272 Hudjon Ave., Ede Menominee. Preis 
$25 pro Monat. dimido 


Zu vermietben: 4 Zimmer Cottage. 1243 Lil Ipe., 
binten, 


uch, “9 


Zu vermietben: 7 Zinmer Flat mit Dampfheizung, 
Gas:Ranges, Heibwafler. 82359. 366 Cleveland 
Ave. 9dag lw 

Zu vermiethen: Schöner Eck- Store, Nordoſte-Ede, 
W. North Ave. und Dickſon Str. Näheres im Gro— 
cery⸗Store nebenan. 3ag, 1X 


Zimmer und Board. 
(Onzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Sommer:Boarder. $4 pro Woche. Aus: 
funft: Dies, N. Troffer, Benton Harbor, Mich. 
dofrja 


‚gu vermiethen: Zimmer mit Board. $4.50 wöchent- 
id. 33 ©. Clark Str. 4ag,1mX 





— 


Zu miethen und Board gelucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Gd:Flat an Straßenbahn, 
Nordjeite oder Milwaulee Une. Adr. mit Nüberem, 
Himmelsrihtung und Preisangabe unter DO. 466 
Abendpoft. 


Geld auf Möbe! zc, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Geld! Geld! 
Prauchen Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave., nche Robey Str. 
Smweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder einen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wegen, Waaren, Cinrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nah Euren Umjtänden, jo dab 
Ihr fie ohne linbeguemlichkeit oder Werger einhalten 
Löunt. — Die Saben bleiben in Eurem ungejtörten 
Befig. Keine Veröffentlichung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Gompany 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo bes 
zablen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ahr «3 wünjcht. 

Unjere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, die auf der Nordmeitjeite 
twehnen, jo dab fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn 8 Guh nit paßt, vorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Gentral 1060 und wir fshiden unfes 
ten Bertrauensmann zu Gud, 


Bei und wird deutfch geiprocden. 


Hebt diefe Anzeige und Wodreflen auf, fie fommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicado Finanee⸗Co., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
49 W. North Uve., nahe Robey Str. 
12j(,1m% 


Geld! 


©eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $2%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Belig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e2 zu Eurem VBortbeil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ihr andermwärts bingeht. 
Die fiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefihert 
U. 9 Frend, 10ap,14% 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gel»! Geld! Geldt 
Chicago Mortgage 2ovan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Gompany, 
Simmer 12, Haymarlet Theater Building, 

151 ®W. NMadifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend swelche gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadi 
werden. — TIheilzahlnngen werden zu jeder Zeit an- 
cenommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — — 
ap 


eld 3uvderleiben — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, inSummen 
ven 820 dis $WO, zu den bilfigfen Raten und leichte- 
ften Vedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feine®efahr, daß Sie Ihre Sadıen 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlid und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. Alles pris 
vat. Bitte, dorzuſprechen, ehe Sie anderswo Hingeben. 
Alle Auskunfſt mit Vergnügen ertheilt. 

Wir berechnen nichts füt das Ausſtellen der Papiere. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
WUdler Leib Co., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Str. DO. E. Boelter, Manager. 22m;X* 
Shbicago SErevit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epreht bei un: vor 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Etr., Bimmer 21. lin® 
Brand: Cifice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Rortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Dtilmaufee Are, Simmer 53, Ede Chicago 
Avde., über Schroeder'8 Apetbete. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wogen, 
u. j. iw. zu den billigften Zinfen; rüdzahlbar w’e maz 
winjcht. Yede Zahlung verringert die Koſten. Ein⸗ 
teobner der Nordjeite und Rordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. imz*® 


Ton Quren Storage Eo., 306 und 38 W. Ban 
Buren Str., Bone Monroe 1259. Möbel aufbe: 
mwahrt, umgezogen und verpadt. Privat Room?. Freie 
Abholung. Geld geliehen. Baar bezahlt für Möbel, 
Federn, Teppiche. 12j1, Im, dojamo 
—— — — — ——— — — — — —— 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dir. Ehlers, 16 Wells Str., Spezial⸗Atzt. — 
Geſchlechts-⸗, Haut⸗, Blut⸗ Rieren⸗, Leber- und Ma⸗ 
genfraufpeiten ſchnell gebeilt. Konſultation und Un⸗ 
terjuhung frei. Spreditunden 9-9, Sonntags I 

2ian*® 


Rheumatis mus, Nerven⸗, Blut⸗ und Privatkrank⸗ 
heiten gründtich und ſchnell luritt. Mähige Vreif⸗, 
ebrlihe Behandlung. Dr. Roeflel, —18 S. Glart 
Str., Stunden von 8. 1Ymi,3m 


"Sie X-Strablen, 279 ©. Glart Str., turirten 2000 
Eee DR re ten pe 

en .r 0 7 un ⸗ 
— — * * 


— —— 


Warmländereien. 
Farmland! — Farmlandı 

5 4 — Idland! 

Eine nftige Gelegenheit, ein eigenes &eim 
nen u .. , * 
Gutes, beholztes und dorzüglich zum Aderbau ge⸗ 
eionetes Land, gelegkn in dem berühmten Maras 
thon⸗ und dem ſuͤdlichen Theile don Lincoin-⸗Counth. 
Wisconſin, zu verlaufen in Parzellen von 4 Uder 
oder mehr. Preis 85.00 bis $10 pro WUder, je nah 
der Qualität des Bodens, der Lage und dei Holzs 
beitandes. ö 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ſtrirtes Sandbuch für Keimftätteiuher" u. |. m. 
Igreibe man an „3. 9. Rochler Baujau, 
Wi s., oder befler jpredht vor in jeiner Chicago 
Hweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. Rotth 
Ude, Ede Elpvbourn Wde., moielbft er 
am TDienftag, den 14. Auguft, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu Iprechen fein 
wird. Herr Koebler ift in diefer Gegend auf einer 
Farm grob geworden und fann deswegen aud gez 
naue Auunft geben. Und er ift bereit, Kauf» 
luftige mit binaus zu nehmen und ihnen das Sanı 
zu zeigen. 

Adrefle: 3. 


s H. Kochler, 505 6. S 
wis, 585 6. Ste, Baufen, 


PVitte Ddieje Zeitung zu erwähnen. 
20jan,jadida 


‚Bu vertaufhen: 80 Ader Farm, 70 Meilen füds 
lid, mit Gebäuden, Stod und Grnte. $3000. Für 
Property in der Nähe der Stad Yards. Apr. D. 464 
Aben dpoſt. 


Nordweſtſeite. 
$5 monatlich faufen eine jhöne Lot in®.E. Großl 
großer Nilwaulee Ude Uddi ion 

im Serzen der 27. Ward. 

192 Zotten in den legten acht Wochen verkauft. 
208 übrig bleibende zu $3O das Stüd und aufwärt?. 

Kommt und jeher Cu diejes Gigenthbum an, wels 
des Alle, Die es je geiehen, als die prachtvollite 
Subdivifton bezeichnen, die je auf der Nordweitjeite 
ausgelegt wurde. Die erften Käufer von KXotten im 
S. E. Grob’ Subdivifions haben immer große Proz 
fite erzielt, 

Verlüufe und Konzerte finden ftatt in dem dracht⸗ 
vollen Park auf dem Eigenthum. 

Freie Eturſidin, Sonntag, 12. Auguf, 

„um 2 Uhr Nachmittags. 

E. €. Groß’ Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
Rorthweſtetn Depot, Kinzie und Well Str., um 2 
Ubr Radmittags, halten an bei Glpboutn Station, 
dreie Tiders am Babnhofsgitter. 

Wie das Gigenthum per Straßenbahn zu erreiden: 
Nehmt Milmautee Ave. Kabel und elettrifche Bahn 
direkt bis zum Plage, oder nehmt Transfer don der 
Eliton Ave., Lincoln Ade., RN. Clart Str., R.Halfted 
Str., N. Ajbland Ave. oder R. Robey Str. Gar auf 
Irving Part Roul’d Linie, fteigt ab an Milmautee 
Are, umd geht einen Blod bis zum Verkaufspabillon. 

Wie das Eigentbum per Hohbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Xogan_ Square Brand der Metropolitan 
—— bis Califotnia Ave. und nehmt eletitifche 
Car an Milwaukee Ade. zum Eigenthum; oder nehmt 
die Rorthweſtern Hochbahn bis Sderidan Dtide und 
ſteit um auf die Irding Part Boulevard Gars, 
ſteigt ab an Milwaukce Ane. und geht einen halben 
Blod füdlih zum Eigenthunm. 

, smweigoffice auf dem Gigenthum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nach in der Kauptoffice jeden Tag 
und toir führen Euch nah dem Gigentyum hinaus. 
&.6.6ro$, dofrfafon 
Schfter Floor, Mafonic Temple, Chicago. 


Zu verfaufen: Nahe Lamndale Ude. Station deu 
Metropolitan Elevatev— Neues 8 Zimmer Hau, ent: 
baltend 2 Parlors und Ehzimmer, Küche und dien 
Vettzimnter, nebft Badezimmer, mit Porzellanzglar 
firter Badewanne, MarmorsWajhbeden u. j. m. — 
Brei3 nur 32275, wenn jofort genommen. Rehm 
$150 baar und $l5 monatlih von vertrauensiweriber 
Verjon. Nachzufragen beim Cigenthümer, 1188 NR. 
Lawndale Ave, 2 Bled3 nördlid von Armitage Ade. 
Nehutt Metropolitan Elcvated nah Lamndale pe, 
oder Armitage Ave. Car nah Lationdale Ave. Station 
und gebt dan nördlich. Dofria 


Zu verlaufen: Neue 8 Zimmer Haus, beftchend 
aus 2 Warlors, Küche und Speifegimmer und 3 
Bettzimmern, Bad, moderne Blumbings. Preif 
82100, $1CO Bear und $15 monatlihe Abzahlungen. 
Sofortige Vefignahme. Nachzufragen beim Eigentbüs 
mer, während des Tages und Sonntags. 1816 Bera 
nard Ave., halber Qiod füdlih von Belment Ave, 
Nehmt Belmont Ave. Car in weftlicder Richtung, 
oder nehmt Milwautcee Ave. Gar big Grefham und 
gebt oftlich bi Bernard pe, dofrig 


$l5 der Monat— Neues 6 Zimmer Haus; heikes 
und Falt:s Wafler; Porzelan-Badewanne, sffene 
Blumbing; Gicherbol3 Kamin; Alles neu und mos 
dern; beit arangirtes Haus der Nordieftfeite; oder 
verfaufe auf monatlide Abzahlungen don $21 eins 
ihlieglih Zinjen. Spredt vor beim Eigenthümer, 
1816 Dernard Ave,, halber Blod jüdlih von Belmont 
Ave. Nehmt irgend eine Car, die VBelmont Ave, 
freuzt umd nehmt Transfer an Belmont Une Gar, 
weitlich laufend. dofriz 


Zu verfaufen: Wellington Ave, 14 Blods weitlihh 
ven California Wve., zwei Blods jüdlih von Bela 
mont Ave., nahe N. Francisco Ave. — Neues ziveis 
tödiges 6 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein 904 
lirt, Porzellan glafirte Badewanne, MarmorsWajch« 
bejiin, offene Blumbing u. f. w. Preis $2250. Nehme 
$150 Baar und $15 pro Monat. —ESpredt vor Sonr.a 
tag zwiihen 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Mbends. 

doft ſa 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hum— 
boldt Straße und Addiſon Aver; City Wafler, 7 Fuß 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton⸗, Belmont 
und Arving Bart Boulerard Cars. Nur $1400. 550 
Anzahlung, $12 monatlihd. Wgent ift Sonntags 
2148 N. Humboldt Str, zu fpreden. Genft Melms, 
Gigentpümer, 1959 Milmaufee Ave. 2m 


Zu verkaufen: Der größte Bargain in Chicago — 
Cottage und Lot, Sewer und, Waſſer, beim Eigen⸗ 
thümer, 1834 N. Troy Str., Avondale. mtojg 


Nordieite. 


Zu verlaufen: 400 E. Ravenswood Park Ave., hals 
ber Blod nördlih don Belmont Avenue, gegenübeg 
Gros Part Station: Neues Sch3:-Bimmer-Hausz 
Eihen = Kamin; Porzellan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajchbeden u. j. wm. Preis $2500; nehme 
$200 baar und $15 pro Monat. — ESpteht vor beim 
Gigenthümer irgend einen Wochentag oder Gonzlag 
zwiſchen 10 Uhr VBorm. und 6 Abends. doft ſa 


Zu verfaufen: Gin ganz neues fünf Zimmer Preis 
fed Prid Front Haus. Preis nur 81275. Nehme $10 
Cajh, nur $9 monatlid. Nahzufragen: 4551 Groß 
Ave. Nehmt Ajhland Ave. Gar bis 46. Ktr. oben 
47. Str. Ger bis Xaflin. dofrig 


Berihiedenes. 


$8 bis $29 monatlid, ebenfo wie Miethe, bezahlt 
Euer Heim. Wuswahl von 125 neuen Häujern. 


Preis, 
s 9 


immer Säujer 
immer Säuſer 
immer Qäujer 
immer S)äufer 
immer SDäujer 
immer SHäujer 
immer Säufer 
immer Häuſer 
immer Häuſer 
5⸗Zimmer Häuſer 
b⸗Zimmer Häuſer. 
10: Zimmer Häuferr .. 2. ....38, 25 
Schr kleine Anzahlung erforderlid. Epreht don 
oder jchreibt wegen illuftrirtem Zirkuler von 150 
neuen &Säufjern an der Nord:, Süd: und Wefjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatlihe Abzahlungen, jo niedrig wie Miete. 63 
foftet Guh nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ihr Euch anjhaifen könnt für das 
Geld, was br für Mietbe zablt. Rah Empfang eis 
ner Boftlarte jhide ih Euch Pläne. doft ſa 
E. 6. Groß, 6. Floor, Mafonie Kemple. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu dertaufhen ode4 
zu bermieiben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntag? 
offen von 10—12 Uhr Vormittcgs. — 

Nihbarvl, Roh & Go. 
New Vort Life Gebäude, Rordoſt-Ede daSale un! 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
20,,%* 


see 


SID DD ID DD bt ds Di pm bt zu 
on 


OD IE En a Te 
Sole Cote de unten 


gagE 


. 


a. t 000 00%. 
or 000000. 
.. 0, 10.000. 


eo. 


. 


... .."eer eo». 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif, 2 Gents das Woert.] 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ders 
leiht VBrivat-Kapitalien von 4 Bros. an ohne Roms 
niffion. Vormittags: Refidenz, 377 RN. Hopne Une. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave, Rahmittagsz 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn —— 

9 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicagg 
Grundeigentbum zu verleihen. 
Erfte garantirte Gold-Hppotbelen von 00 bif 
Bm. zu virlaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
RNihbarvfl.Roh & Co. 
Simmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Etr., Ger Rena 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von Säufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Go., 140 Waibs 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja® 


Wir verleihen Geld, wenn * Sicher heit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Hauſer und Lot⸗ 
ten ſchnell verkaufen oder dertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
lee Ave., nahe North YAve. und Robey Sir. 

Zok, ddſae 


"Frivatgeld zu verleihen auf erle Morigage, ohne 
KRommiffion. Abzablung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: U. 185 Abendpoft. Wlımz*® 


Zu verborgen: $1000 bis 2500, auf Gbicago 
Grundeigentbum. Privat. Adr. D. 452 > 
afrie 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Tas 
men, in Rleinklaflen und privat, jowie Buchbalten 
und Sandelsfächer, befanntlih am beiten — im 
R.W. Buſineß College, 22 Milmwaulee ., nabe 
Beulina Sir. ar ze — m 

eginnt h rof. zge Jenſſen, Prinzipe 
* * i· 
Mufie, SER. Ubland Ade. 
nahe Milwaniee Ave. Erſter Klaſſe Unterticht ia 
wiano. Bioline, Vandoline, Fither and Guitarre, 
30 Tents We Gorien Iufzumenie zu 


Ucadbempo 





BRTWeSIUM: 


118mI24 STATE SLano 


Vollftändiger Anzug 
wth. $20 und 
535, zu 





Spezielle — 

Shirt Waills. Kleider. Wafch- Röcke 

| hen, mit Braid garnirt, 
Dud — 81.50 Werthe um 
pezicll um S Uhr Freitag, — Spezial:Preis — 
Ein anderer Freitag-Verkauf von Misfits. 

dert in der beitmög lichen Meife von erfahrenen Arbeitern— auf Beitellung gemadht zu $%0 und $35 
werth $10.00 wertb $7.00 werth 83.00 


an allen unfern * Floors. 
Spegiell. um 9,30 Borm. — 800 500 wafchhare Damen-Röde 
11,000 Shirt Waiſts fur Gingham Kinder Kleid: auB: Ceafb, - Diawe: unb 
Danıen, I Mufi 
ze Er we alle Größen von 1 bi$ zu 5 
— p gen On 2 Kahren, reguf. Werth 50c 10 Uhr Freitag Morgen. 
10° ı’ 15° 49 aria 
Stück. —— ua. 
ERSETZEN 
Das ganze Lager eines hiefigen Schneider-Etablifements, um davon zu wählen — jedes Klei⸗ 
dungsitüc i in von beiter Sorte — gemadt von import. fancy Worfteds und Cheviots — geſchnei— 
per Anzug — jolange der Norrath reicht offeriren wir fie in folgender Weiſe: 
Röcke Hoſen Weſten 
51.48 31. 48 980 
| 
BETTEN TEE EEE TEE SEBEN 
fc für Simpfon’s 
tu, werth Tec per VDard, 


„Knorxall“ Spu⸗ Zwirn und | 
x. DO. Kings beiter 3:Cord Yaden, 
Freitag, 2 Spulen für. are 

Belbing Bros. KnopflodSeide, 
19 Yard Rp: 4 Spulen 
für . 


Waſchſtoff — Reſter von allen 
Sorten, werth bis zu 5e die Vd. um 
9 Vorm. im Baſement, Yard. 


Taffeta Futterſtoffe, Yard * 


Freitag, per VYarde. 


ſchwarzen Kat— 
Verkauf um 
4.30 Nachm. 


1! c für Trauer-Kattun, Indigo 
blaue, türkiſchrothe und Standard 
Shirting Kattune, Verkauf um 

3. 30 Nachm. 

ic für bedruckte 
Auswahl von 
4.30 Nadın. 

3c Prund für Da - Stoffe, 
Reiter von allen Sorten Wajchitoffen, 


we erth bis zu & per Yard, VBerfauf um 
n, im Paienent 


Ghallies, hübjche 


Farben, PBerfauf um 


Futterſtoff-Reſter, werth bis 
Sc die Yard, um 8.30 Vorm., 


Freitag, Yard. ic 


Kinder = Tafchentücher, farbiger 4 
Rand und farbig in der Mitte, Mn 2 
fauf um 10 Borm., Freitag . 3 


Gerippte Damen-Veſts, *— 
Hals und ärmellos, BR Sc, 
um 10 Vorm. . 


Ganz jeidenes Baby - Band, 
von 2.30 bis 3.30 Nachm., 
Vard 
365zöll. — e, die neueſten 


Farben, werth 124c die > 2 
aude md. . . 


Seinen-Ganvas, Qualität Seiden- Wefer, um 9 Vorm., 
4! c für Leinen-Ganvas, Qualitä DEE Die Ti die Ya, u 
2 dewöhnlich verlauft zu 150 und 20e 25e, 15e und u & 
die Ward. 
Weiße Laron-Refter, werth bis 30 
5 c —* Kiſſen zu 19e die Yard, zu .. 
36 Zoll, 
Weißes Corded Pique, mwerth „ 


Beciie. 
bi3 zu 25c Die u. au 122e, 


sic für ungebleichte Cheeting, 36 10e, Sie und. 
für en 


9 Ahr Bor 


Ae für 40-3öll. Etamine, marine= 


blau, lc Qualität. 


% für Cotton Diaper, gebleichte 


Reiter, wertb 8c per Yard. 


ie für Iennis —* (Fabrik— 


— Streifen, Checks u. Plaids, 
mittlere und dunkle Farben, werth 
10e per YVard. Berfani um 4NRachm. 


Ic für fancy Taffetta Futter, 
36 Boll breit. 
w 


Slips, gebleidht, 


5 Dusend zu Ddiefem 


golf breit, extra grober Faden. Sigsbee Waiſts, 
und Mädchen, werth 25e, zu. 


Leinen Craſh Suiting, 36 zollhe 


breit, werth 1c, die Yard . 


Weiße Porzellan-Teller, fanch 


Form, alle Größen, werth bis T5c das 
Dutzend, zu, Stück 


Toiletten⸗Pitchers, große Sorte 


Seconds, — 2e Stüch, Freitag, 


Stück —8 


Weiße — Frucht-Teller, vie 


werth 5c, Freitag, Stüd . 


6:ic . für Tifch = Del- Tudh, Räus- 


mungs-Verkauf vou allen Reitern, 


von 8 his 9 Vorm. 


Br für Weißtvaaren, Croß-bar» 


red und geftreift. 


460 für ganz ſeidene Bänder, 


Moire und Fancy Picot Edge, Nr. 5 
und 7. 


8c für Crafh-Hüte * Männer — 
regulärer 20e Wer 
3ic für Stiderei = * und 
2 Einſätze, werth Re die Yard, 
dc für fancyg Dreß = Shapes, 
großes Affortment von Facons und 
Farben, guter Werth zu 2öc. 


Ic für Damen-Strümpfe, naht- 
log, fhwarz, Verlauf um 8 Borm. 


3 für Kinder - Strümpfe, ertra 
fchiwer gerippt, werth 106 per Paar. 

3e einfach weiß, große 

10° Werth. 


Taſchentücher, 
Sorte, regulärer 
Ic für fünftlihe Blumen, werth 
l5c, große Auswahl. 
19e für 54>3Öll. 
gsen, braun gemifcht, 
12ic für Satin Youlard3, ge= 


—— verkauft zu 39 per 


Halbſtrümpfe für Männer, 
fhwere gemifchte Barmiolle, werth 
10c das Paar, Freitag um 8 Vorm.. » 

Arbeitshemben für Männer, 


aus fhwerem Shirting und Cheviot, 
feiter Kragen, 25c mwerth, für 


Korfet-Leibchen für Damen, 


aus qautem Gambrice Muslin, um 4 Bu 
Freitag Nahmittag 


Mercerized Gateen eh 
ihmwarz, Stoffe die 22: die Yard werth 
find, fjpeziell zu 


Sommer-Korjets für Da- 


men, don guter Facon und ſehr 


dauerhaft, um 9 FR as Mor: 12:c 
gen . - 


Gehätelte Beitdeden, — 
und fertig zum vn, werth 5be, 29€ 
Freitag für . . . 


Damen-Wrappers, bon 
Lawn und Percale, um 9 * Bu 
tag Morgen . . 


Muslin- -Beinkleiber für 


Damen, wertb 25c, Freitag um 9 Uhr 
Vormittags 


Meritanifche Hüte für Kin- 


der, werth Töc ‚Freitag u. 


$1.00 Strobhüte für Män- 


Affortiment, 


9 


für Männer = 


„Homejpun, ‘‘ 
werth 


250 
10c 





33c für — Grenadines und 


Organdies, helle und dunkle Farben, 
‚ niemals für weniger als cin Dollar 
verfauft. 


29€ für Novelty Taffeta Stripes, 


Taffeta Plaids, Taffeta Vliffe, Taf: ner, ein großes 


Freitag zu 

Franzöfifche Val. Spigen- 
Gdainas, werth 40c, per — 
Vards zu .. 

Weiße All⸗ Over Spihen, 


werth 30c die vers, — 
per Yard. . 


Franzöſiſche Filz-Hüte fir 
Damen, für Hodhjommer: IR» 
reguläre Kl Wertbe, für. 


Unterhemden und Unter- 


boien für Männer, aus feinem Pal: 
briggan, einfach und fancy — 
um 10 Vornt., Freitag . -» 


10c 
Schwarzes Cheviot, 58 Zoll 
breit, werth $1.00 die Yard, zu . 69€ 


| Schwarzes Mohair, vitian— 290 


tine, mwertb bc die Yard, zu . 
Tan-Schuhe für — 


aus feinem Viei Kid, alle Größen und alle 


Breiten, neueſte Zehen, mitt⸗ 
lere und leichte — es s1. I 
83.00 Wertbe . 
Cherry kn Java: u. 
> Brand I Motta:fKaffee, 5a? 
Preatfaft 1; — c 
Pacon, in | per Pid. 


faney 
einet Java⸗ und 
age yon Senne. Kaffee, regus 
läre Bc 


Streifen; 
Did. - Sorte, Bid. e5c 
Fan Suder:Korn, 


10z€ Pfund: 5cC 


Wafhburn 
Cros bys 
Gold 
Medal 


seta Brocade, etc., werth 50e, Töhc u. 
$1.00 Wertbe für 39e und 79e. 


29€ für Ihwarze Taffeta-Seide, 
18 Zoll breit, die 50€ Qualität, 

19€ mit Seide beitidt. DerBerfauf dauert 

von 9 bis 11 Uhr Vorm, 


69€ für Damen-Schuhe, Mufter, 


werth 82.00 per Raar, 


für Ihwarze Satin Duchep, 


18 Zoll breit, die 50e Qualität. 
für Sfippers für Damen, 


79c für Fliegen-Thüren, fancy, 

: werth bis zu 81.75. 

55c für Mrs. Potts’ 
nidelplattirt, drei Gijen, Griff und 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Stand im Set. 


Bügeleijen, 


Spitzen⸗ Gardinen, 


»ortieren, Polfterwaaren. 


Nuffled Muslin-Gardinen, in fanc 
in volle- Länge und Breite, — 49e 


Nottingham Spiben: Gardinen, feinfte Auswahl 

in der Stadt bon Waaren zu mittleren Preis 

fen, Maaren die regulär für Täc bis zu % 

verkauft werden, Fünnen während diefer Woche 

gr. werden zu, per Paar, S1.DN, 
d 81.29, 98e, 6de und. 


59€ 


Nope Vortieken, nur noch wenige * zu dies 
fen erſfauniich billigen Mreiien, einfache und 
doppelte Ropes, PER bis zu 82.00, 8: 


geben, für . 
Bamboo Bortieren, in allen Farben, überall als 


ein Pargain DIIOERRR für ho unier 81.48 


Spezial-Preis,. 
Holine und Art Gardinen-Retz, für 
. Saſh⸗Gar⸗ 


aperd, 1 
gg Se 3 c dinen, Vd.. 


Muſter von —** hunderte da⸗ 
von, 39e, 29e, 190 und 


10 Stüde Maple Eity 
Self⸗Waſhing Seife, 


‚4c 
10€ 


Batentmebl; 2 
Pfd.⸗Säcke 


Fanch Lachs, 
— 


— u. Verſchiedenes 


Swamp Moot, $1.0 Größe 

Wartet Safe Eure, $1.%5 Gröbe . 

FloridasWafier, Blafhe. . - Ds 

Haarbürften mit polirter Rüdfeite — 

Mors Svpecial, Kiſte mit 100 — 

Sterling Fine Eut Tabat, Bir, - 
ee ER > 0 ST er Papier, Badet, 2 Dupend . 


Feinfte einbeimife Dels 
Sardinen, 4 VPfd. 4 
s880 Buͤchſe 
40 
Te 
82. 89 
,„85eo 
ie 


t 1 Bader 
Es Ehip8. . 37e 
ney- Michigan 
8, 

Base, 12 
Bl tohl. 

—— — 

ſche Sitcoeh, 
on Be 
milört Gemir ganze ge: Erz kree 1 
mijchte Gemürze, it ; 
Re 
en ür Frucht: Iffancy 3 God 
laie. das 2% 2 kise 1 de 
der ah. 
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Die Furludıt. | Teür Ausfirläge 


Roman von "Andre Thenriet. 


(Fortfegung.) 

Aber mächtiger noch, ala Vital ahnte, 
war der Zauber bieje® Waldes, denn 
er barg eine Ueberrafchung für ihn, auf 
die er nicht gefaßt mar. Der fteile 
eg, der Vital in das Thäldhen hinab- 
führte, ward fich fcharf zur Geite, und 
vor ihm ftand — Katharina von Lou- 
efjart! 

Die reichen Falten eines hellen Klei- 
bes umflatterten ihre zarte, meiche Ge⸗ 
ftalt, der Rod war in die Höhe geitedt 
und ließ einen Theil der feinen, mit 
Gamafchen befleideten Beine frei. Der 
Kopf mit den fraufen, von den Xeften 
etwas zerzauften Haaren mar unbebedt, 
denn Katharina — jelbft anmuthig und 
fieblih mie eine Frühlingsblume — 
trug ihren biß an den Rand mit Mai- 
blumen gefüllten großen, grob ges 
flochtenen Strohhut am Arme. Bei 
Vitals unverhofftem Anblid zudte fie 
leicht zufammen und fie blicfte ihn aus 
iheren großen Augen erjtaunt an, dann 
aber üumjfpielte wieder das ihr eigene 
teizende Lächeln den hübfchen Mund. 

„ah, Herr von Locjeres!“ rief fie. 
„Welch einZufall! Soll ich jagen — 
ein glüdlicher?“ 

Vital, der fich noch nicht ganz bon 
feiner Ueberrafchung erholt hatte, ver= 
beugte fich erregt und verlegen und 
ftotterte: „Für mich jedenfalls, qnä- 
diges Fräulein.“ 

„tt das auch wirklich wahr?” fragte 
fie in etivas fpöttifchem Iodne. „Sie 
müffen doch zugeben, daß e3 |hnen 
nicht fehr darum zu thun war, fich die- 
jes Vergnügen zu verichaffen, denn e3 
find nun bald vier Monate ber, feit wir 
Sie zulett gefehen haben. Zweimal 
ift Bapa in Harazee gemefen, doch jedes 
Mal hat er die Thüre verfchloffen ge= 
funden, und da Sie feither nichts mehr 
von fich hören ließen, haben mir ange= 
nommen .. .“ 

„Daß ich ein unliebengwürbdiger, un 
gefeliger Menfch fei,“ unterbrach er fie 
fichtlich vermirtt. 

„Das nicht,“ ermwiderte fie ernithaft, 
„aber wir dachten, daß Sie aus einem 
bejonderen Grunde den begonnenen 
—— nicht mit uns fortſetzen wol⸗ 
— 

„O,“ betheuerte er lebhaft, „das 
glauben Sie hoffentlich ſelbſt nicht!“ 

„Doch, das glaube ich. Ich will Ih— 
nen auch ſagen, warum Sie ſo plötzlich 
alle Beziehungen mit uns abgebrochen 
haben. Papas formloſes, ungenirtes 
Weſen und ſeine Art zu reden, hat 
Ihnen mißfallen und Sie abgeſtoßen. 
Habe ich nicht recht? ... Seien Sie 
aufrichtig.“ 

„Aber, gnädiges Fräulein ...“ 

„Leugnen Sie es nicht, es iſt ſo! ... 
Und ich begreife das auch ſehr gut, 
denn ich ſelbſt habe ſchon mehr, als ein— 
mal darunter gelitten.“ 

Sie erröthete und fügte ſchüchtern 
hinzu: „Man muß Nachſicht mit mei—⸗ 
nem armen Vater haben. Denn da— 
durch, daß er den größten Theil ſeines 
Lebens im Walde mit ſeinen Forſt— 
wächtern und Holzhackern zugebracht 
hat, iſt ihm ſchließlich auch ein wenig 
von dem Weſen und den Lebensgewohn— 
heiten dieſer Leute geblieben ... Aber 
Sie dürfen es mir glauben, er iſt beffer, 
als e3 den Anfchein bat.” 

Katharina Stimme wurde unficher, 
—2 — ihren Augen ſchimmerte es 

euch 

Der Anblick dieſer Thränen ging 
über Vitals Kräfte; vergeſſen waren 
ſeine weiſen Entſchlüſſe, und tiefbewegt 
rief er: „O, mein liebes, gnädiges 
Fräulein, ich bin untröſtlich, Ihnen 
Kummer bereitet zu haben! Meine 
Empfindlichkeit muß Ihnen albern und 
ungerecht vorgekommen ſein ... ver—⸗ 
zeihen Sie, wenn ich Sie gegen meinen 
Willen gekränkthabe.“ 

Da ſtrahlte ſchon wieder ein freund— 
liches Lächeln aus Katharinas thränen— 
realen Augen. 

„O, jetzt iſt Alles wieder gut,“ fagte 
ſie, „und der Frieden hergeſtellt, nicht 
wahr?“ 

Dabei reichte ſie ihm die Hand, die er 
einen Augenblick feſthielt. 

„Sie haben mir wirklich verziehen?“ 
wieberholte er weich. 

„sa, aber ala Quße-müffen Sie mir 
jebt beim Ordnen der Maiblumen hel- 
fen. €3 find meine Lieblingsblumen, 
und da die Blüthezeit kaum acht oder 
bierzehn Tage dauert, will ich jo viel 
als möglich davon pflüden.“ 

Sie führte ihn vollends zu der 
Schlucht hinab big zu der Stelle, wo 
die Quelle des Waldbächleins zwiſchen 
bemoojten Steinen eingebettet mar. 
Dort ließ fie fih auf einen von den 
Holzhadern zurüdgelaffenen Baum: 
ftamm nieder und machte Vital ein 
Zeichen, ftch neben fie zu ſetzen. Dann 
ſchüttelte ſie die Maiblumen in ihren 
Schoß, zog ein Fadenknäuel aus der 
Taſche und fuhr luſtig fort: „So, jetzt 
nehmen Sie, bitte, die Blumen und ge— 
ben Sie mir eine um die andere.“ 

Mit Vergnügen gehorchte er und 
reichte ihr Stüd für Stüd die von hell: 
grünen Blättern umgebenen Blüthen- 
ftengel. Sorafältig prüfte Katharina 
jede einzelne Blume, juchte die fchön- 
ften aug, entfernte bie und da ein allzu 
großes Blatt und wand, fo oft fie ein 

ziemlich umfangreiches Büſchel beiſam⸗ 
men hatte, den Faden einige Mal um 
den immer größer werdenden Strauß 
herum. Bon Zeit zu Zeit hielt fie mit 


— 
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im Geficht 


Uud) andere Arten von Haut⸗· Arauthei· 
ten werden geheilt durch den Ge⸗— 
brauch von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Sieſe Seife iſt beſſer als irgend eine 
andere für Toilettenu⸗ und Bades 
zwecke. 

@ie ift aus den beiten Stoffen, Die der 
mediziniſchen WBiffenfhaft befannt 
find, hergeftellt. 

Surh den Gebraud von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE Werden die 
Keime und Mitroben von Seranthei: 
ten getödtet und vernichtet. Ihre 
antifeptiihen Qualitäten find uns 
vergleihlid. 

Süten Sie fi vor Nachahmungen. Kau⸗ 
fen Sie nur Die echte. 


Bei Apothefern zu haben. 


der Urbeit inne, um bie buftenben 
Blüthen fich felbit, dann aber aud 
ihrem Nachbar unter die Nafe zu hal- 
ten. 
„Riehen Sie,“ murmelte fie, „mie 
das nach Wald und Frühling duftet!” 
Einige Minuten fchmwieg fie und war 
eifrig damit befchäftigt, den Faden um 
den immer größer werdenden Gtrauß 
zu winden; dann begann fie plöglich, 
al8 wenn fie Herrn bon Locheres’ Ge- 
genmwart ganz bergefien hätte, ein Lied» 
chen vor fich hin zu trillern: 
Zur Nagd der König auf fih macht, 
3 ift nicht Tag, ’5 ift Mitternacht 


im Mondenjchein der Glfen Schaar 
Tanzet den Reigen mit mwehendem Saar. 


Sie haben eine hübfche. Stimme,” 
fagte Vital, „was fingen Sie da?“ 
„Das Lied vom König Renaud. 
Kennen Sie es nit? Die alten 
Spinnerinnen bier mwiflen e8 alle au3= 
mendig. — Die junge Frau de3 Kö- 
nigs Nenaud hatte ihren Gatten gebe= 
ten, ihr einen Hafen zu jchießen, und 
noch in der Nacht z0g der König aus, 
um ihren Wunfch zu erfüllen. Unter 
megs begegnete er den Elfen, die auf 
einer MWieje ihren Reigen tanzen. Die 
Elfenkönigin tritt au& dem Kreife und 
fingt, des Königs Naden umjchlingend: 
König Nenaud, mein Freund; inetn’ Sier, 
Deu Reigen führe Du mit mir! 


Mit nichten, jprah der Königsiproß, 
Mein Lieb harrt mein in ihrem Schloß. 


„Jedoch die Elfe ift eine böfe Zau- 
berin, fie läßt den jungen König nicht 
mehr lo3 und verfpricht ihm bie reich» 
ften Schäße, wenn er ihre Liebe erwi— 
bern wolle. Uber weder Silber noch 
Gold vermögen Renaud zu bethören, 
denn er liebt feine Gattin über Alles. 
— Zu jener Zeit muß e3 mohl noch fol- 
che Mufterehemänner gegeben haben! 
— Erzürnt umſchlingt ihn nun bie 
Elfe wider feinen Willen mit den Ars 
men, tüßt ihn und fingt: : 


Kehr_heim, Du fchöner Königsiproß, 
Zu Deinem Lieb in ihrem Schloß; 
Zu lieben bleibt Dir wenig ‘Zeit, 
Mein Kub bat Did dem Tod geiweißt. 


Blaf, den Tod im Herzen, fehrt 
Renaud heim. Dort empfängt ihn feine 
Mutter, die auf dem hohen Altane fei- 
ner hartt, mit der forhen Botfchaft: 

Mein Sohn Renaud, befränf Dein Haar, 
Ein Königstind Dein Weib -gebar! 

— Mas ift mir Weib, was-ift-mir Kind! 
Ich feine Freude daran find’. 


Dieweil ih Ätellt’ dem Hafen“ Haih; 
Die Elfe mid dem Ton veriprad, 
Laß mir ein jchlohmweik Bett bereiten, 
Drin ıh mag fänftiglich verfheiden. 


„Und fo ift eben die Tugend mieder 
einmal nicht belohnt worden,“ feufzte 
Katharina. „Aber das Liedehen ift fo 
bübjch, nicht wahr?“ 

Sie band nun den Strauß vollends 
zufammen, bit den Faden mit den 
Zähnen ab und fagte: „So, nun bin 
ich fertig. Schönen Dant, Herr von 
Locheres, und adieu!. FIch muß zum 
Mittageſſen zu Hauſe fein.“ 

„Uber Sie erlauben da, daf ich Sie 
wenigſtens bis an den Kreuzweg be— 
gleite?“ fragte Vital. 

Ohne eine weitere Zuſtimmung ab— 
zumarten, folgte er Katharina auf dem 
Ihmalen, fteilen Wege, der aus der 
Schlucht herausführte, und ließ fie 
nieht mehr aus ben Augen. Er be- 
wunderte im Stillen ihren blendend 
weißen Naden, die zarte, fchlanfe Ge- 
ftalt und die Ynmuth ihrer Beiwegun- 


gen, tmobei der Maiblumenduft feine | 
. al | 


Sinne noch mehr beraufchte . 
die Waldlichtung erreicht war, wandte 


fih das junge Mädchen um und ſagte: | 


„Run dürfen Sie aber nicht mehr mei- 
ter mit mir gehen. Hier ift der Kreuz- 
meg. ch danke fehr für Ihre Hilfe.“ 

Schelmifch blitten ihre lebhaften Au- 
gen unter den langen Wimpern ber- 
vor, al3 fie fortfuhr: „Werden mir 
ung jeßt wieder ein Vierteljahr lang 
nicht mehr fehen?” 

„Spotten Sie nicht,“ bat Vital de- 
mütbig, „Und laffen Sie mich meine 
Unart wieder gut madjen.... Wenn ich 
Sie und ihren Herrn Pater nun bald 
einmal bäte, zu mir nach Harazee zum 
Gabelfrübftüd zu kommen, glauben 
Sie, daß ich auf eine Zufage rechnen 
dürfte?“ 

Kathatina verzog muthrwillig fchmol« 
lend ven Mund. 

„Berfucgen Sie e3 immerhin,“ er- 
mwiberte fie laddend und gab ihm ihre 
Heine weiße Hand zum Abjchied, auf 
bie er vajch einen Kuß drückte, um fich 
dann zu entfernen. 


Achte: Kapitel, 


Drei Tage nach dem Zufammentref- 
fen mit Herrn von Locheres im Walde 
hatte fih Katharina in ihrer Wohnung 
in Foursaug-Moines am Eßzimmer- 
fenfter niebergelaffen, um fih ben 
Nachmittag. dem Genuffe des Lefenz 
hinzugeben. ie faß meit zurüdge- 
in — IN aus 


nn an nen 


:-{ Stroßgefledt, die Füße "auf: einen 
ohgefl — 


J 


— is iupreint 


Schemel «a Zen 

das Buch, deflen n ſie lan am 
umwendele. Äuf dem 6 fand ber 
noch ganz frifche, von grünen Blättern 
umgebene Maiblumenftrauß, dem ein 
herrlicher Wohlgerud) entftrömte. Von 
außen herein hörte man das fanfte 
Niederriefeln eines warmen Mairegens, 
der wie Morgenthau die Gemüfebeete 
d3 Hausgärtchens benetzte. Wahrlich 
ein Wetter wie geſchaffen für eine ſpan— 
nende Lektüre! Das Buch, das Katha— 
rina ſo ſehr feſſelte, war der aus dem 
Engliſchen überſetzte Rowman „Jane 
Eyre, oder die Waiſe von Lowood“, 
der einſt zu großer Berühmtheit gelangt 
war und heute noch die Herzen der jun⸗ 
gen Mädchen entzückt. „Jane Eyre“ 
gefiel Fräulein von Louéſſart außer— 
ordentlich; fand ſie doch zwiſchen ihrer 
eigenen Lage und der der jungen Ro— 
manheldin eine gewiſſe Verwandtſchaft. 
Nicht, daß ſie ſich phyſiſch oder mora⸗ 
liſch auf die gleiche Höhe 
mit jener blaſſen, energiſchen 
Erzieherin von Lowood geſtellt 
hätte; nein, nur weil ihre beider— 
feitigen Lebensverhältniffe und aud 
ihre geheimjten Wünfche ähnlicher Na= 
tur waren. MWie-Xane, fo fühlte fih 
auch Katharina verlaffen, vernadhläf- 
figt und zu trübfeliger Einfamteit ver- 
dammt; auch fie empfand den Herzen?- 
drang, ihr Zeben durch hingebende 
Liebe zu bereichern und zu verjchönern. 
Dabei gab fie fich indes keinen Illuſio— 
nen bin, die die Zukunft ihr bieten 
fonnte.e Denn al3 armes Mädchen, 
mit einem Vater wie der ihrige, ber- 
graben in das abgelegene Waldbörf- 
en, durfte fie dem Gedanten faum 
Raum geben, eine Wahl nad) ihrem 
Herzen treffen zu fünnen — und doc 
graute ihr davor, eine alte Sungfer zu 
werden! ber mit zwanzig Kahren 
hofft man, auch wo nicht3 zu hoffen ilt. 
Häufig blieb Katharina bei ihren 
Streifzügen — gleich Jane auf dem 
Wege nah Hay — am Waldesfaume 
ftehen, um zu fehen, ob der geträumte 
Märchenprinz nicht endlich fommen und 
fie zu fich heimholen würde. In Wirk- 
lichkeit brauchte e3 gerade fein Prinz 
zu fein, denn Ratharina verlangte bon 
dem „Unbefannten“ nur, daß er ein eb- 
ler Mann jet mie Rochefter. Und 
follte er auch äletr und häßlicher fein 
als James Freund, fie wollte ihm den- 
noch ihre Zuneigung ſchenken, ihn trö- 
ften und für fich felbft, in dem frohen 
Bemußtfein, fein Glüdt begründet zu 
haben, menigjtens einen Wbaglanz der 
Liebe finden... Uber big jet waren 
ihr auf den grünen Waldwegen nur 
Holzhader und herumziehende Krämer 
mit ihren Mauleejeln begenet. Weber 
ein Prinz noch ein „Rochefter“ war er- 
Ihienen, und fo wartete fie eben noch 
immer... 


(Fortfegung folgt.) 


Wie Verftopfung der Abzugsfanäle einer Stadt die 
f&limmiften Folgen für die Gejundbeit ihrer Bewobs 
ner nad jich zieht, jo auch die Verftopfung des Kör- 
pers für das Wohlfein des Betreffenden. Poren, Nie: 
ten, Gedärme fönnen ihre Funktionen nicht regel: 
mäßig verrichten, wenn verbrauchte Stoffe fih darin 
angehäuft haben. Da gilt es, dieje zu lodern, um 
fie aus dem Körper zu entfernen, Dies fiher zu be: 
wirfen, ift eben der Vorzug der St Bernard 
Sränierpilen. Bür 25: Cents bei —— au 


didoja 
—— 1. 


„Reichsbank.“ 


Der Berliner Volkswitz iſt welt⸗ 
berühmt, und daß er nimmer ruht, das 
beweiſt die neue Folge des ſehr amü— 
ſanten Büchleins „Die Denkmäler Ber— 
lins und der Volkswitz'. Von Victor 
Laverrenz. Mit Illuſtrationen von 
Brandt und Stutz, Berlin A. Hoff⸗ 
mann & Co. Auf den Wanderungen, 
bie der humorberftändige Autor durch 
Berlin unternimmt, finden mir auch 
manch heiteres Blümchen, das nicht 
neben ben Dentmälern wädjlt, jo 3. 8. 
in dem hiübfchen Kapitel: „Rund um 
die Hauptftabt“. Der Berliner Volis 
mig — fo heißt es da — ift mit Jeinen 
Bezeichnungen ftet3 außerordentlich 
fchnell zur Stelle, und mie ein Lauf: 
feuer verbreiten. fi die Bonmot3 be3- 
felben. Al3 im Jahre 1899 der neue 
Süpdring der eleftrifchen Straßenbahn 
eröffnet wurde, ber den Süden Berlins 
mit Rirborf, Tempelhof und Schöne- 
berg verbindet, da war die Linie faum 
24 Stunden in Betrieb, ald auch Jon 
das Schlagwort „Wüjtenbahn“ entftan- 
den und durch ganz Berlin verbreitet 
mar. Und in der That ermeift fich der 
Ausdrud außerordentlich zutreffend, 
denn die Bahn fährt wirklich Durch 
große Wüfteneien, d. b. noch ganz un 
bebaute Gelände und oft Straßen ent- 


; lang, die einen mehr al& vorfintfluth- 


lichen Charalter tragen. Die unbeques | 
men und langen Doppelnamen der 
Straßendahnlinien haben von jeher | 
danach gedrängt, durch kurze Schlag- | 
morte erjeßt zu werben, und fo haben 
benn auch fämmtliche Streden inner- 
halb und außerhalb Berlins ihre befon- 
deren Bezeichnungen erhalten. Die | 


| grünrothen Schilder der Wagen der 


beiden Linien von ber Danziger Straße 
nach dem Zoologifchen Garten, refp. | 
Rirdorf haben diefen den Namen | 
„PBapageienmwagen“ eingetragen. Die 
Rinie Nollendorfplag— Bappel— Allee, 
melche mit Kleinen Wagen, aber in gro- 
Ben Ztoifchenräumen betrieben wurde, 
hieß „Popel— Allee“. Die Waggons 
auf der Linie nach Tegel, Nieber- 
Schönhauſen und Treptow führen in 
die „Sommerfrifche”. Die füämmtlichen 
der Verfehr nach der Badftraße ver— 
mittelnden Linien find die „Brunnen 
Iinien“. Die nah Moabit fahrenden 
Wagen führen nach dem „Herzframpf» 
viertel”. Un eines der wichtigiten Ge- 
bäude Berlins fnüpft folgendes wenig 
befanntes Geihichthen an, melches 
zeiat, welcher peinlichen Kritit zunächſt 
die Errichter unſerer öffentlichen Ge— 
bäude ausgeſetzt ſind. Das neue 
Neichsbant-Gebäude in der Jäger 
Straße, eine Schöpfung des Geheimen 
Bauraths Hitzig, mar glüdlich vollendet, 
und feine —— und Eröffnung 
— e3 mar in ben fiebziger Jahren — 
ftand nahe bevor. Ueber dem Gebäude 
prangte bereit3 bie Injchrift „Reichs- 
bank“, Da erhielt eines Tages Ge- 
beimrath Hihig eine offene Poftfarte 
* folgenden — Das ſchöne 


für Säuglin linge u und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


‘darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


e ° ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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N 


— EL oA MILWAUHEE 


AVE. 


CORECHICACGO AVE 


vreie wilfenfhafttiche Unterfuhung der Augen — — Aus 


mellung von Brillen und QAugengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein pajlendes Gla3 auf den Normals 


punft erhöht. 


Unsere Breife für auf Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


©ebäude fei nun fertig, doch zugleich 
würde e3 verungziert durch den ganz 
überflüffigen Puntt Hinter der ob— 
gedachten Injchrift. Jedermann ſähe 
doch, daß ein neuer Sat nicht beginne, 
und fo fönne der Einfender nur drin 
genbjt ratben, den nicht3fagenden und 
nicht nothmwendigen Punkt wieder zu 
befeitigen.. Die Herren Baumeifter 
ftugten ob diejfer unerwarteten Kritik, 
und traten in Berathung, mas zu thun 
fei. Die Nothmendigfeit des Punktes 
murbe mehrfach verneint, der Tadler 
hatte in ber That Net. Uber den 
Punkt befeitigen zum Triumph für den 
Krititer? Mein! Das durfte man 
nicht. €3 hätte eine Blamage bedeutet. 
Ehe man offen und ehrlich einen Feh— 
ler, den man gemacht hatte, eingeftand, 
beging man lieber — nod) einen ziei- 
ten. Das eben ift der Tluch der böfen 
Ihat, daß fie fortzeugend Böfes muß 
gebären. Man ftellte fich alfo auf den 
Standpuntt der Symmetrie und be- 
Ihloß, nunmehr aud; vor dem Worte 
„Reich3bant“ einen Punkt anzubringen. 
Dies gefchah, und infolge jene? Moni- 
tum3 prangt nun die Infchrift 
.REICHSBANK. 

bis auf den heutigen Tag an dem Ber- 
liner Zivil-Juliusthburm. Nur Weni- 
gen, melde dag Reichsbant-Gebäude 
betrachten, bürfte befannt fein, welchem 
Vorgang diefer vordere Bunft an der 
Snfchrift feine Entftehung verdantt. 


— — — 


Nezept Nr. Wl von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglihn Krantpeiten, aber Rpeumatismus heilt 
«8 »ollitändia. 

— —ñ—⸗— 


Sie Ernahrung durch die Haut. 


Eine eigenartige Art der Ernährung 
iſt in den letzten Jahren immer mehr in 
Aufnahme gekommen als Erſatz für 
die natürliche Zufuhr der Nahrung 
vom Munde aus. Es gibt Fälle, in 
welchen die natürliche Ernährung durch 


| 


| 
| 
= 


| 


bösartige Kranfheitäprogeife im Bes | 


reihe des Magendarmfanals oder 
duch jchwere Verdauungsftörungen | 
bollfommen behindert wird. In Ber 
und ähnlichen Fällen Hilfi man fich in 
ber Weife, daß man gemiljfeRahrung3- 
ftoffe unmittelbar unter die Haut 
fprigt; vom Unterbautzellgewebe aus 
werden — mie mehrfache Unterfuhun- 
gen feitgeftelt haben — dieje Stoffe | 
glatt und ohne Störung aufgenommen 
und dem Organidmus zur meiteren 
Verarbeitung und Nukbarmadhung zus 
geführt. m einer der jüngiten Sib- 
ungen der Berliner medizinifchen Ge- 
fellichaft zeiate der Berliner Kliniter, 
Brofeflor Emald, einen von ihm erfon= | 
nenen Apparat, welcher e3 ermöglicht, 

Del in größeren Mengen innerhalb eie | 
ner beitimmten Zeit unter die Haut zu 
ſpritzen. Dlivenöl ift ein borzügliches 
Ernährungsmittel, Um e8 aber für die 
3mede diefer originellen Behandlungs- 
methode geeignet zu machen, muß e3 
vorher forgfältig auggelocht werben, 
um:bon etwaigen Rranfheitsfeimen be- 
freit zu fein. Das Del wird gewöhn- 
lich unter die Haut des Oberjchentels 
gefprigt.. Statt des Deles find au 
andere Stoffe. benugt worden, zum 
Theil fogar bei Eleinen Kindern, und 
auch bier mit günftigem Erfolge. Pro- 
feffor Ewald gebenft, auf dem dem- 
nähft ftattfindenden internationalen 
medizinifchen Kongreß zu Paris einen 
längeren Vortrag über dieje „Ernäh- 
rung durch die Haut“ zu halten. 


Be 


Heilt Euch) Teil: 


Berl 7 im · 
—* a 
be Desch 
5 — — * 
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® 
murın Gezons ans 8. Hocaue — 
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mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


5 von 

4 jä — deutſchen 

I Vcofeſſoren empfoh⸗ 

GB len, eingeführt im 

5 der deuten Armee, 
ift das befte u. heilt jeden Brud. Keine falihen Vers 


Leibbinden für jchwadhen 

Unterleib, Wutterjchäden, 

Wuswabl zu Fabrikpreifen vorräthig, beim größten 

teutigen Fabritunten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fifth 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der pair, Derter Building. 


fprehungen, keine Einiprigungen, feine —— 
feine Ilnterbrehung im Geichäft; —— 
frei. Ferner alle anderen Sorien Bruchbänder. 
dgagen für Nabelbrüche, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen des 
Rückgrates, der Beine und 
Büße etc. in reichhaltigfter 
Ave., nabe Randolph Str. Spezialift für Brüde und 
Verwahiungen de3 Körpers. In ze. Falle 2 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden bon einer Dante bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

Die Aerzte diejer Anftalt find er dentſche Spe⸗ 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre —— 

itmnenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
gu heilen. Sie heilen gründlich unter Gara 
ale geheimen Kranfheiten der Männer, Srauens 
leiden und Menftruativnsftärungen ohne Open 
ration, Sautfraufheiten, Folgen non Gelbits 
beffedung, verlorene Manubarkeit 1e. Dperas 
tionen bon erfter Rlaffe Operateuren, für radiale 
geilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrankheiten) 2.  Kosiultirt und bevor Jhr Hein 
zatbhet. Wen nöthig, plaziren wir — in nu 


Brivathofpital. frauen werben vom 
Daue) behandelt. Behandlung, inkl. Me — 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died ausd.— Stun 
9 vz — bis 7 Ubr Rbendd; — 


turn Mail. 
al Draggisıe. 
2405 Madisen Bquare, 
Please reply in English. 


Oh 
PH 
{p14,dofame, if 


& DR. 3. YOUNG, @ 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Hugen:, Ohren, Rafen: und 
Saldleiden. Vehandelt diejelben gründlich 
und jchiell bei mäßigen Preifen, jehmerzfos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Sıafeukatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde Zurirt, wo andere Werzte 
erfoiglus blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterju: — und Rath ſrei. 167 Sear⸗ 
born & Zimmer 604, bon 1—4 Nadım., 
—— "10-12 Borm. — Klızit: 261 
J z2incoln WUve., 8— 1 Torm., 6—8 Abenb3, 


Dorficht ift ont. 
Dr.Lemkes vt. Johannis · Tropfen 


im Hauſe zu halten, iſt eine gute Vorſicht, weil es 
eine ſichere Medizin iſt gegen alle Magen: und. es 
därnifranfheiten, die fih bei Sommerszeit oft eins 
ftellen, wie Solif, Krämpfe und Durhfall, Diele 
Tropfen bringen jchnell Rube und Ordnung in ben 
Magen und Tonnen Leben retten, wenn fie in geit 
aetrarıgt werden. Zu haben in allen Wpotbelen. 


— ———— fondbide 
® Optiker. 


BUSS® 
Genaue Unterfuhung don a. und Unpeffung 


. ADAMS STR. 
von Släiern für alle Mängel der Schfraft. KRoufultirt 
uns bejuglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
gegenüber der BoitsDffice. 


N. WA 4— R — 
99 E. Randel 
Teutider a er. 
Brillen und Augengläfer eine Spegialität. 
Kodald, Gameras u, phatograph. Material. 
Yrzt für Augen, Ohren, ® 
Naiens und Dalsiciden. Heilt Ma: 
4 tarcy und Taubheit nad neueller und 
idpimnerzlojer Metboe. Künftliche Augen, Brik 
4 len angena Unteriuhung und .. feel. 
Klinik: 263 Lincoln pe, 9--11 8—8 
B AR; Sonntag 8-12 Bun. Metieiefhuit: 


Roriw.: Ede Milwaukee Ave. und Eivifion Str., 
über Rational Store, 14 Nadım. lımgij 


Borsch 


_ Dr. EHRLICH, 


aus Deutihlaud, Spezial; 


PA 5 » Arzt im = * 
Eon: für Haut: und Geih een 
beiten. Eirifturen mit 22 geheilt. 
Alice: 78 State Str.. Room Sn reafunden: 
--12, 1-5, 6-1. Sonn atags DI . —XRX 


ER Dr. — 
Anertanntd der 
Fee En 3 
iwärts u Fine Voment v aloe wann 


ee et 





Chicago, Donnerftag, den 9, Auguft 1900. 
Bwölfter hatbjährliher Möbel-Herkauf 
Diefe Verkäufe ermöglichen es Eu, von einem Viertel bis zu zmei- Drittel an allen 


Möbeln und Haus-Ausftattungswaaren zw jparen. Wir verlaufen Aufräumungs- 
Partien von vielen Yabrikanten. 


Tivan, Arm: 
Pirfenbolzge: 
Dieje 


8.95 


15 0 anftatt 822.59 — Diefeg drei Stüd-Set, 
ER ftuhl und Ehtpfangs-Stubl, fein polirtes 
fteil, nit, ausgezeichneter Lualität Seiden-Velour:lleberzug. 
Tfferte ift Die bemerfenswerthefte in der Gejchichte, ftatt 2.50 f 

an 22.50 f. 
diejen bübichen 
Gobbler Sig Schaufel: 


anitatt $12.75 — Metallic Bet: 
ten. Kein Gejnäft in Chicago 
offerirt Metallic Yetten zu niedrigeren 
Preifen alS die unjeren. Beſeht Euch Dies 
jes Bett ganz genau, beachtet die Quali— 
tät der Arbeit, dann bedenkt den Preis. 


1.95 quiet #2.50— 8 beiteht fein Zmei- [JG fett 1.5 1,05 
7 eH el, daß diejes das jdhönfte emaillirte — 
eiferne meflingverzierte Wett ift, das je zu Dal Bücher-Shelf, ges Aut, bie 


Wunebe, LER — ſchönſten in der Welt zu 
9y9e anftatt $1.95. 
1.3 — En 
Solid Dat Bar: 


PT anftatt $17 für ei 

89: Wir wollen morgen auf: 13.95 Aufenn Es 

räumen (und vergebt nicht, eichenes Sideboard, grade wie 

i wir werden ſie früh amm Tage ab- dieſe Abbildung, mit franzo— 

lottiſche, wie Bild ſetzen) mit 300 Odd Ehzzinzner- ſiſchem geicliffenem Spiegel, 

— mir verfaufen h we ETZ EM Stüblen, alle zu $ bis $ ihres urs SHandfchnigereien, ganz Doves 
: 15 Sana ai E . m - - 7 SI fprüngliden Breijes. tail Gonftruction, 


mas daS Durds 
ſchnittsgeſchäft da— 
für bezahlt. 


Eine ganze und vollſtändige Partie von 
runden Auszieh-Tiſchen in Eichen, von 
5.98 aufm. 


7.98 
enftatt 
$12.25 für 
diefe Mu: 
fter, alle 
polirtes 
Eichenholz. 


Carpels und Rugs, 
Pinoleum 


Sreitag ift Nefter- Tag in allen 


4 35 anftatt 96.50 für einen 

* Drefier aus ſolidem 
Sichenholz, guter Finijb, mit deuts 
ihem Spiegel und MeffingBers 
Verzierungen. 


8.95 


2 : c anitatt 
OS anftatt \ Rx * * 9 313.95 
5.95 87.50 RAT a ß RS für einen 


a : tt 813.7: N 
für Goldftüple, 7.98 arten Coud von 
wie Bild. Tiſch. dieſer Sorte. 


Gardinen und feine Dekorirte Porzellanwaaren zu halben 
Draperien —— en 


Spezielle Freitag Bargains um diefen 
12. halbjährlihen Verkauf zu einem 


Nococo Frame Gouches, die ſpe⸗ 
ziel für unjer Gejhäft gemacht 
wurden, werden in diejem Verkauf 
offeritt und zwar zu ganz fpes 
siellen Preijen. 


anftatt $1.75 für 
hübſche Parlor— 


10 95 anftatt 815.00 —Folding Bet: 
—2 ten, gemacht aus echtem Ei— 

poſitiv handpolirt, garantirte 
Stahl Springs, nur volle Größe. 


1.29 


wie Mbbildung, — Kenbolz, 
‘tes Gichenbol3. 


Zyansausflallı 





Preiſen 


Echte Porzellan 
Beeren-Schüſſeln 
— aroße Sorte, 
Fabrikanten⸗Se⸗ 


conds — 
15€ 


Fancy deforirte Zus 
der u. Cream Sets 
mit Dedel, gerade 
die richtige Größe, 


. 4Abendpoft‘‘, 
In einem fehr lefensmwerthen Bei- 
Diefe Verkäufe von Möbeln und Haus-Ausftattungsmaaren bieten gute Gelegenheiten. 
Tau“ veröffentlicht, theilt er folgendes 
ner geiftreichen Abhandlung a. d. PB. - 
” y 1 vr 2 
J Auguſt-Verkauf von prachtvolle obeln: Vrſparmi I 
ſulle Ulpi“ (Der Menfch auf den Hoch- * = 4 3 
tigen Beifpiele die Lehre bon der Er— eh, WERTE 4 und 9, 2 } i hier findet, würde es 
Es iſt natürlich ein begrenzter Vorrath von Möbeln, die wir haben zu dieſer poſitiven Erſparniß von } bis 4. Taujende von Eugen Hausfrauen planen alle ihre Möbel zu faufen, währenddem wir dieje großen Herabjegungeu mahen. Für weniger Geld können dieſel⸗ 
leitet Mofjo alle die Erfcheinungen 7 
ſtungsfähigkeit überſchreitet. Nichts iſt 
Ueberanftrengung in die phnfische Ar- 
darf man, wie Wioffo hervorhebt, nicht 
uns allen wohläetannten Zuftande ver | R 
befiniren und noch weniger abjchäten | | 
der ung Ermüdungsempfindungen ges | Bi 
ausgeruht baden. DielSrmattung übers | 
* * * 2 f . 

Muskeln. Befonders aeicjieht Dies bei 
Die gute und die Schleddie Dispofition, ! R 
prizen des Organismus, fondern find 


Die Ermüdung des Gehirns. — 
trag zur Pſychophyſiologie der Ermü⸗ 

Vor einigen Jahren machten wir den Anfang damit und es freut uns, zu ſehen, wie 
mit: Was die Ermüdung bedeutet, iſt 
„La Fatica“ und beſonders in ſeinem 
alpen) hat der berühmte Turiner Phy— — | 

Warum fauft Ihr nicht alle die Möbel, die Ihr braucht im Auguft? Ein Stüd Möbel, dad Eud) irgend eine Zeit von Oktober bis Dezember 810 Eoitet, fönnt Zhr jegt für 85.00 faufen. Warum jolltet Jhr warten und 85.00 verlieren. Die meiiten Leite faufen die Möbel 
müdung entwidelt. E3 gibt nur eine 1 natürlic n bi ſitive I zu faufen 
ben ihr Heim jo fomfortabel und gejhmadvoll ausitatten wie ihre Nadhbarn, die während der Eaijon kaufen, wenn die Preije am höchften find. Für morgen machen wir bieie Ofjerten: 

ab, melde auftreten, Sobald der Körper 
demnach verfehrter, ala fi), mie es jo 
beit, von einer FErmüdung in die andere 
den Zuftard der „Ermüdung“ mit dem | IJ 
Ermüdung haben wir eineSumme von — 
laffen. Uis „Ermatiung“ aber bezeich- | R 
ringerer Sntenfitäi fühlen läßt und der) 
fällt uns manchmal such ohne vorheri= | 5 
Hnfteriigen und bei Perfonen, melde | B- 
die quite und die übie- Laune, nondenen | f 
wie das aute und fchlechte Wetter auf | ® 


per 
Stüd 


Bwölfter halbjährliher Möbel-Herkauf Zn Pi: 
dung, den; Eduard Sofal in der „Ume ! 
bi-icht sch nicht ganz geflärt, In eis unjere Konkurrenten ung folgen. sam END COMPANY 
türzlich erfchienenen Werfe „L’uomo 
en exit, wenn fie biefelben unbedingt brauchen — andere find wiederum nicht fertig, Taujende befinden fi außerhalb der Stadt, aber wenn Alles in Betracht gezogen wird und die Bargains, Die Jhr hier findef, würde es uns unmöglich fein, das Geichäft zu bewältigen, 
Ermüdung — dienerpöfe. Aus ihr — PR Ä R 
die phufiolsaifchen Grenzen feiner Xei- | ' ’ 
häufig gefhieht, von einer geiftigen 
flüchten zu wollen. Vor allen Dingen 
der „Erinattung”“ verwechfeln. In dem | 
pagen Empfindungen, bie jich jchmer | 
nen wir jenenZuftand der&rjchöpfung, | 
fortdauert, nad) dem wir und bereits | 
ge Anftrensung des Gehirns oder der | E 
eine große nernöfe Reizbarkeit befigen. | 
man fo oft reden hört, find feine Ka- 
natürliche Urſachen 


zurüdzuführen | f 
und in fchmer erkennbaren Störungen | f 
des Nervenſyſtems zu ſuchen .. .. Für 


Menichen undThiere, welche unter na= | 


türlihen Zedinaungen leben, aljo fei= 
nen gewaltigen Energieleiftungen 
entiprechen amöthigt find, ift es übri— 
geng, wie Wioffo treffend bemerkt, nur 
ein Vortheil, heit dem Energieverlufte, 
dem fie in dem Kampfe um das Dafein 
ausgefett jind, nicht durch eine Sin- 
nesempfindung belajtigt zu fein. Unfe- 
re Mafchine ift jo eingerichtet, daß die 
Ermüdung uns nur ein wenig früher 
anhalten läht, al3 die Wage 

Gleichgewicht verliert. Der Schmerz, 


zu 


das 4J 


der die Ermüdung begleitet, iſt wie ein 


Sicherheitsventil, 
um ein Alarmzeichen zu geben, 


hig arbeiten Leider funktionirt 


das ſich nur öffnet, 
un |E 
bi3 zu diefern Momente fönnen wir ru: !R 
diefe | # 
Sicerheitstlappe nicpt in allen Fällen | R 


und nicht bei allen Menfchen gleich qut. | 


Gerade in den Fällen 
gung, Ueberanjtrengung 
pfung verfogi fi zuweilen vollftändig. 
— 
Das weltvergeſſene „Liebliche 
Thal. 
Im Liboje-Thale (zu Deutſch: Lieb— 


liches Thol), in einem der verborgenen d 
reizgenden Winfel, an denen die Steier- | E 
befinden fich Die 
Tropffeinböblen von Li: B 
E3 find feine etma neuentded= | E 
ten Grotten — Son jeit länger als | 


mart jo reich ift, 
boje. 


hundert Jahren find fie befannt — aber 
bergefjen find fie, und die menigiten Be— 
mohner der arünen Mark, ja jelbft die 
mertigften Höhlenforfcher milfen von 
ihnen. Das Libojethal befindet fich in 


der Umgebung von Eilli, der heiß um= | | 
ftrittenen deutlichen Grengfefte, und ber | 


Gegen einer zeichen \ndufirie hatte ich 
iiber das Thal ergofjen. 


im Kohlenwerk 


„0 
ül 


und bergejjen tt 


Eili und im Befit der Bewohner der 
8 

Umgebung. Drei von den Höhlen ſind 

leicht zugänglich. 


fand in ihnen Krüge, Meſſer und ver— 
ſchiedentliches Hausgeräth; 
doch im Mittelalter Räubern und an— 
derem lichtſcheuen Geſindel zum Auf— 
enthalt gedient haben. Die Knappen 


der Grafen von Cilli verfolgten einſt J 
als 8 
man ſich dem Berge näherte, im mäch-⸗ 


eine Räuberbande, die plößlich, 


tigen Forfte bverichvand. Der Berg 


murde umftellt, man drang gegen die | | 


Spite aufwärts — doch von den Räu- 
bern war feine Spur zu finden. Da 
befreuziaten fich die inappen: fie waren 
ber Ueberzeuguna, Gott habe ein 


Gtrafagericht gehalten und die Räuber || 


fpurlos vertilgt. Zu Füßen des Höhlen- 
beroes liegt das alte, ehrwürdige Wert 
Liboje, das noch vor einem Jahrzehnt 
belebt mar, aber jet, mie erwähnt, 
gänzlich ruht. Durch das von drei Sei- 
ten durch hohe Berge eingejchloffene 
Libojethal eilt ein kryſtallheller Ge— 
birasbadh, überfprinat zmei Wafferfälle, 
‚treibt im meiteren Zaufe einige Yabri- 
fen und Mühlen und ergießt fich in die 
grünen Flutben der Sann. Das 
herrliche, von ber Natur fo reich be- 
date Liboje ift Jammt feinen prächti= 
ger Tropffteinhöhlen nun meltvergeifen, 
obmohl e3 bis zur nädhlten Bahnftation 
nur 54 Kilometer entfernt ift. 


The Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglih dia North-Weftern-Bahn um 8:00 
Abends, fommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nädhften Morgen. Frühftüd in der Din- 
ing Car. Wegen jpezieller Ercurfions:Tidets 
und zus in Schlafwagen wende man fi 
an die Kidet-Office, 212. Clark Str, und 
Bafjagier- Station, Wels und Rinzie Str. * 


großer Aufre- V 
und Erſchä- 4 


für echte Col— 
by Wä ſche 
galvaniſirter 
Eiſene-Rahmen, ſolide 
weiße Gummin- Nollen, 
adjuſtirbare Patent— 
Wanne-Klammern. 


Wringer, 

— — 

für Hartholz⸗ 

350 —— 

binette, mit Shelves 
und Schloß. 


für 10:Ct. hal: Ä 
% tende schwere ver: . * 
zinnte Geſchirr-Schüſſeln. Sr 
er 

=” . für Ancandes- 
250 cent Gas-Lam—⸗ 
ven, fomplett mit gro= 
Bent unzerbrcchbarem 
Sylinder, fertig zum 
Aufbängen. 


* für Ertra Gas— 
ae Mantels, mit 


Drabt-Halter. 
2 10 für 2 = Bren: 
v ner Gatolin: 


Dfen, alle probirt. 


1 Da Granit email: 
—* mit Deckel 


21c 
lirten D 
fehenen Berlin Zopf. 


für ausziebbare 
Fenster: Screens 


mit beiten Draht. 


_ Damen-Schuhe 


Hunderte von WE 
Arbeitern waren in der Glashütte und | 
beichäftigt — heute | R 
herrfeht dort Tovtenfiille und verfunfen | 
die Herrlichkeit. ' R 
Sp wuren au die ITropffteinhöhlen | 
vergeſſen, obwohl fie zu den interejfan= | f 
teften der Steiermark gehören. Pracht: | @ 
volle Stüce von Iropffteinen aus die- | J 
fen Hößlen findet man im Mufeum von | J 


Son die vierte ges | | 
langt man an einem 20 Meter langen | f 
Geil, an dem man fich beradläßt. Eine | 

Höhle ifi 509 Schritte Tana, entfpre= | 
end breit und 10 bis 15 Meter hoch. ; W 
Die Höhlen find jeit Jahrhunderten in | FJ 
der näc;jien Umgebung befannt. Dan | 


follen fie !® 


jeßt zur Hälfte 
Sreitag wird für Euch ein 
großer Bargain-Tag in unjerm 
Schub-Departement werden — 
folche ausaezeichneten Werthe. 


i 80 und $1.98 anjtatt 83.00 nnd 
0 84.00 für Damen-Schuhe. Cine 
Bartie der feinjten Wici Kid Schuhe, in 
lohfarbig, braun und jchwarz, mit Tops 
gemacht von jancy jeidenem Veiting von 
jebr feinen Mujtern, 14 verjchiedene 
Racons, alle Größen und Weiten. 


1 40 anſtatt 82.50 und 82.00 für 
— Damen-Schuhe. In dieſer 
Partie werdet Ihr etliche ſechs verſchiedene 
Muſter und Facons finden, Schnür- und 
Knöpf-Schuhe, in lohfarbig, braun und 
ſchwarz, alle Größen. 


19 »für Granit 
FE maillirte Ha: 
rergrütze-Kocher. 


m 
9% malte Screen 
Ibiüren, 14 ol did. 


für 4-fah ges 
nähte Beſen, 
out gemacht. 


für 4-Ranel be: — 


8 für Granit email: 
ot lirte runde Sen: 
tel Waſſer ſchöpfer. 


ver⸗ 








Spißen und Allovers 


Neumodiſcher Spitzen-Beſatz, beſtehend aus ſchma— 
len und breiten Valeneiennes, Point de Paris und 
Net Top Orientals, in Edges, Bands, Serpentine 
Gallboons und graden Einſätzen, den allerfeinſten 
deutſchen und engliſchen Torchon-Spitßzen und In— 
ſertions in den zarteſten Entwürfen, werth das 
Doppelte unſeres morgigen Verkaufs-Preiſes, zu 


15c, 10c, 5e, 3e 


Schwarze und weiße Spitzen Allovers — eine hoch⸗ 
feine Partie jener vielbegehrten weißgeſtreiften Va—⸗ 
leneiennes Spitzen Allovers und ſchwarzen ſeidenen 
Chantilly und Cluny Spitzen Allovers, die größte 
Varietät von Muſtern zu weniger als Importa⸗ 
tions-Koſten, morgen die Yard zu 


39e und aufw. 


Ihr könnt erſparen 3 an Euren 
Groceries 


23c das Dukend für 


fancy Bitronen, 
20€ das Düke.d fir 
große Pidled⸗“ 
Beets. 
14c für 3-Pfd.-Büch 
ſen S. & R. 
Sugar Loaf BakedBeant 
36c der Püchfe für 


Hichmott's ertra 
große weiße Spargeln. 


ür „Monarhe: 
15€ Jams,: affortirt. 
17e für. 8:Uny.siylas 
Ei ſche Wild Cherry 


die Quartflaſche 
Victor Limes 


für fanch 
Trout 


15€ 
Juice, 

per Wintflafche 
12c — ir 
fup. 

- für 5:Pfunds 
1.05 eu —* d 
Falls Creamery Butter. 


für das Degend 
15c Sastein ; Br 
lor Streichhölzer. 
250 das Pfund für 

bodfeinen Yaba 
und Moffa Kaffee. 


das Piund 
1 % Kan ne 
Kaffee. 


3für 4 Buch 
250 ne 48 
ſche Sardinen. 


Ar. 1 
oder Whitefiſch. 
« Bid. für: fancy 
de ie Sur 
Dec Pd. für Nr. 2 
Whitefiſch. 
20c Dt. für fanch 
Gulf Shrimps. 
12c DVD. für fette 
Family Maderel 
9e Bor für Widerts 
® Dime Häringe. 
Sc Packet f. Beards⸗ 
leys ſhredded Cod⸗ 
fiſch. 
19c Yar für feinften 
importieten 
Anchovies. 
14c Kanne f. fancy 
rothen Lade, 
16€ Kanne für 
Marſhalls Kip⸗ 
pered Häringe. 
19e f. 3 Pid.:Ranne 
BB & M. Glam 
Chowder. 
Kanne für Made: 
9 rel mit blauem 
Rüden, 

” + Ranne für imp. 
15c Sardinen (mit 
Schlüſſel.) 
17€ f. 2 Pfd.:Ranne 

BEM. GClams. 
ücr + abs 
1.00 Ei Tereſota⸗ 
Mebl. 
25 für Sal. Krug 
Weineffig. 


Be des, Bund für 
a 


” für Weftern 
1.65 Waih = Ma: 


ihinen, mit Tub Rad. 
49€ für galvanifirte 


eijerne Wajch: 
fefiel, Größe Nr. 8, die 
Sorte, die nicht ledt, 
noch roſtet. 


w für Heitrid's 
2.95 zujanımen= 


leghare Vapor Bade- 
Stabinette, eine sichere 
Heilung für alle Krante 


beiten. 
Ye 


für ges 
jtreifte 
Dud 
Amnings, 
I fertig zum 
Autbängen 
— mit 
Seil und 


— — Rollen. 


Sommer⸗Putzwaaren 
zur Hälfte und weniger 


Garnirte Hüte — um mit dem Uchberreft unferer 
Sommer: Hüte aufzuräumen, verfaufen wir am 
Dreitag, Morgens don 8 bis 10 Uhr, irgend einen 
Hut im Lager, der 30 B.00 oder imeniger 


markirt iſt, 1 00 
0 


zu 
Ungernirte Hüte — mir 
toollen feine ungarnitten 
Hüte in’s neue Layer 
beritbernehmen und beine 
gen jomit unfer ganzes 
Lager am freitag zum 


Verlaufe, das 25c 


Stüd zu 
zum 


Filzbiüte, fertig 

Aufiegen, in al’ den 

neueſten Facons und 
Weiß, 


Drapings, in 
1.29 bis 3.00 


Grau und Fawn — 
zu Preiſen 
ven 
Fur Felt Fedoras für Damen, in Grau, mit meihs 
jeidenem Band, jebr bübid, Freitag 99€ 
zu 


Tertige Damenkleider 


Die Erfjparnifje find jegt enorm 
und diefes ift gerade die Saijon für 
diefe Waaren. Lefet die Bargains 
und urtheilt jelbit. 


Waſchbare Waills 


39: anftatt $1.00 — Farbige Lamn, Percale u. 
Chambray Waifts für Damen, belle und 
dunkle Farben, einfach oder mit Ginjägen garnirt, 
volle Auswahl don Größen. 
49e anftatt $1.50 — Weike und farbige Waifts 
für Damen, gaemadht von gemufterten frans 
zöſiſchen Lawns und feinſten Percales, ſchöne Mu— 
ſter, mit Einſatz garnirt. 


Seidene Waiſts 


anftatt 44 und 5 — Geidene Waifts 
für Damen. 


Waſchbare Röcke 


Unſere ganze Pattie von Waſchröcken heruntermar⸗ 
titt um eine ſchnelle Räumung zu bewirken. 


Roöcke zu 25e auffatt *1.00. 
Dörte zu 98 anflatt $1.50. 
Mödte zu $1.69 anflatt $2.00. 
Mödte zn 81.98 anftatt 83.00. 


Promenaden⸗Röcke 


3 98 anftatt $7.50 — Ausgeb-Röde für Das 
+ wen, gemacht aus ausgezeichneten Stofs 
fen zum Reiien oder für Shopping Gebraud, mit 
neuer umpgelebrter gefältelter - Rüdjeite, breite 
Facing und ftark abgeräht um den ganzen unteren 
Kand, in dunkler Ogford Farbe. 


Dreß⸗ und Seiden-Röcke 


3 98 anftatt $6.00 — Ungefütterte- Kleider: 
+ Nöde für Damen, gemaht aus reinwols 
lenen Homeſpun, Allover tucked. 


anftatt 815 bis 25 — Schwarze Taffeta 
8.75 Seide KleidersRöde, gefüttert oder uns 
gefüttert. 


Sommer-Bänder 


Fancy Band — unendliche Auswahl von 3 bis 
4 Bol breiten neneften fancd Sommer Bändern, 
alle reine Seide, in neueften Blaids, Streifen, 
GChedd, Satintantigen Taffetas, Gauzed, Satin ges 
ftreifte ued cine große Anzahl jener vielverlang= 
ten boblgejäumten Gffelte und alle Warben von 
J Taffeta Band — garohte Band-Batgains 
n der Stadt, morgen, zu, Vard 


10€ 15€ 


Rr. 1 Eammmet:Band mit Satin Rädfeite, 1 Me 
10 Yard Etüd, . 


für 2-Hentel 
29c 

angeitrichene 
hölzerne Wajcdhzuber. 


1.98 


Reiter 
Angrain 
wärts bis zu 
20 Ypd3., zu 


Neiter von einer ganzen 
Partie 
per Tuadrats 

Yard, ’ 


Eorten von Garpet3, Matten, Oel- 
tu und Linoleum—jeltene Bargains 
in Bodenbededungen. 


2,000 Teppih:Mufter, Wiltons, V:lvets, 
u. ſ. w., mit eingefaßten Enden, in Län 
gen von 14 und 14 Yard, ausgezeichnete 
Waare, viele jo nied.ig mie 106, und von 
da an aufivärts, 


Prüfleler 


10c 


Milton Velvet Carpets, Cdds und Ends, aufwärts 

bis zu 49 Yards — wir wollen Aufräu: on 
men mit Reftern und halben Rollen, 65c 
per VDard, 

von Britffeler Reiter von einer Bartie 
Earpet, auf: importirtem Linoleum, 


1 ur per Luadrat: 3ic 


Yard, 

| Refter don japanijchen 
Oeltuch, —— faft zu irgend 
einem Breije, 

% runter bis 18c 


Floor 


Befter in Bugs. 
Reiter in Rugs, gemacht von vereinzelten Rollen 
und Reftern von fehr- feiner Maare — Wilton 
Belvets, AUrminfter und eine Partie Prüfleler zu 
einem Drittel des regulären Retail: Preifes: 


6x9 Fuß 84x10} Fuß -9x12 Fuß 104x123 Fuß 


6.75 12.50 13.50 16.50 


Dies wird ein allgemeiner Reſter-Tag fein in Be: 
zug auf Teppiche und Gardinen. Es ift und uns 
möglih, bier Alles anzuführen, Yhr müßt ſelbſt 
tommen und Eu die Saden anfehen. 


denfwürdigen zu maden. 


20 Baar Nottingham Spigen:Gardinen, 
Größe, in guter jchiwerer Qualität Pets, 


Muiter, anjtatt $1.00, das Te 
ra 9 


Nuffled Muslin-Gardinen, gemaht aus beiter 
Sualität Muslin, mit breitem Prince NRuffle, 


finiihed gleih den beiten, morgen, ans C 
ftatt $1.50 das Paar, nur Yöc 


Renaiffance, Arabian und uipure Effelte in fei- 
ner Qualität Nottingham Spigen-Gardinen, 
Nahahınungen der feiniten echten Spigen-Gardi: 
nen Die immportirt werden, feine Auswahl von 
Muftern, anftatt 32.75 das Paar, 

nur, 1.70 
Einzelne Paar Tapeftcy Portieren, angebäuft von 
unferen am beiten verfauften diejer Saijon, gutes 
Afortiment von Farben, einige bi zu $5.00 das 
Paar werth, Auswahl, Freitag zu, ‘ 

das Paar, 2.50 


volle 
feine 


Bellzeng zur Hälfte 


Marjeilles Mufter Bettdeden, volle Größe, in extra 
ichwerer Tualität, gejäumt, zum Gebraud 98e 
fertig, anftatt $1.50, 
Sommer Comfortablee, mit befter Dualität Sil- 
tolines "und einfahenm Gheeje Clotb überzogen, 
gefüllt mit befter weißer Watte, anitatt 6% 
$1,25, regulärer Preis, nur e 
Leihtiviegende Sorımer = Gomiortables, überjog:n 
mit allerbeiter Sorte Silfolines, gefüllt mit beiter 


R 
42x36 und 


9% 


weißer Watte, alle zum Wenden, ertra 
Größe, anftatt $1.50, 

Gebleihte Muslin Kiffen-Ueberzüge, 
4X, geläumt, fertig zum Gebraud, 
anftatt löc, 


Sreitags 
Bargain⸗-Baſement—⸗ 
Spezialitäten 


Wenn alle Damen in Chicago wüßten, welche großartigen 


Bargains ſie morgen bei uns 


hätten, ſo würden wir nicht 


Räumlichkeiten genug haben, das Publikum zu empfangen, 
aber nur eine gewiſſe Anzahl werden dieſe Anzeige jehen. Dieje- 


nigen, welche dieſe Items leſen, 
Intereſſe finden und Geld dabei 


“+ für Eure Aus: 
25 wahl von unje= 
% ven beihimusten und 
farbigen ai s, werth 
ver Stüd bis zu 82.00. 
Pip = Leinen - 


dc 


für 4 
Rra: 
gen für Männer, 
oder 6 für 


10e 


2e per Stück für 
Cdd einfache wei: 
Be Hentel Zaflen, mitt- 


lere Größe. 

3 per Stück für 
—R feine Porzellan: 
Teller, bübjche Deloras 


tionen, 

für Odd  fanch 
5e Porzellan Rahm: 
ZTöpfchen, feine Deloras 


tionen. 

9 anftatt 25 für 
126 Selen popmiige 
farbige Glas-Vaſen. 


5e für echte ſchwarze 
feine Gauge⸗ 
Strümpfe für Damen, 
doppelte Ferſen und 
Zehen. 


fürwaſchbare Knie⸗ 
hoſen für Knaben, 
Größen 3 bis 10 Nahre, 
belle und duntle Mufter, 
15€ anftatt 3% für 

Brownie Over⸗ 
als für Knaben, ges 


madt aus jhinerem Des 
nim. 
für 


12c anftatt 39«, 
Soli:Kapyen für 
Knaben, in Grajh, Leis 
nen und Dud. 

anftatt 25c 


de m 
waſchbare Tam 
O’Shanters für Knaben 
und Finder, in Crafb, 
Leinen und Dud, mit 
dverftellbarem Band. 


3c für 16:3ö0. ſehr 

‚Ihwere LDualität 
gebleichtes tmwilled Hands 
tuchgeug, farbiger Bor: 
der — 10 Yard an el: 
nen Runden. 


ic 
franfte 
tüdher oder befranfte ges 
bleichte Waichtücher. 


Bc anftatt 10c f. gros 
Be ganzlein. Dois 
Ite8 mit farbigem Bors 
der, -einfah teik mit 
cord, zoia ober bilabs 
Blauen Borbers. 


6c anftatt 10c für 
befte Qualität ges 
fäumte oder befranite 
Leinen Hud Barber oder 
Gefihts = Handtücher — 
ein Dutgend für einen 
Runden. 


Te anftatt 1% für 
beite Qual. Lonss 
dale- und Berkeley Rr. 
60 und 10 Gambrid — 
Fabrilreſter. 


anftatt 5e für 
ute Größe be= 
onexombHands 


12c anftatt 35e für 
feine Sommer: 
Korjet3 für Damen, 
find aus brafilianijhem 
Netting gemacht, dops 
pelte Zone, ſpitzenbe⸗ 
fegt, alle Größen. 


16€ anftatt 408 für 
Gingbam wald: 
bare Unterröde für Da: 
men, Umbrella Stpl, 
mit großer doppelter 
Flouncee und frangöfi: 
ihem Band. 


1 5e für Vercale und 
Gingbam ge= 
bügelte Waifts für Da: 
men, werth bi zu 
$1.00, etwas zerbrüdt 

und beihmust. 


Tish-Peinen und 
Handtücher 


zoll. C Tafel⸗Damaſt, in 
230 De NE, deut Fan abjolut 


frei von Stärke-Drefiing. 
ür 16X16 lei Damaft Doilies, in 
5e —* —9. => ah mit Gold Borders. 

3 &ö leinene doll gebleichte Da⸗ 
ee ner Snaiitat, 13 
verihiedene Brode: und Zupfen-Mufter. 

1 ü lei Damaft, jhott. Sud u. 
1280 
von 18x35 bis 19x97. 

1 Satin Eilder und Sias C 
26 Kim ul: 10 Bel ber een \ 
die feink polirten Gterlingfber Wrtitel nidt yu 


werden vieles davon in ihrem 


iparen. 

6ic * das beſte 1 für ein BDusgend 
tandard ge: 

Hleihte Baummollzeug, 3 Hutnadeln, fanch 

ſolches wie Frun of the Köpfe. 

doom, Lonsdale, Far- 

mers Choice und Chaps 

man X — nur eine be: 


ftatt 156 für Gube 
aflortirte Stahl⸗ 


jrenzte Duantität, 


Sic 

2° und gangbariten 
neuen Merrimac Shirts 
ing Brints, für Sna: 
ben=Waifts — 10 Yards 
an einen Kunden. 


4e anftatt Te für die 

gangbarften blauen 
und weißen und braun 
und weißen Schürzen 
Singbams. 


5ie enftatt 10e für 
2* ſchwer gefließten 
Outing 


für die beſten 


und Shaker 
Flanell, hübſch geſtreift, 
farrirt und in Plaids. 


10e für ein Pfund 
Vanilla Ghocos 
late Ereams. 


ü i d 
10€ 1 um 
Fudge. 


ür 2 Badete Nut 
dc 2 Yad. 


50€ anftatt $1 für 
Zar Goat Schu: 
be für Zleine Aungens, 
Epring Heels, Öröben 9 


»is 13}. 

"= für Tarı Goat 
1.25 ES hnürichube 
für Männer, Londoner 
Seben-Leiften, mit Sob: 
len von mittlerer Schiwes 
re, alle Größen vors 
äthig. 


anftatt $2.00 

1.05 für lobfarbige 

Kid Damen-Schuhe, mit 

Rid oder fanch jeidenen 

2efting Tops, Goin 

ru bieg ſa me 

oblen, ale Größen 
borrätbig. 

f. eine großeSpule 

1c Bafting= oder Xeis 


nen Finijh irn, 


Toilet Nadeln. 


ne ftatt 15c für fancy 
Seidesfrilled elas 

ftiijhe Strumpfbänder. 
für die Karte mit 


dc 2 Did. reinweißen 
Verlmutterknöpfen. 
und Se die Yard 


3c 3 
für ganzjeidene 
Bänder = Reiter, werth 


das Doppelte. 
92, ftatt 5 für feine 
t Tordon s Spigen 
und Ginjäge. 


de ihentücher in allen 
Sorten und Qualitäten. 


3c fitt 18 für 
ſchwarze oder brau⸗ 
ne lederne Uhrketten. 


1c für _Stone = Set 
6: Stüde BWaift: 
Sct3 für Damen, eimas 
—— werth bis zu 


40c ftatt $1.00 für 
Haar⸗Clippers. 
3c ftatt 25c für golds 
plattirte Scarj: 
Pins mit gewundenem 


Knoten, Set mit einfa: 
den Steinen. 


5e ſtatt Ze für gold⸗ 
plattirte Drops 
oder Ecrem Style Obr- 
ringe, Set mit einfachen 
Steinen. 


ftatt 50€ ür 
10e goldgefüllte “e 


mellnöpfe, Roman Gold 
Finish, feine Oualität. 


Tapeten 


Die gewöhnlih für Freitag, offeriren 
wir einige bewundernöwerthe Bargains. 


4c die Rolle für über 

0 Mufter von gus 
ten Gold:Zapeten, mit 9 
und 18:3öll. dazu paflens 
enftett 12}e 


dem Band, 
die Rolle. 


de 


die Rolle für Store 
und Sallen- Tapeten 


2c d. Rolle für ein 
sroßes Aflortiment 
don guten 6 und & 
Tapeten. 
ie Rolle 
c die Rolle für 
eine Bartie Tas 
peten, genügend für 1 
oder 2 Zimmer, an 
fatt 20e und 25e die 
Rolle. 


—in allen — in rich⸗ 


tigen 
dunke 
blau. 


Iroth, grün und 


Wir beredinen 124 per Rolle für Hängen don 


ftatt 1% für Ta 


anftatı 4, 
fie find es 
iwerth, 


15c 


Chte Porzellan Theefrug-Tiles oder Stands, nett 
dekorirt, anftatt lic — 
de 


gerade für 
19c 


morgen 


Chte Porzellan PQiscuit oder «Crader 
Jars, bübjch deforirt, fancy Facons, 
anftatt 5 — 


Eine Magenladung einzels 
ne deforirte echte Porzels 
lan Zaffen und Untertajs 
fen, anitatt 15 

de 


per Paar, 

nur 

Ein fhönes Dinner =» Set 

mit bübjhen Delorationen, gold iluminatedb uns 
terglafirte befte englifhe Porzellans 

mwaare, —ipeziell 

morgen au 6.75 


Bilder und Rahmen für die Hälfte 


Zum Verlauf am Freitag haben wir Molding, um Rahmen daraus zu ma- 
den, zu 3e, Se, Be, 10€ und 12e den Fuß, ohne Ertrar-Berehnung für 


da2 Schneiden. 
um die Bilder pafjend zu machen. 


12 für ovale und fancy Facon 7x9 Rahmen, 
c mit Mefling = Gden, ausgeftattet mit 
weiß. — 


den beliebten Sujets in ſchwarz und 
59e Nabınen, ovales Mittelftüd, vieredige 
Aubenjeite — ausgeftattet mit populären 


Plainstype ESujets, anftatt $1,00, dem regulären 
Breis. — 


für Cabinet = Rahmen, mit Meflings 
Eden = Ornamenten, Mat3 in aflortirs 
ten Yarben, Glas und Staffeleirüden. 


für 7x9 Ddreifah Veneer ornamentirte 


Bamen Sommer 
Unlerzeug u. Strampfwanren 


Mittjommer-Räumung von Unterzeug für 
Damen und Kinder zu außergewöhnlich 
herabgejegten Breifen — Unzählbare Bar: 
gains, 


Eleftifdhe gerippte Sommer:Leibhen für Damen, 
in ceru und meiß, ärmellos oder Wings 6€ 
Yermel, niedriger Hals, das Stück, 


Fancy Sommer:Leibhen für Damen, mit Spiken 
bejegt und Geidestaped, V geformter oder runder 
Hals, Peeler Farbe, Wing WUermel, ftatt 19c 
2, nur 


Reinfeidene Leibehen für Damen, mit Spiten b>fett 
und Spißen = Schultern, jowie die neue Ghields 
Facon, in al’ den beliebten Farben—Auss 42c 
wahl aus dieſen hochfeinen Leibchen zu 


Damen⸗-Strumpfwaaren 


anch Strümpfe für Damen, in hübſchen Figuren, 
Volka Dots und einfachen aFrben, feine Gauge, 
darantirt echtfatbig, mit deppelter Ferſe, Soble 
und Zehen — Auswahl aus der ganzen 11e 
Partie zu 


Feine Gauge ehtihmwarze und lobfarbige Striimpfe 
für Damen — jowie jchwarje mit weißen fyüßen, 
in Drop Stitd oder einfachen Facons, gemacht mit 
doppelten Ferien, Sohlen und Zehen, ftatt 1 5e 
zu 25e räumen wir mit benjelben auf zu oO 


Strumpfwaaren und Anterzeug 
für Rinder 


Eht jhwarze fein gerippte Baummwollftrümpfe für 
Kinder, garantirt echtfarbig, feine Gauge, gemacht 
mit Doppeltem Knie, Ferie, Sohle 21c 
und gebe, Auswahl zu 2 


Scftridte Sommerleibdhen für Kinder, in ecru und 
weiß, tiefer Hals und ärmellos, 2 
per Stüd 


Waſchſtoſſe zu: 


Feine geſtreifte bedrudte Batiſtes und Lawns, in 
den neueſten Sommer-Printings auf hellen, mitt⸗ 
leren und neuen tinted Gründen, 6ic 
anjtatt 10c per Yard, 2 


Amportirte Dimities, Lamns und Batiftes, in all 
den belannten Muftern und Farben:Rom: 8ic 
binationen, anftatt 15c, 2 


Feine bedrudte Lamns und irifhe Dimities, — 
außergewöhnlich feine Mufter auf weibem und far: 
bigem Grund, anftatt 18c, der Preis, der überall 
martirt ift , 01 
morgen zu ac 
Rochlin Freres’ (Baris) hochfeine bedrudte Or: 
gandies, in Blumenz, PDresden:, Strol:, Bow 
—— — en alle 2 
wün ſchten ttirungen, anftatt 89c 

per Yard, un Ye: 123c 


Babies-Waaren 


Seltene Gelegenheit, um die Babies fein 
zu Feiden— Sehr herabgejegte Preiie. 
Waſchbare Percale:Fleider für Kinder, mit großer 


— über der Schulter, Beiegte Man: 
a ee em de 
Perls 


Wollene Rödhen für abje3, jeidebeftidt, 
mutterfnöpft; oder - +Bänder für 17 
Säuglinge, 'anftatt 50, “ei 
Bique Reefers_für Babies, mit großem feinem 
Kragen gemadt, bejegt mit Stiderei und mit 


tiderei⸗ Ci 
* ty a derjeben, Bozg Front, 59€ 
unterer 


Lange Gafjimere-Mäntel für Babies, 


Theil und ibebefidt, 
u Y98c 


Broguen, Boilelten- und 
Gummi-Waaren 
für Graves’ 63€ = a 


10€ Sahnpulver. 
t Warner’3 49€ A > 


14c ithia. Zableis, 
tinges, anftett Töc. 


TR au 
gain, und Ragel-Bürs Be ——— 


Ihr erſpart unbedingt die Hälfte. Keine Extra⸗Berechnung, 


69 für 8x10 hand⸗gemalte und einfache 
c Photo Medallion, eingerahmt in gold: 
gebrannten Rahmen, ein außergewöhnlich 


outer Werth. 
98c für die Auswahl don ungefähr 60 Odds 


und Ends von Garbon Photo und Bla: 

tinos, eingerahmt in Flemiſh Eichen⸗ 

rahmen, Größen 11x14, 12x16 und 16x20, werth 
bis 81.75. 

für importirte Frucht⸗-Sujets, ein⸗ 

+1 gerabmt in 16x20 ornamentirten 

Sold:Rahmen, mit großen Meflings 


Gden:-Ornamenten. 


Bargain-Freitag 
Bleider-Offerten 


Bei jedem Artikel, der angezeigt ift, 
find die Preife weniger als die Hälfte 
von dem, was wir jonft für diejelben 
verlangt haben. 


Männer-Anzüge 


— ent u 9 Manner, Aus⸗ 
wahl au uſtern, Bargain⸗Freitag. 
katt 8. 00 3.25 


Männer:Beinkleider 


Ganzwollene Kofen für Männer, in den neueften 
Muitern, rihtige Facon u, gutes Ballen, 1 25 
% 


Freitag zu 


Einzelne Röcke und Holen 


Einzelne Erafhp Röde für Männer, von Unzligen, 
welche für 85.00 verfauft wurden, 39c 


morgen, 
Ginzelne Bicycle Erafp:Hofen für Männer, gerade 


das Waflendite für das gegenwärtige heibe 
Wetter und jehen au jhön aus, nur 39e 


 Ruaben- Anzüge 


Sanziwollene Beftees-Unzüge für Knaben im Wlter 


von 3 bis 8 Jahren, Odds und Ends, 
$3.00 (früherer Preis), morgen zu 


fett 98. 


eine wajhbare Anzüge für Knaben im Alter von 


bi8 10 Jahren, die neueften Dufter dies 
fer Saijon, ftat 75e nur 


Zut 


Rougy Rider Anzüge für Knaben im Ulter von 3 
bis 12 Jahren, mit Schulter-Straps und langen 


Hofen, gerade das Baflendfte für 
Jungen, morgen nur 


DOdds und Ends in DfficeeRöden für Anas 
ben, ftatt 5% au 


kleine 49 c 
10€ 


12. halbjährlider Yerkauf 


von 


Rogers’ Silberwaaren 


Wr. A. Rogers’ Standard hochfeine 
Silberwaaren, jedes Stück garantirt, 
zu reduzirten Preiſen morgen. 


Um. A. Rogers' Shell Satin 
No. 1 Theelöffel, Set von ſechs 


65€ 


Bm. A. Rogers’ Shell Satin 


No. 1 Defiert:Löffel oder Ga- 
bel, Set von jedB........... 


1.20 


Bm. A. Rogers’ Shell Satin 


No. 1. Tiichlöffel oder Til 
gabeln, Set von jechs I 


Vrn. A. Rogers’ 12-dimt Shell 
Griff Tiſchmeſſer, Set von ſechs 


Bm. 9 -Rogers’ 
oder ButtersMejler, 


1.30 
1.35 
uder-Löffel 25€ 


tad.i.... 


3. 9. Bogers’ No. 1 fifberplattirte 
diſchwaaren zu herabgeſetzten Preifen. 
W. F. Rogers' Theelöffel, Set von 6, 486. 
B.F.Rogers’ Defjertlöffel, Set von 6, 9O«. 


Koffer und Belefcopes 


Große Sorte Eanvas überzogme Square Top Rof: 
fer, mit jchweren bartbölzgernen Latien am Ober 


theil, geihüst 
meifingenes Monitor GSäloß, tiefe 
mit 
anderen WUbdtheilungen, 34-350. Größe, 
anftats 4.25, morgen für 


Bumpers, 
Schadteln 


mit ftäblernen Klammern und» 
bebedter Out·Schachtel und 


2.95 


Große Sorte Canvas übergogene Xelescopes, mit 
fhweren Grein BedersRiemen und Eden genäht 


und genietet, Bebers Griffe, Beug 
tert, anfatt G5c, morgen, _ 


“> 406 





